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umfaßt > 2 selten ; die Abendausgabe Nr . 24 um¬
faß ' 16 selten mit Unterhaitungsblatt Rr. 5 ; z . . -
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Das Unterhaitungsblatt enthält :
„Der Erbauer des Achilleions gestorben.

" (Illustriert .) — „Sieg ."
(Fortsetzung. ) — „Albert Niemann .

" ( Illustriert . ) — „Das Rew -
tivitätsprinz .p und der Aether .

" — „Sir John Aird 's." (Mit
Porträt . ) — Rätselecke .

Msur Gerrosienschaftsverband badischer
landwirtschaftlicher Uereinrgungen .
D Karlsruhe , 13. Jan . Das Verbandspräsidium und die Ver¬

bandst , ireltion des „Gencssenschaftsverbandes badischer landwirtscha,t -
licher Bereinigungen " « endet sich mit folgender Kundgebung an die
Mitglieder dieses umfangreichen und für unser landwirtschaftliches
Leben so bedeutsame Vereinigung :

Das Jahr 1910 liegt hinter uns . Während ein großer Teil unserer
Landwirte in der Rheinebene in Folge des Hochwassers schwer litt und
unsere Rebbauern ein totales Fehljahr zu verzeichnen haben , brachte
das verflossene Jahr zwar eine erträgliche Obsternte , aber nur eine
mittlere Getreideernte , die, unter der Ungunst der Witterung leidend,
keine befriedigenden Preise erzielen konnte.

Die badische Landwirtschaft hat ein arbeitsreiches , aber ernte¬
armes Jahr hinter sich. Da gilt es , alle Mittel anzuwenden , die zur
Verfügung stehen , um den Bauernstand , die mächtigste Stütze unseres
Staatslebens , zu erhalten . Wir sehen auch , daß bei den Maßnahmen
zur Linderung der Notlage unserer Rebbauern und der Hochwasser¬
geschädigten Staat und private Wohltätigkeit eingriff , um Wunden
zu heilen und Mittel und Wege zur Besserung der Lage zu ergreifen .
Der vornehmsten Mittel eines ist dabei das Eenossensihastswesen. Für
dieses spricht n '

cht allein der Umstand , daß es in der Tat den Erwerb
und die Wirtschaft syn ^r Mitglieder fördert , sondern auch das wertere ,
haß es auf Selbsthilfe beruht , somit dem Landwirt Vertrauen zu den
Aktionen seiner eigenen Person verleiht und nicht minder , daß es ge¬
tragen ist von dem Geiste christlicher Nächstenliebe. So hat denn auch
das verflossene Jahr unserem Eenossenschaftsverband einen beträcht¬
lichen Zuwachs an Verbandsvereinen gebracht.

Waren die Aufgaben für unsere genossenschaftliche Tätigkeit groß
im vergangenen Jahre , so werden sie noch größer werden für die
Zukunft . Die Verbilligung der landwirtschaftlichen Produktion durch
genossenschaftlichen Bezug aller landwirtschaftlichen Bedarfartikel mit
Hilfe der landwirtschaftlichen Konsumvereine , Ein - und Verkaufs¬
genossenschaften , Ortsvereine etc. ist eine gebieterische Notwendigkeit .
Die Schwierigkeiten wachsen mit dem fortschreitenden Zusammenschlußder Unternehmer in Kartellen , Syndikaten und Trustes .

Aber auch für die Verarbeitung und den Absatz der Produkte , in¬
sonderheit des Getreides , Obstes, der Milch . Eier usw. harrt des
Genossenschaftswesens in manchen Gebietsteilen unseres Badner -
landes noch eine wichtige Aufgabe . Es genügt auch nicht mehr , nur
für rationelle Viehzucht und Milchwirtschaft Sorge zu tragen , der durch
verschiedene Umstände veranlaßte , mancherorts mangelhafte Absatz
macht die Errichtung von Viehabsatz- und Milchabsatzgenossenschaften
erforderlich.

Die Einführung der Elektrizität in ländlichen Bezirken erheischtein Zusammenwirken von Gemeinden, Behörden und Verband und
führte zur intensiven Inanspruchnahme unserer Elektrotechnischen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
§ Eroßh . Hoftheater Karlsruhe . Das Opernrepertoire , welches

noch vor Ablauf des Januar durch die ins Stadium der Ensemble¬
proben getretene Neueinstudierung von . Verdis „Othello " ergänztwerden soll, enthält zu Beginn der Woche Wiederholungen : für mor¬
gen Sonntag den 15. d'Alberts „Tiefland " und für Dienstag den 17.
Kienzls „Eoangelimann "

. Am Donnerstag den 19. wird nach Jah¬
resfrist eine Aufführung von Glucks „Orpheus und Eurydike " statt¬
finden,' diesem Werke wird um die Fastnachtszeit Offenbachs Travesti
.Srpheus in der Unterwelt " gegenübergestellt . Für Sonntag den 22 .
ist zum zweiten Male im Abonnement und zwar für die Abteilung C.Webers „Oberon " angekündigt . Das Schauspiel hat neben der Vor¬
bereitung von Shakespeares „König Lear " die von Herrn Kienscherf
übernommene Neueinstudierung von Lessings Lustspiel „Minna von
Barnhelm " auf Montag den 16 . Januar ferriggestellt . Die Besetzung
dieses Werkes weist gegenüber der letzten Aufführung im März 1907
folgende Neubesetzungen auf : Tellheim — Herr Raumbach , Minna —
Frl . Noorman , Just — Herr Dapper , Wirt — Herr Höcker. Am Frei¬
tag den 20 . wird Hauptmanns „Hannele " und am Samstag den 21.das „Weihnachtsmärchen" aufgeführt . Für die letztere Vorstellung

:sind die bekannt gegebenen besonderen Vergünstigungen eingeräumt
worden. Anfangs Februar wird die in Aussicht gestellte Einstu¬
dierung von Halevys „Jüdin " und die Erstaufführung von Vahrs
„Wienerinnen " vollendet werden .

ltz Badischer Kunstverein . Neu zugegangen : Wanderausstellung
des Verbandes deutscher Kunstoereine , Abteilung München, mit Wer¬
ken von : Prof . F . Vaer , München , F . Vaqerlein , München , E . Becker,
München, E . Beda , München, C . Bergen , München , H . Best, München,
Pros . E . Blos , München, L . Bolgiano , München, A . De Bauchs,
München, Prof . A. Erdelt , München , Prof . I . Exter , München, Prof .
W . Virle , München, E . Gerhard , München , O . Graf , München, C.
Eraf -Pfaff , München, T . Eregoritsch, München, Prof . H . Eroeber ,
München, H. Heider, München, Prof . I . D . Holz, München , Prof .
Th . Hummel , München, R . Kaiser , München, W . Kreling , München,C . Küstner, München, Prof . E . Liebermann , München , H. Lietzmann,
München, K . O 'Lynch of Town , München , Prof , van Marr , München, !
I . Martini , München, O . F . Messerschmitt, München, K. H. Müller , I
München, E . Parin , München, R . Petuel , München, L. Pollitzer , >

Abteilung als unparteiische Beratungsstelle für ländliche Gemeinden
in dieser wichtigen wirtschaftlichen Frage .

Wenn unsere Arbeit im abgelaufenen Jahre eine erfolgreiche war ,
so ist das nicht zum geringsten Teil auf die energische , aufopfernde
und uneigennützige Tätigkeit der Männer zurückzuführen, welch« an
leitender Stelle unserer Verbandsvereine stehen . Diesen soll hierfür
ganz besonders gedankt werden mit der Bitte , dieses Interesse und
diese Mitarbeit dem Genossenschaftswesen auch im kommenden Jahre
widmen zu wollen , daß wir in unseren Bestrebungen ein gutes Stück
vorwärts und unserem Ziele immer näher kommen.

Kadische Chronik .
A Karlsruhe, 14. Jan . Wie bereits gemeldet, gibt die Badische

Regierung aufgrund des Gesetzes vom 15. Juli 1910 zur Bestreitung
der Kosten des Eisenbahnbaues und zur Schuldentilgung eine 4 pro-
zentige Staatsanleihe im Betrage von 30 000 000 aus . Hiervon sind
29 00V 00 Mark von einem Bankkonsortiüm übernommen worden und
werden am Donnerstag de» 19. Januar ds . Jrs . in Berlin bei der
Deutschen Bank und der Direktion der Diskonto - Gesellschaft , ferner in
Karlsruhe bei den Filialen der Rheinischen Kreditbank , der Badischen
Bank, sowie bei den Bankhäusern Beit L. Hamburger und Strauß
u. Co . und den übrigen in der in der heutigen Ausgabe enthaltenen
Anzeige genannten Stellen zum Kurse von 101,50 Proz ., zuzüglich
4proz . Stückzinsen , zur Zeichnung aufgelegt . Die Stücke lauten über
5000 , 2000 , 1000, 500 und 200 Mark . Die Abnahme der zugeteilten
Stücke hat in der Zeit vom 26. Januar bis 28. Februar zu geschehen .
Die Schuldverschreibungen können seitens der badischenRegierung vom
1. Januar 1021 ab nach vorausgegangener sechsmonatlicher Kündigung
stets zum Nennwert eingelöst werden, sodaß für *die Dauer von
10 Jahren den Inhabern der Zinsfuß von 4 Prozent gesichert ist.

) ( Odenheim (A. Bruchsal) , 13. Zan . Gestern ereignete
sich in einem der hiesigen Steinbrüche ein schwerer Unglücks¬
fall . Der Steinhauermeister Adolf Philipp wollte nach einer
Steinader im Felgen Nachsehen , als sich ein Teil der Felsen
loslöste und den Mann zu Fall brachte. Philipp erlitt sehr
schwere innere Verletzungen . An seinem Aufkommen wird
gezweifelt .

iss Heidelberg , 14. Jan . Nach längerem Leiden starb
heute früh Professor Dr . Wilhelm Maler , der älteste Lehrer
des hiesigen Gymnasiums . Maler , der im 67 . Lebensjahre
stand, war 40 Jahre an der Anstalt tätig . Als langjähriger
Schriftführer des Bachvereins , dem er feit der Gründung
angehörte , hat der Verstorbene die vortreffliche Festschrift
zum 25jährigen Jubiläum des Bachvereins im vorigen
Jahre verfaßt . — Im Alter von 65 Jahren ist
gestern Privatier Heinrich Bootz, hier , der Gründer der
Bootzfchen Badeanstalt am Neckar gestorben. Mit ihm ist der
älteste Einwohner Heidelbergs dahingegangen .

A Heidelberg, 14. Jan . In der letzten Sitzung des Ausschusses
des Bezirksoereins Heidelberg des Hansa-Bundes für Gewerbe , Han¬
del und Industrie wurde einstimmig folgende Stellungnahme zur
Fernsprechgebührenordnung beschlossen: „Der jetzt vorliegende Kom-
missionsentwurs der Fernsprechgebührenordnung zeigt wiederum , daß
ein der gewerblichen Entwicklung fremd und unfreundlich gegenüber -
stehender Geist in der deutschen Gesetzgebung zur Herrschaft gelangt
ist. Die Reichstagskommission hat zwar den Regierungsentwurf ab -
geändert , jedoch ist der Grundgedanke des Gesetzes , eine unverhältnis¬
mäßig starke Heranziehung von Industrie , Handel und Gewerbe zuden Kosten des Fernsprechwesens, der gleiche geblieben . Der Fern¬
sprecher als wichtiges Werkzeug des täglichen Gebrauchs und moder -

München, A. Purtscher , München, L . Putz, München , F . Rabending ,
München, A. Rau , München, Ed . Scharff, München , I . Schräg , Mün¬
chen, W . Schreuer, München, I . Seyler , München, R . Sieck , München ,
F . Stattler , München. Prof . O . Strützel , München , E . Thallmaier ,
München, W . Thor , München, Prof . H . Urban , München , C . L. Boß ,
München, C. Walther , München, M . Weger , München , Prof . O.Willroider , München. Ferner sind noch neu zugegangen : A. Lemmer ,
Karlsruhe , „Kanal in Brügge". H . Moest, Karlsruhe . „Damen¬
porträt "

, und „Nach dem Bade" . H. Schroedter , Karlsruhe , „Son¬
niges Bachbett" und „Abend"

. M . Pretzselder. Karlsruhe , „Kollek¬
tion" (Radierungen ) .

— Mannheim , 14 . Jan . Ein dreiaktiges Schauspiel „Die Frauvon 40 Jahreu " von Sil Bara , dem bekannten Wiener Journalisten ,ist vom Deutschen Volkstheater in Wien, vom Schauspielhaus in Han¬nover und im Mannheimer Hoftheater zur Aufführung angenommenworden.
* Heidelberg, 14. Jan . Der plötzliche Tod des Professors der

Heidelberger Universität , Geh. Hofrat Dr . Georg Jellinek wirkte alle¬mein erschütternd. Als besonders tragisch muß es bezeichnet werden ,daß der Verstorbene noch am Borabend seines Todestages sich inmit¬ten seiner Familie und im Kreise lieber Freunde und Bekannter ge¬legentlich eines von ihm im „Schwarzen Schiff" gegebenen Haus¬balles als liebenswürdigster Gastgeber in bester Stimmung befand .Am letzten Tag seines Erdenwallens nahm Professor Jellinek mit den
übrigen Herren der Prüfungskommission noch in gewohnter geistiger
Frische eine Doktorandenprüfung der juristische« Fakultät vor , ohnedaß in seinem Wesen die geringste Veränderung aufgefallen wäre .Abends trat Jellinek in Begleitung eines Kollegen dann in besterGesundheit und Stimmung den Heimweg an , wobei er noch seine Be¬
reitwilligkeit äußerte , im Herbst wiederum das Dekanat der juristi¬
schen Fakultät übernehmen zu wollen. Es sollte anders kommen,das Schicksal hat anders bestimmt- heute steht die gebildete Welt
trauernd an seiner Bahre . Die Witwe des Verstorbenen , Frau Geh.Hofrat Camilla Jellinek , find außer einem Beileidstelegramm des
Grotzherzogs u . a. ttefempfundene telegraphische Beileidskundgebun -
gen des Prinzen Wilhelm von Sachsen -Weimar , des Staatsministersvon Dusch und des Ministerialdirektors Böhm zugegangen . — Invielen Kollegien des gestrigen Tages wurden Geh. Hofrat Jellinek ,

nen Verkehrs darf nicht vorwiegend ein Gegenstand fiskalischer
^

In¬
teressen werden. Dahin geht jedoch das Bestreben : denn die Fern¬
sprechgebührenordnung dient offensichtlich der Schassung neuer
Finanzmittel zu Lasten der gewerblichen Kreise und besonders wie¬
derum des Mittelstandes . Hiergegen muß energisch und nachdrück -
lichft Protest erhoben werden. Die heutigen Sätze dürfen unter lei¬
nen Umständen wesentlich erhöht, vielmehr muß im allgemeinen auf
eine Verbilligung der Fernsprechgebühren hingewirkt werden . Vor
rllem muß die Pauschalgebühr beibehalten werden , eventuell unter
Festsetzung eines Höchstsatzes der Gespräche. Ferner muß , unter Auf-
cechterhaltung der — niedriger , als es im Entwurf geschehen ist, za
^ messenden — Grundgebühr , die Pauschalgebühr, die der Teilnehmer
an Stelle der Gesprächsgebühr wählen kann , herabgesetzt werden , wo-
i>ei eine Staffelung nach Zahl der Gespräche gerechtfertigt erscheint.
Daß eine Verbilligung der Sätze möglich ist, zeigt das Beispiel der
meisten außerdeutschen Länder , insbesondere auch der nordischen
(Schweden und Norwegen) , deren Fernsprechgebühren weit hinter den
deutschen Zurückbleiben .

"
= Heidelberg , 14. Jan . Kommerzienrat Fritz Landfried

und Gemahlin haben der Heidelberger Luisen -Herlanstalt
eine Stiftung von 25 000 Mark zur Errichtung einer Keuch»
hustenstation überwiesen .

= Riederbühl (St . Rastatt ) , 14. Jan . In der vergangenen Nacht
wurd auf dem Bahnkörper zwischen Niederbühl und Ooserwald die
schrecklich verstümmelte Leiche des 30 Jahre alten , verheirateten Ar¬
beiters Dreher von hier aufgcfunden. Dreher wurde jedenfalls von
dem um 10.24 Uhr in Rastatt abfahrenden Personenzuge überfahren .
Der Kopf, ein Fuß und ein Arm wurden ihm weggerissen. Ob Un-
glücksfall oder Selbstmord vorliegt , mutz die llntersuchnng erst noch er»
geben.

— Kehl, 14. Jan . Die Landwirtschaftskammer veranstaltet am
7. und 8 . Februar ds. Js . hier einen zweitägigen landwirtschaftlichen
Dortragskurs . Außer Vorträgen , welche den Tabakbau betreffen , sind
solche aus dem Gebiets des landnirtschastlichen Meliorationswesensjdes Marktgemüsebaues u . a . vorgesehen . i

— '
Todtnauberg (A. Schönau) , 14 . Jan . Mit Beginn dieses

Jahres ist der' hiesige Waldhüter Klingel in den Ruhestand getreten :
Er hat seinen Dienst säst ein halbes Jahrhundert lang getan und
versah den Dienst bis in das Alter von 75 Jahren . |

= Lörrach, 14 . Jan . Am 26. Januar kann Herr Oberlehrer
Tritschler hier in geistiger und körperlicher Frische seinen 70 . Geburts¬
tag feiern . Er ist 52 Jahre im Dienst und 32 Jahre hier als Lehrer
tätig . >

Aus der Residenz.
Karlsrube 14 Janua -. :

f Todesfall . Im Alter von 73 Jahren ist heute früh nach
längerer Krankheit Geh . Kommerzienrat Karl August Schneider ,
Hauptmann a . D . , eine in den weitesten Kreisen unserer Stadt be¬
kannte Persönlichkeit gestorben . August Schneider war geboren 1837
in Tauberbischofsheim als Sohn des Oberamtmanns Schneider .
1855 Leutnant im hiesigen Leiögrenadierregiment , 1862 Oberleutnant ,
machte den Feldzug 1866 mit , trat sodann in das geschäftliche Leben
ein , wurde für den Feldzug 1870/71 als Hauptmann reaktiviert ,Etappenkommandant in Vendenheim und Straßburg . Nach dem
Feldzug , in dem er das Eiserne Kreuz erwarb , war er u . a . mehrere
Jahre für die Sache der Militärvereine tätig und bis 1880 Präsidentdes Badischen Militärvereinsverbandes . 1880 errichtete er ein Bank¬
geschäft in Karlsruhe , war 1880 bis 1901 Präsident der hiesigen
Handelskammer , während längerer Zeit Obmann der Stadtverordne¬ten , 1881—84 Mitglied des Reichstags, 1883—89 Mitglied der Zweiten

dem großen Gelehrten und Lehrer, dem herrlichen Menschen und
Freude , von seinen Kollegen warmherzige Nachrufe gesprochen.= >Braunschweig, 14. Jan . ZumNachfolger des in den Ruhestandtretenden Hofkapellmeisters Riedel ist, wie die „Braunfchw . N . N ."melden , der Kapellmeister Rudolf Krasselt von den Vereinigten Stadt¬
theatern in Kiel verpflichtet worden. Der Vertrag ist bereits unter -,zeichnet; Krassest wird noch während der Tätigkeit Riedels nach
Braunschweig kommen , um in mehreren größeren Opern zu dirigieren .

— Wien , 13. Jan . Der Präsident der Wiener Geogra¬
phischen Gesellschaft, Professor Oberhummer, äußerte sich nach
der „Frks. Ztg ." über Peary . daß die Untersuchungsergebnissean der Tatsache, daß Peary den Nordpol erreichte , nichtsändern könnten . Der Irrtum sei auf mangelhafte Messungenund auf die Tatsache zurückzuführen , daß der Nordpol sich
nicht auf Festland , sondern im Meer befinde . Ein Irrtum ,von fast gleicher Größe sei seinerzeit auch Nansen » nter «
laufen . !

Aus dem Konzertlebe ».
-all . Karlsruhe , 14 . Jan . Gestern gaben Willy Renner (Klavier ) :

unü) Lennart von Zweygberg (Cello) bei sehr mäßigem Besuch im
Museumsaal ein Konzert. Beide, Künstler von guter Qualität , hättenmit ihrem ausgesucht schönen Programm mehr Interesse verdient .^Technisch fein ausgearbeitet und in der Auffassung abgerundet , und !
großzügig wirkte das Zusammenspiel der beiden Künstler , die sich inder Welt von Bach , Beethoven und Brahms heimisch fühlten und Herz-
ersreuendes boten . Sie brachten die E -Moll -Sonate Nr . 3 von Bach,die C-Dur -Sonate Op. 102 von Beethoven und feine Variationen übestdas Duett „Bei Männern , welche Liebe fühlen" aus Mozarts Zauber¬flöte . Letzteres, obgleich ein Meisterwerk der Kompositionskunst /und ganz von Beethovens Geist erfüllt , mutet uns doch wie eine '
liebenswürdige Spielerei an. Die Brahmsche F -Dur - Sonate , Op . 99,kam in der ganzen Fülle ihrer farbigen Klangschönheit zur Wirkungund bildete den Beschluß des künstlerisch genußreichen Abends . >

R . Ettlingen , 14. Jan . Am Dienstag abend veranstaltete Herr '
Konzertsänger Meßbecher hier im vollbesetzten Rathaussaale zu

'
Gunsten des Elisabethenhauses des Frauenvereins sein 100. Kanzel
„Die schöne Müllerin , eine Liederreihe von Wilhelm Müller , vertontz



£ ettf i Dadifche gtgfffc «VendSlatt . Samstag ben 14. Ja«, mt Nr. 24
badischen Kammer und gehörte der nationalliberalen Fraktion an .
Auch nach Aufgabe seines Bankgeschäftes 1901 war er durch seine Zu¬
gehörigkeit xrum Auffichtsrat einer größeren Zahl von Gesellschaften
mit dem geschästlichen Lelen eng verbunden .

8 Brrkehrsverein . Von den durch den Verkehrsverein aus -
gegebenen Fragebogen für ein Verzeichnis der Hotels , Sasthänser ,
Restaurants u . Wirtschaften (338 Stück ) find nur 77 beantwortet wor¬
ben, so dag noch weit über die Hälfte der Antworten aussteht . Es mutz
bas geringe Interesse , das viele Besitzer von Gasthäusern und Wirt¬
schaften an der Sache haben , sehr bedauert werden . Der Berkehrs¬
verein wird die Liste nun abschließen und darnach seine Auskünfte
an Fremde einrichten.

8 Paketbeförderung . An die Besatzungen der in Ostafien befind¬
lichen Schiff«, an die Besatzung in Kiautschou und die Angehörigen
des Ostastatischen Marine -Detachements können zu den bekannten Ver¬
sendungsvorschriften ( Marine,Verordnungsblatt 1909, Seite 205 )
Privatpakete kostenfrei verschickt werden , wenn fie mit der Post porto -
und bestellgeldfrei big spätestens 21. Januar 1911 bei der Speditions¬
firma Matthias Rohde und Jürgens in Bremen eintreffen . Für die
Verpackungs- und Ladegebühr sind außerdem 30 Pfg . bei der an¬
nehmenden Postanstalt zu entrichten .

e Regierung und Mlitiiranwärter . Einen für weite Kreise
interessanten Fall zur Militäranwärterfrage hat die Stadt Mainz zu
verzeichnen. Bei der kürzlich stattgefundenen Wahl eines Polizei¬
kommissars wurde von der Stadt ein Militäranwärter gewählt .
Gegen biefe Wahl legte der Verein der Kommisfaranwärter bei der
Regierung Protest ein und letztere hat nunmehr die Zustimmung zur
Wahl versagt. Auf die kveitere Entwicklung dieses wegen seiner Kon¬
sequenzen bedeutungsvollen Vorganges ist man sowohl in Militär -
wie Ziv lanwärterkreisen sehr gespannt .

8 Der russ.-akad. Leseverein feierte gestern Abend im Saale der
Eintracht sein gut besuchtes lOjähriges Stiftungsfest . Die Feier wurde
mit einer Festrede eingeleitet , der die Entstehungsgeschichtedes Vereins
behandelte und den Anteil hervorhob . den der russisch« Schriftsteller
Turgeniew während seines Baden -Badener Aufenthaltes an seiner
Gründung hatte . Rach dem hübsch wtedergegebenen Trio in D -moll
von Mendelssohn gelangte das „Abschiedssoupe " aus der Serie Anatol
von Artur Schnitzler zur Aufführung , wobei die Annie von Fräulein
D . Orska vom Hof- und Nationaltheater in Mannheim als Gast
mit gutem Gelingen gespielt wurde . Eine weitere Aufführung in rus¬
sischer Sprache „Die Tage unseres Lebens" (1. Akt .) von Andreew fand
ebenfalls viel Beifall , desgleichen mehrere Männerchöre u . a . m
Um Mitternacht wurde das russische Neujahr gefeiert , eine kleine
Eabenverlosung schloß sich an und der Tanz kam dann bis in den
Morgenstunden zu seinem Rechte.

8 Im Hotel Nowack, unterer Festsaal, finden morgen Sonntag ,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr , Konzerte der oberbayerischen
Sänger - , Jodler - und Schuhplattler -Truppe „Die lustigen Schlierseer"
bei freiem Eintritt statt, worauf auch an dieser Stelle hingewiesen fei .

Apothekerprüfuns .
/ : / Karlsruhe , 14 . Jan . Im Jahre 1910 wurde den nachbenann -

ken Apothekern, welche die pharmazeutische Prüfung vor einer der
Prüfungskommissionen in Heidelberg , Freiburg und Karlsruhe be¬
standen und die Bestimmungen über die Eehilfenjahre erfüllt hatten ,die Approbation als Apotheker für das Gebiet des Deutschen Reichs
erte il : Andrö, Heinrich, von Heddesbach (A. Heidelberg ) ; -Bolten .
Heinrich, von München-Gladbach ; Brandstätter , Artur , von Steinfeld
(Rheinpfalz ) : Brauweiler , Max , von Koblenz ; Brunner , Willy , von
Würzburg ; Büche , Ernst , von Hüfingen (A. Donauefchingen) ; Busch ,Otto , von Löbejün (Provinz Sachsen ) ; Cassirer, Erich, von Kattowitz
(Schlesien ) : Cliever , Alfred , von Hilden (Kreis Düsseldorf) ;
Dietrich, Walter , von Breslau ; Dlugai , Wenzel , von Woischnik (Ober -
schlesien) ; Frischer, Karl , von Geislingen !

' (Württemberg ) ; Förster, '
Ludwig, von Marktbreit (Bezirksamt Kitzingen, Bayern ) ; Karl .Arno , von Markneukirchen i. Voigtl . ; Knebenstein , Hermann , von
Ensisheim ( Oberelsatz) ; Klinglet , Eduard , von Metz ; Koch, Georg,von Neuffen (Oberamt Nürtingen , Württemberg ) ; Kornatz , Waller ,von Mehlau (Ostpreußen) : Lewrnsohn, Artur , von Hohensalza (Pos . ) ;Müller , Georg, von Regenwalde (Pommern ) ; Oberle , Friedrich , von
Sauldorf (Baden ) ; Preuh , Hermann , von Kattowitz (Schlesien) ;
Protscher, Wilhelm , von Straßburg i Elf . ; Sauterme ster, Heinrich,von Wald ( Oberamt Sigmaringen ) ; Schäfer, Matthäus , von Frank¬
furt a . M . ; Schmalz, Hubert , von Tauberbischofsheim ; Schnell, Karl ,von Dürmenach (Oberelsaß ) ; Seidler , Karl , von Thorn ; Späth , Karl
Egon , von ELrwihl (A. Waldshut ) ; Böhl , Georg , von Marburg a . d.
Lahn ; Mais , Fridolin , von Mötzelhof bei Donzdorf (Württemberg ) ;Wartmann , Wilhelm , von Oberhausen (Rheinland ) .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

c= Berlin , 14. Jan . Der Kaiser hat heute vormittag
den Bortrag des Reichskanzlers entgegengenommen.

— Berlin . 14. Jan . Wie der „Reichsanzeiger " mitteilt ,
hat der Kaiser dem Erzabt Schober zu Beuro » den preußischen
Kronenorden 8. Klaffe verliehen . Man weiß, daß Kaiser
Wilhelm den Beuroner Benediktinern besonders wohl will
und mit ihrem Abt feit langer Zeit s ,̂oir in freundschafl-

. lichen Beziehungen steht .

von Franz Schubert , „war das Programm überschrieben. In bester
Weise unterstützt wurde der Sänger durch seinen Begleiter , Herrn
Ĥermann Weick aus Karlsruhe . Den Prolog und Epilog zu bei ,
Liedern sowie drei nicht vertonte Lieder sprach Fräulein E. Ham¬
metter aus Karlsruhe mit Wärme und Empfindung .

— Pontresina , 13. Jan . Am 25. Januar trifft einer der hervor¬
ragendsten deutschen Gesangvereine, der „Lmsseloorfer Männerchor ",nur einer Teilnehmerzahl von über 200 Personen per Extrazug in
Pontresina ein. Jährlich unternimmt dieser Verein eine größere oder
kleinere Sängersayrt , zum erstenmal aber eme solme , n
Programm sieht u . a. zwei große Konzerte in Pontresina und St .
Moritz vor , sowie Fahrten mit der Bernina -Bahn nach Morteratsch
und mit der Drahtse .rbahn 'nach Muo . tas - Muraigl . Am 27 . Januar
findet anläßlich des Geburtstages des deutschen Kaisers große Kaiser¬
feier mit Ball statt .
» iegsries Lvagner über die Memoiren seines Bakers.

i= Wien , 13. Jan . Siegfried Wagner ist heute abends aus Buda¬
pest hier angekommen; er empfing einen Mitarbeiter der „Neuen Fr .

-Pr .", dem er folgendes mitteilte : „Sachliches aus dem Inhalte der
Erinnerungen kann ich nicht gut mitteilen ; es soll der Publikation in
keiner Weise vorgegriffen werden . Das Werk existierte schon in meh¬
reren Exemplaren gedruckt , doch waren diese nur im Besitze der Fa -
milie . Es wurde von der Familie längst gewünscht und erwogen, das
Manuskript der Oeffenttichkeit zu übergeben , doch haben wir uns jetzt
erst dazu entschließen können."

Auf die Frage , aus welcher Zeit die Niederschrift stammt und mit
welcher Lebenszeit Wagners die Erinnerungen beginnen, erwiderte
Siegfried Wagner : „Die Niederschrift stammt aus der Zeit des sechs¬
jährigen Luzerner Aufenthalts meines Vaters und die Erinnerungen'
beginnen mit seiner frühesten Jugend .

"
Auf die fernere Frage , ob die Erinnerungen Wagners vollständig

kn der Originaldiktioa des Meisters , beziehungsweise in dem Textdes Familienexemplars veröffentlicht oder etwa mit Rücksicht auf nochlebende Persönlichkeiten redigiett werden , erwiderte Siegfried Wagner
vollständig im Original . Ohne jede Auslassung oder Abänderung .Die meisten in Betracht kommenden Persönlichkeiten find ja schontot, das war ja auch der Grund , warum die Familie so lange mit der
Publikation gezögert bat "

— Berlin , 14. Jan . Generalmajor von Laueusteinwurde unter Belastung als General ä la suite des Kaisers
zum Militärbsoollmiichtigten beim rusfischen Hof ernannt undder Person . des russischen Kaisers attachiert . Kapitän zurSee von Hintze ist von der Stellung eines Militärattache »am rusfischen Hofe , attachiert der Person des russischen
Kaisers , enthoben worden und in die Reihe der dienst¬tuenden Flügeladjutanten des Kaisers eingetrelen .

__
— Berlin . 14. Jan . Bei der heutigen Wahl des

Präsidenten im Abgeordnetenhaus« erhob der Abg. Hirsch
(Soz.) Widerspruch gegen die Wahl des Abg. Kröche »
zum Präsidenten durch Zuruf . Es mußte Zettelwahl statt¬
finden , wobei sich Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus¬
stellte. Die Pröfidentenwahl wurde verschoben .

— Berlin , 14. Jan . (Tel .) Zwischen den Stationen Gesund¬brunnen und Stettiner Bahnhof hat eine Lokomotive 2 Arbeiter
überfahren . Einer wurde getötet , der andere schwer verletzt.— Dresden , 14 . Jan . Dem Anträge Sachsens bett . die Fleisch¬
einfuhr aus Frankreich wurde vom Reichskanzler im wesentlichenunter denselben Bedingungen wie in Süddeutschland stattgegebrn .— Paris , 14. Jan . Der Abbes Turmel , Priester der DiözeseRennes , wurde vom Erzbischof verständigt , daß sein Werk „Geschichteder Theologie vom Trientiner bis zum vatitanischen Konzil " aus den
Index gesetzt worden sei . Abbee Turmel unterwarf sich dieser Ent¬
scheidung , bemerkte jedoch in seinem Antworl schreiben an den Erz¬
bischof , daß sein Buch im Jahre 1908 die Billigung des Erzbischofs»on Paris erhalten habe und unter den Auspizien der Jesuiten ge¬
schrieben worden sei.

= Paris , 14. Jan . Zwei Mitglieder der auf Veranlassung des
Bischofs gegründeten Bereinigung von christlichen Familienvätern
belangten einen Volksschullehrer in Aprement (Departement Atne)vor dem Polizeiger cht, weil er in seiner Schule zwei vom Episkopat»erbotene Bücher benutzte. Der Verteidiger des Lehrers verlangte in
einer Gegenklage Schadenersatz wegen leichtfertiger und verräterischer
Strafanzeige .

— Melilla , 14. Jan . König Alfons und Ministerpräsident
Tanalejas sind nach dem Besuche von Seluan und verschiedener an¬
derer Orte hierher zurückgelehrt. Der König fand überall sympathische
Aufnahme.

— Petersburg , 14. Jan . Aus Anlaß des Renjahstages wohntender Kaiser und die Kaiserin Witwe , sowie die Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses dem Gottesdienste in der Kirche des Winterpalais bei.
Darauf nahm der Kaiser die Glückwunsch des diplomatischen Korps
entgegen.

= Washington . 14. Jan . Wie verlautet , ist das Justiz¬
departement der Ansicht , daß di« Gerichte der Bereinigten
Staaten über ausländische Dampfergesell,chaften» die die Be¬
förderung von Zwischendeckpaffagieren zu monopolisieren ver¬
sucht haben sollen, keine Zuständigkeit besitzen. Das Justiz¬
departement hat gestern eine Konferenz abgehalten , in der
die Schaffung eines Gesetzes erwogen wurde , durch das den
Gerichten diese Zuständigkeit verliehen wird .

ir= Newyork, 14. Jan . Wie die '
„New York Times "

melden , gibt der amerikanische Agent des britischen Matro¬
sen- und Heizerverbandes bekannt , er habe von dem General¬
sekretär Havelock Wil 'on ein Schreiben erhalten , wonach sich
für die Zeit der Krönung des Königs von England ein
Streik , der alle britischen Häfen betreffen soll, in Vorbe¬
reitung befindet .

Berlin, 14. Jan .
„ «x , Reichstag,
m Bundesratstische Staatssekretär Dr,Lisco.

Präsident Graf Schwerkn-Löwitz eröffnet 11 Uhr 17 Min . die
Sitzung.

Der Gesetzentwurf betr die Abänderung des Militär straf¬
gesetzbuche » und der Militär st rafprozeßordnung
(Gleichstellung des Veterinärkorps und der Sanitätsoffiziere ) wird
in 8. Lesung ohne Debatte angenommen und dann die Beratung der
Novelle*zum

Strafgese tzbuch
bei den Bestimmungen über Natnraldiebstähle und Mund¬
raub fortgesetzt , die einer milderen Strafe bis höchstens 3 Monate
Gefängnis unterstellt werden sollen . Die Vorlage hatte 6 Monate
Gefängnis vorgesehen.

Abg . Dr . Becker - Köln (Ztr .) : Es ist erfreulich , daß die Stra¬
fen für diese Delikte herabgesetzt werden sollen. Mir geht allerdingsdie Vorlage noch nicht weit genug. Immerhin ist es ein Gewinn , daß
so oft als möglich Geldstrafen anstelle der Gefängnisstrafen treten
sollen.

Staatssekretär Dr . Lisco ; Die Frage der Geldstrafe kann in
diesem Umfange nur bei der allgemeinen Reform dieser Strafbestim¬
mungen gelöst werden.

Auf Antrag Froh me (Soz .) werden die Bestimmungen über
Notdiebstahl , Mundraub und Betteln aus Not (Ziffer 8a
und « und 8) zusammen berate «. Er begründet einen sozialdemokra¬
tischen Antrag , wonach das Betteln aus Not straffrei bleiben soll.

Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Vpt .) : Die Bettelei straf¬
frei zu lasten, hieße die Bettelei geradezu provozieren .

Geh. Regierungsrat Joel : Es geht nicht an . die Bettelei straf¬
los zu lasten. Aehnliche Delikte wie Landstreicherei müßten dann
ebenso behandelt werden.

Abg . Kölle (Witsch . Dpp .) : Wir treten für die Kommisstons-
fastnna ein.

Abg . Eiadthagen (Soz ) : Der Antrag , das Betteln aus
Not straffrei zu lasten, ist ein« schwere Anklage gegen die Gesellschaft .

Abg. Farenhorst (Reichspartei ) : Ich bitte , es bei der Kom-
m 'ffionsfastung zu belasten.

Abg . Becker (Ztr .) : Wir behalten uns vor , in der 3 . Lesung
nach Beratung mit den Parteien einen Antrag einzubringen , daß
Notdiebstahl bei mildernden Umständen mit Geldstrafe geahndet
werden soll .

Abg. Gröber (Ztr .) begründet einen Antrag , wonach Bettel
ans unverschuldeter Not straffrei bleiben soll .

Geh. Reg -Rat Igel : Dieler Antrag würde einen sozial unmög¬
lichen Zustand herbeiführen . Leute , die unverschuldet in Not ge¬
raten , würden dadudch geradezu zur Bettelei privilegiert . (Oho !
Lärm links .)

Abg. Heinze (natl .) : Wir werden die Anträge ablehnen .
Abg . Dr . Frank - Mannheim (Soz . ) : In Konsequenz der Aus¬

führungen des Reqierungsvertreters werden wir für die 3. Lesung
beantragen , daß Landstteicherei aus «nverschuldeter Rot ebenfalls
straffrei bleibt .

Abg. Wagner - Sachsen (Kons.) : Wir stehen auf dem Stand¬
punkte des Abg. Heinze.

Abg. Gröber (Ztr .) : In der Praxis dürsten die befürchteten
Schwierigkeiten bald überwunden fein.

Abg . Müller - Meiningen (fr . Vpt .) : Der Antrag ist undurch¬
führbar .

Etaatfssekretär Dr . Lisco bittet , all« Anträge betr . die Straf -
frriheit des Betelns abzulehnen.

Abg . Dr . Frank - Mannheim (So ) : Die Einwände gegen die
Anräge find nicht stichhaltig.

Damit schließt di« Divluffion.
Die BorschlSg « der Kommission werden ange¬

nommen .
Die Abstimmung über das Amendement Gröber (bei Bettel aus

unverschuldeter Not tritt Sttaflofigkeir ein) , bleibt zweifelhaft .
Es wird deshalb Hammelsprung vorgenommen . 7g Abgeordnete

stimmten mit Nein , 95 mit Ja , zusammen 174 Stimmen .

Das H a us ist somit beschkußuusähig .Der Präsident beraumt die nächste Sitzung avf t% Uhr nwh.mittags an.
Nach Eröffnung der neue« Sitzung wird auf Antra , de» Aba.Stadthagen (Soz.) die Abstimmung über den Antrag zum BettelParagraphen wiederholt .
Der sozialdemokratische Antrag , wonach Bettel aus Not straffreibleiben soll , wird mit dem Amendement Gröber mtt geringer Mehr¬heit angenommen .
Rach Ziffer 7 der Vorlage soll Erpressung mtt Sefängni ,nicht unter 1 Monat bestraft werden.Die Kommission hat hier nichts geändert .Die Sozialdemokraten beantragen eine Reihe von Aeadernngen .Abg. Stadthagen (Soz .) begründet diese Anträge , die den

Begriff „rechtswidriger Bermögensoorteil " durch „Gewinn - oder
Vermögensvorteil , der nicht in Wahrnehmung berechtigter Jntereflenliegt " ersetzen und den Begriff der Drohung näher definieren . Rednerbittet um Annahme dieser Anträge , sonst sei di« Kommissionssaffunaeine Verschlechterung.

Abg. Gröber (Zentr .) : Alle bürgerlichen Kreise, die vetträgeabschließen, laufen die gleich« Gefahr .
Nach einer weiteren unwesentlichen Debatte wird unter Ableh¬nung des sozialdemokratischenAntrages die Kommiffionsfaffung ange¬nommen und der Rest des Sesetzes nach den Befchlüsien der Kommis¬sion genehmigt.
Das Haus vertagt sich sodann um 4 Uhr nachmittags auf Montag

Aus den tvRrttemberglschen Kammer«.
---- Stuttgart , 14 . Jan . Die Erste Kammer hat alsStellvertreter des vom König ernannten Präsidenten Fürsten

zu Hohenlohe-Bartenstein den Fürsten von Waldburg Zetb-
Trauchburg zum Bizepräfidenten gewählt .Die Zweite Kammer hat den Abg. von Payer (Fortschr.Volksp.) mit 59 Stimmen zum Präsidenten wiedergewählt ;der Abg. von Kiene (Ztr .) erhielt 23 Stimmen . Zum1. Bizepräfidenten wurde Abg. von Kiene (Ztr .) mit 66Stimmen , zum 2. Vizepräsidenten Abg. Kraut (kons.) mit
78 Stimmen wiedergewählt .

Aus der Republik Portugal .
ftü Liffabon, 14. Jan . Der Streik der Eisenbahnerdauert fort . Ein Reisender , der aus Elvas in Badajoz an¬kam . bestätigt , daß die dortige Garnison mit den Eisen¬bahnern gemeinsame Sache mache und eine Solderhöhung

verlangt .
Der Minister des Aeußern , Machado, sandte an seineVertreter im Ausland « eine Depesche, die besagt, der Aus¬

stand der Handelsangestellte « ist beendet. Der Streik der
Eisenbahner nähere sich seinem Ende. Die Verhandlungenfür eine Verständigung schreiten weiter fort .Ein Anarchist namens Rort6 » der durch aufreizendeReden Unruhen hervorzurufen versuchte , wurde verhaftet .M. Köln , 14. Jan . (Privattel .) Madrider und Liffa-
Voner Meldungen besagen übereinstimmend , daß die gegen¬
wärtige Ruhe in Portugal die Ruhe vor dem Sturm be¬
deute . Namentlich aus den Industriezentren kommen be¬
unruhigende Meldungen , da Maffenkundgebungen für morgen
Sonntag geplant sind . In einzelnen kleineren Ortschaften
kam es gestern abend bereits zu Krawallen , da unter der
ländtiche» Bevölkerung <*» Lebensmittel - -ansgegangen sind.Die Haltung einzelner Regimenter flößt Besorgnis ein . Die
politisch kundigen Kreise verhehlen sich nicht , daß der fort¬dauernd « Ausstand eine große Gefahr bedeutet .

pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man au» dem Jnieratenteil zu erjeheu.l

Sonntag den 15. Januar :
Avollotbeatrr 8 Ubr Vorstellung .
Artilleriebund . 8 '/- Uhr Teilnahme am Festbankett in der Festhalle.
Beierth . Futzballverein . 8 '/- Uhr Ligaspiel .
Fidel « Geister. 4 Uhr Damensitzung im Ritter , Kronenstr .
Fußballklub Alemannia . 2M» Uhr Ligawettspiel
Fußballklub Frankonia . 7 Uhr Zusammenkunft im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . 1, 2V- Uhr Spiel «.
Fußballverein , 1, 2% Uhr Spiele . 8Va Uhr Dereinsabend i . Klubhaus .
Gesellschaft Fidelia . 4 Uhr Tanzausflug . Grüner Hof, Durlach.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 Uhr Damen - und Fremdensttzung.
Museumsaal . 8 Uhr Novitätenabend . Bozena Bradsky . 1
Perückenmacher u. Frisenrgeh .ljenver . 8 U . Stiftungsfest i .EafeNowack.
Rheinklub Alemannia . Familienzusft . Moninger , Konkordiasaal .
Ruderverein Sturmvogel . 5 Uhr Karneval -Damensttzung in der Rose.
Sachsen und Thüringer . 5 Uhr Stiftungsfest im Palmengarten .
Salamander , 1 . K. R . 4 Uhr Skatturnier . 6 '/- Uhr Familienunterhltg
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 .14 und 9 .14 Uhr .
Studentendienerverein . 7 Uhr Weihnachtsfeier im grünen Berg .
Turngesellschaft. 3 Uhr Tanzausflug . Festhalle in Durlach .Ver . bad . Viehhändler . 4 '/- Uhr Verflg . im Erbprinzen , Freiburg i . B.
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11—11 llhL

-4- Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Ein Mei¬
sterwerk der Kinematographie ist mit Recht „Das Millionentestament "
Wir verfolgen diese Atraktionen , von dem weithin bekannten Künst¬
ler Alwin Neuß dargestellt, bis zum Schluß mit großem Interesse
und sehen wie ein Matador den Andern überlegen täuscht und zum
Schluß die Gerechtigkeit den Sieg davon trägt . Diese ganze Hand¬
lung ist so fesselnd und spannend, daß wir einem Jeden raten möchten,
sich den Genuß nicht entgehen zu lassen . Voll tiefergreifender Tragik
sind beide Dramen aus dem Leben „Willies Schwester" und „Die
letzte Freundin " ; auch für den Humor zu sorgen „2 hartnäckige Boxer".
Wir bewundern die „Wasserfälle der Krimme " und „Wenn di« Blätter
fallen"

, eine prachtvoll kolorierte Naturstudie » die das Entzücken eines
jeden Naturfreundes hervorruft . „Eine Eemsjagd in den lApen" mit
ihren Gefahren ist ein prachtvolles Waidmannsbild mit herrlichen
Landschaftsszenerien. Alles in allem : ein Programm , wie es dem
Welt -Kinematograph ein volles Haus sichern wird . 928
10937a "OMalS

HOTEL BRISTOL
:: :: Unter den Linden. :: ::

Modernster Komfort
Zimmer von Mk. 4.11 an.

BERLIN.

Hohenlohe
afer-Flocken S

geben delikate Suppen ,
FrühetOck für Alt u . Jung.
Bewahrte Kindernaimmg.

In gslim Paketen mit dam Bilde der SMilfe.
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Voranzeige !

Derselbe bat sich durch die stadtbekannte reelle Hand¬
habung und die unvergleichlichen Preisvorteile zu
jener Bedeutung erhoben, die ihn zu einer — -- ■

■
■
■ — r - -i

Inventur - V

Verhaufsveranstaltnng ersten
stempelt . Die außergewöhnlichen Preisermäßigungen ergeben sich aus
meiner Anzeige in der Mittags-Ausgabe Montag den 16 . d . M ., die ich zu beachten bitte.
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loh habe mich als 906

in Karlsruhe niedergelassen
Rechtsanwalt Oskar Köppel

Fernsprecher 2976. — Kaiserstrasse 124 .

Ich bin am Oberlandeigericht in Karlsruhe ais

Rechtsanwalt
zngeUseen . 907

Rechtsanwalt Carl Schmidt
Ferngprecb . 2976 . — Kaiserstr. 124 .

Tanz - Kurs.
Zu den 377

pI Dr. med . Eduard Schmidt
» Hlrscftstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274. ~
I Sprechstunden täglich 2 —4 Uhr. I
V J

Plattfass , Krampfadern , Flechten , Geschwüre ,
Gicht, Rheumatismus, Ischias u . s . f.

in Tafelbestecken jeder Ark :
6 ßßköffel in Etui v . 8 Mk . an , 6 Kaffeelöffel in Etui v. 4 Mk. an,

Kasel - «. Zlesserl -Weffer , 6 Stück, von 8 L>,k an,
Schöpflöffel von 5 Mk. an, garantiert Silberauflage ,

empfiehlt 846Ohr. Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe . Passage 7.

FriedPichsbod Karlsruhe, m . ».
Die Wannenbäder III . Klasse ermöglichen wegen ihres

billigen Preises auch den inderbemittelten ein hygienisch uner¬
reichte« Einzelbad . Durch Zusatz von Sole, Moorsalz, Fichtennadel-
eitrakt , Senf, Kleie etc . billigste 387

medizinische Badekuren *.

Maskenbällen
lernen Sie noch tanzen , wenn
Sie sich jetzt zu einem Kurse

anmelden .

R. LandmessEP, Ä
Kaiserstr . 22 (Laden).
NB. Beliebte gut bürgerliche

Kurse bei massigsten Preisen
und leichtfasslicher Methode.
Viele Dankschreiben und beste
Referenzen , auch von Vereinen.

Wasserdichte

Pserüe - Decken
4.4 in grosser Auswahl
p . Stck M. 5 .40,580,6 - , 6 50,
6.80,7 .- , 7 50 , 8 . S.- U 10.

— Versand gegen Nachnahme . —

Arthur Baer,
Kaiserstraße 133 , 1 Treppe hoch .Ecke Kaiser- u . Kreuzstraße,im Hausedes Weltkinematographen,Eing . Kreuzstraße , bei der kl. Kirche

Einen ä
Versuch

sollten Sie
u >bedingt einmal machen mit dir

Lemen-DanerwasGbe
Kaiserstr . 40 . — Prosp. gratis.

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung und
monatlich. Teilzahlungen

Anzüge nach Matz
unter Garantie für !a. Stoffe

und vorzügliche Paßform zu zivilenPreisen .
Spezialangebot für Beamte.

!a . Referenzen stehen zu Diensten .
Anfragen erbet, unter . Schneider¬

meister Nr . B694" an die Exped .der „ Bad . Presse" .

Deutsche Versicherung
gegen Ungeziefer

Anton Springer , Karlsruhe i. B-, Markgraienstr . 52 n. Eitiingerstr. il
- Telefon 1428 und 2340 . —

Vernichtung jeglichen Ungeziefers unter weitgehendster Garantie . Fabrikation und Versandzuverlässiger LTngeziofei vertilgungsmittel aller Art. Desinfektionsapparate u . Präparate eigenerErfindung . Aeltestes Spezialgeschäft am Platze . Beeile Bedienung, billige Preise. 16262

Schöner Stuhlschlitten
au verl. Kuroenstr . 8,3 . St . 1 581383

Soeben erschienen :
Die

Kunst
Ulntion

Aus dem Inhalt :
Welche Papiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinne erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kannAmerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten . 11738a 8 3Winke für Kapitalisten , ic . re. ' ■

Kostenfrei erhältlich durch:
Brown Saville & Bro . , 83. New Oxford SM, Leadon .

KarlsrBbs. Kalssrstr. 126
Naturgetreuer Zahnersatz

und Plomben .
Schonendste Behandlung.

Auf Wunsch
bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen

chmerzo

ziehen

Zar Niederkunft
finden Damen diskr . Aufenthalt bei
süddeutsch . Frauenarzt . Prosp . unter
F . D . lOOO postl . Mannheim .

Zu verkaufen :
Ein bereits neuer Stuhlschlitte « .» 1434 Sophienftr . UZ , 3. St .

Angelsport .
Erlaubnisscheinewerd . abgegebBl008 .2.2 Nelkenstr . 31. g. St .

-lg . Boxer
entlaufen. Abzugeb . geg. Belohn .B1418 » -chuhofftr. Sv. Atelier.

j |Patentanwait |
Ohnemus Mannheim

Hansahaus .

iVrack- «. Gehrock-Auzüg
sowie Theater - Kostüme verleib
Phil . Hirsch. Steinftr . 2. » 47231 .10 .1

mit 686.52.1

suchen Kauf ob . Beteiligung durchA. Hüller , Karlsruhe,
Ka .ferstratze 167.Besuche und Rücksprache
kostenfrei .Reue

MlIMWtW
eichen, Bildhauerarbeit , bestehendaus 2 Betten , 1 |2 Meter , 2 Nacht¬
tischen mit Marmorplatten , Wasch-
foinmobe mit Marmorplatte und 1
Toilettensviegel, 1 großen Spiegel¬
schrank mit KriftaUglaS, 1 Hand¬
tuchständer , für 3l>0 Mk. »«
verkaufen. 831287

Waldftratze 22, Lade«.
Zu verkaufen : i

Ein zu Marimiliansau —Pfortz5 Min . von der Bahnstation entfernt

MchztsW «ilKweil«
bestehend aus einem neuerbauten
Wohnhaus, Doppelftall u . Doppel¬
scheune wird Umständehalber preis¬würdig sofort od. später verkauft .Dasselbe hat einen jetzigen Milch¬
umsatz von täglich über 200 Liter ,
welche nur an gute Kundschaft in
nächster Nähe ausgetragen wird .

Bei demselben liegen 6 Morgennur gut gebautes Ackerland, Gemuse -u . Obstgarten, welches mrtverkauft ,evt . auch verpachtet wird . Dasselbewird aus freier Hand verkauft .
W. Ruland . MchhiMmz ,

AUximlllaoMu .
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Der vesuch fces Großherzogrpaars im Karlsruher
Hatimüs .

<f Karlsruhe . 14 . Jan . Der Grotzherzog und die Erotzherzogin
Laben heute Vormittag um 11 Uhr den städtischen Kollegien im Rat - -
Hause hier einen Besuch abgestattet . Sie wurden am Portal von Ober¬
bürgermeister Siegrist und Bürgermeister Dr . Paul , der Ihrer König¬
lichen Hoheit einen prächtigen Vlumenstrautz überreichte , sowie von
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt, Stadtrat und Kommerzienrats Dürr
und dem stellvertretenden Obmann der Stadtverordneten , Kaufmann
Leopold Ettlinger , empfangen und nach dem festlich geschmückten
grotzen Rathaussaal geleitet , woselbst u . a . die Mitglieder des Stadt¬
rats und die Stadtverordneten sowie die städtischen Amtsvorstände
sich versammelt hatten . Hier richtete Oberbürgermeister Sicgrist
folgende

Ansprache an das Erotzherzogspaar :
Durchlauchtigster Grotzherzog ! gnädigster Fürst und Herr ! Durch¬

lauchtigste . Erotzherzogin! Gnädigste Fürstin und Frau ! Euren
Königlichen Hoheiten entbiete ich namens der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe und ihrer hier versammelten Vertreter den ehrfurchts¬
vollsten und herzlichsten Willkommgrutz. Ihr huldvoller Entschluß, unL
hier im Rathaus zu besuchen , hat uns mit herzlicher Freude und auf¬
richtiger Dankbarkeit erfüllt : denn wir erblicken darin nicht nur eine
außerordentlich hohe Ehrung , sondern auch einen neuen untrüglichen
Beweis Ihrer gnädigen und wohlwollenden Gesinnung und Ihres
lebendigen Interesses an deiy Wohl und Wehe unserer Stadt und ihrer
Bürgerschaft. Seit hier der tatkräftige Markgraf Karl Wilhelm seine
neue Residenz begründet hat , ist deren Geschichte allzeit aufs innigste
verknüpft gewesen mit den Geschicken unseres badischen Fürstenhauses .
Allezeit hat sich die Stadt der Gunst und der Fürsorge unserer Re¬
genten zu erfreuen gehabt.

Ich mutz es mir versagen, alle die Wohltaten zu erwähnen , die
unser Fürstenhaus unserer Stadt erwiesen hat ; aber auf eines darf
ich dach am heutigen Tage Hinweisen: das ist die Pflege des Schönen
und Idealen , die sich unter Fürstenhaus stets auch in schwerer Zeit hat
angelegen sein lassen, und die heute noch dokumentiert wird durch die
Schönheit der ursprünglichen Anlage unserer Stadt und ihrer späteren
Erweiterung nicht nur , sondern vor allem auch durch die Schaffung
hervorragender Institute der Kunst und Wissenschaft : des Grotzh . Hof¬
theaters . der Technischen Hochschule, der Grotzh . Kunsthalle und wie
die Institute alle heißen, denen unsere Stadt den Ruf einer hervor¬
ragenden Mleastätte der Kunst und Wissenschaft verdankt .

Die Bürgerschaft unserer Stadt ohne Gemarkung , ohne Grund¬
besitz ohne Tradition und Geschichte, mutzte viele Jahrzehnte hindurch
ihre volle Kraft anlpannen , um nur den notwendigsten Aufgaben , die
der Gemeinde gestellt waren , zu genügen. Erst nach Einführung der
bürgerlichen Selbstverwaltung konnte sie daran denken , auch aus
eigener Kraft bedeutendere Unternehmungen zu schaffen Wenn es
aber insbesondere in dem letzten halben

"
Jahrhundert gelungen ist,ihr eine ungeahnte Bedeutung zu verschaffen , wenn ihre Ein¬

wohnerzahl in ungeahnter Höbe gewachsen , wenn ihre Gemarkung
sich erweitert hat bis an die Gestade des Rheins , dessen Schiffe nun
auch noch Karlsruhe ihre Lasten bringen , wenn es dank dem gestei¬
gerten Wohlstand auch weiter gelungen ist , nützliche Werke der Für¬
sorge für die Armen und Kranken und der Fürsorge zur Linderungder sozialen Not zu schaffen , so dürfen wir nicht vergessen , daß das
alles nur möglich geworden ist dank der grotzen vaterländischen Er¬
rungenschaften des e ' Nigen Reiches und des dadurch verbürgten Völ¬
kerfriedens , Errungenschaften , um die in allererster Reihe unser un¬
vergeßlicher Grotzherzog Friedrich I . sich unsterbliche Verdienste er¬
worben hat .

Die wirtschaftliche Entwicklung unserer Zeit bringt es mit sich,
daß ein immer größerer Volksteil in den Städten seinen Erwerb , sei¬nen Unterhalt sucht. Die Städte haben dadurch in nicht vorher¬
gesehener Weise an Bedeutung in unserem Volksleben , unserem wirt¬
schaftlichen und Staatsleben gewonnen : aber sie sind auch vor früher
nicht gekannte große und schwere Aufgaben gestellt worden . Aufgaben ,die die städtischen Gemeinwesen nur erfüllen können, wenn auch die
staatliche Gesetzgebung und Verwaltung sie in verständnisvoller Weise
unterstützt und fördert .

Eure Königliche Hoheit haben nicht durch Worte nur , sondern'bereits auch durch Taten bewiesen, daß Sie mit vollem Verständnis ,mit warmem Interesse diesen Aufgaben der städtischen Gemeinwesen
gegenüberstehen. und dieses Bewußtsein stärkt auch unser Vertrauen in
eine fernere glückliche Entwickelung unserer Stadt . Auch ihr stehenin den nächsten Jahren neue bedeutungsvolle und schwierige Aufgaben
bevor : wir hegen aber die feste Zuversicht, daß es uns mit Hilfe der
Fürsorge Eurer Königlichen Hoheit und Ihrer Regierung gelingen
möge , auch diese Aufgaben einer glücklichen Lösung enlgegenzuführen .

Ich darf wohl Ihren heutigen gnädigen und huldvollen Besuchals ein günstiges Omen dafür annehmen .
Sie aber , liebe Mitbürger , möchte ich bitten , geben Sie Ihrer

Freude und Ihrer Dankbarkeit über den uns zuteil gewordenen
ehrenvollen Vesuch unseres Hohen Fürstenpaares . zugleich aber auch
dem Gelöbnis unverbrüiblicher Treue und Ehrerbietung gegen unser
geliebtes Fürstenhaus mit dem Rufe Ausdruck: Seine Königliche
Hoheit der Grotzherzog und Ihre Königliche Hoheit die Erotzherzogin.
sie leben hoch!

Begeistert stimmten die Anwesenden in die Hochrufe ein .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog erwiderte hierauf mit

folgenden Worten :
Rede des Grotzherzogs :

»Herzlichen Dank, lieber Oberbürgermeister , für die warmen
Worte der Begrüßung , die Sie soeben an uns gerichtet haben.

Wir betreten wohlbekannte Räume ; aber es ist uns ein leb¬
haftes Anliegen gewesen . Sie , mit den städtischen Körperschafteneinmal in Ihrem Hause aufzusuchen und zunächst nochmals unterer
herzlichsten und tiefempfundenen Dankbarkeit Ausdruck zu verlei¬
hen für alles , was im vergangenen Jahre und den unvergeßlich
schönen Tagen des September uns von Seiten der Stadt an Liebe
und Treue entgegengebracht worden ist . Wir fühlen uns getragenvon dieser liebevollen Gesinnung und sie wird uns auch begleiten
auf unserem ferneren Lebensweg.

Sie haben kurz die Entwicklung der Stadt überblickt, die jaeine verhältnismäßig noch .nicht lange ist , wenn auch die Stadt sich
schon rüstet, die Vollendung des zweiten Jahrhunderts zu begehen.
Wenn ich auf diese Zeit einen Augenblick zurücksehen darf , so ist
das ganz besonders befriedigend , glaube ich .daß die Entwicklungder Stadt eine stets gesunde gewesen ist , nicht überstürzend und den I
wegen vielleicht weniger dauerhaft , sondern eine auf gutem F „ n - !
dament beruhende und von ihrer zielbewutzten städtischen Ä .- c- !
waltung getragene .

Sie haben die mannigfachen Beziehungen der Stadt , meiner
lieben Vaterstadt , zu unserem Hause erwähnt . Sie verdanlt in der .
Tat Karl Wilhelm ihre Gründung und so sind die Brzichunaeri zu

’

unserem alten , markgräflichen und unserem jetzigen Ha'.sse ü -. ii -- j
ders enge. Die Zeit , die noch kurz hinter uns liegt , die Jahr : *

segensreicher Wirkungszeit meines teueren Vaters , bedeutet in der
Tat einen ganz besonders wichtigen Abschniit im Aufschwung der
Stadt . Sie war begleitet von glücklichen Umständen, in erster Reihe
der Periode , deren 40jährige Gedenktage gerade ihren Abschluß in
diesen nächsten Tagen erreichen. In der Tat ist es unserem grotzen
und mächtig angesehenen deutschen Reiche und seiner Festigung mit
zu danken, daß die Entwicklung einen so schönen Aufschwung ge¬
nommen hat .

So wie die verschiedensten Schöpfungen, die mein lieber Vater
in seinen langen Regierungsjahren anregend und ins Leben
rufend , hat gründen können, zum Wohlergehen und zu der Weiter¬
entwicklung der Stadt ihren recht erheblichen Beitrag geleistet
haben , sowie seine Fürsorge eine unentwegte gewesen ist , wie für un¬
ser ganzes Land , so auch insbesondere für seine und meine Vater¬
stadt, die Haupt - und Residenzstadt, so seien sie überzeugt , meine
Herren , wird es auch für mich , wie in den kurzen Jahren , während
deren ich an diese Stelle gerufen worden bin , bis in die Zukunft ,
ja , bis an mein Lebensende mein Bestreben fein , die gleiche Für¬
sorge der lieben Stadt Karlsruhe zu widmen. Seien Sie über¬
zeugt, daß ich ihre Weiterentwicklung mit den wärmsten , treuesten
Wünschen für ihr Wohlergehen und das Wohlergehen ihrer Ein¬
wohner begleite , Wünsche , in denen ich mich stets vereinigt finde
mit der Erotzherzogin. Mögen alle die Unternehmungen , die in fo
schöner Weise die Stadt im Verlaufe dieser Jahre schon aus eigenen
Mitteln begonnen hat , sich auch weiterhin erfolgreich entwickeln ,
nicht zul : j,t a" >h der Rheinhafen , dessen Sie vorhin gedachten, und
der ein wichtiges Moment , ein langsrhofftes und so erfreuliches
Moment in der Geschichte der Stadt bildet . Und was auch ferner
Ihrer Initiative noch weiter entsprießen wird , möge auch dieses
alles zum Heile der Einwohner unter Gottes Segen fein. Ich wie
derhole unsere innigsten , wärmsten Wünsche für das Gedeihen un¬
serer Residenzstadt, ich wiederhole unseren herzlichsten Dank !"

Die Besichtigun g des kleinen Rathausfaales .
Alsdann zogen die hohen Herrschaften jeden einzelnen der Her¬

ren in freundlicher Weise ins Gespräch . Um %2 Uhr wurden sie durch
den Oberbürgerme ' ster in den neu eingerichteten kleinen Rathaussaal
geleitet . Hier hatte sich Herr Professor Hofsacker , Direktor der Grotzh .
Kunstgewerbeschule, nach dessen Entwurf die Neueinrichtung ausge¬
führt wurde (bekanntlich ist diese Einrichtung auf der Brüsseler Welt¬
ausstellung mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet worden ) , und
die Vertreter der übrigen an der Lieferung heteiligten Firmen ein¬
gefunden. Es waren dies Herr Fabrikant Gustav Himmelheber als
Vertreter der Hosmöbelfadrik Gebrüder Himmelheber , die die Holz¬
täfelung der Decken und Wände ausfiibrte . Herr Fabrikant I . Reut -
linoer . als Vertreter der Hofwöbelfabrik M . Reutlinger u . Eie ., der
die Lieferung der Tssche und Stühle übertroaen war . Herr Blechnre-
meister Wilhelm Weiß . V- rfertiger der in Messina getriebenen Heiz¬
körperverkleidung, Herr Ziseleur und Graveur L . Kolb . Lieferant des
in Kvpftr getriehenen und emaillierten llhrenziffsrblattes . Herr Pro¬
fessor C. Kornhaus , nach dessen Entwurf die Kaminverklednna und
die Wandiließen in Steinzenq ousgeführt wurden , Herr Bildhauer
Heinrich Manback, der die Wandbilder in farbiger Halzeinlage her¬
stellte. Herr Glasmaler Hans Drinneberg , dem die Kunstverglasung
der Fenster oblag , und Herr Kunstschlossermeister Heinrich Lang , der
die Beleuchtungskörper stellte. D' e Höchsten Herrschaften sprachen sich
sehr anerkennend über das Gesehene aus .

Dann folgte das Erotzherzogspaar einer Einladung des Ober¬
bürgermeisters zum

Besuche des Trauungszimmers
im 1 . Stock des Rathauses . Dieses wurde im Jaüre 1000 nach dem
Entwurf des verstorbenen Kunstschuldirektors Professor Hermann Götz
von der Hofmöbelfabrik Gebrüder Himmelb-ber in Karlsruhe ausge -
führt . wofür die Firma auf der Pariser Weltausstellung desselben
Jahres durch eine Goldene Medaille ausaemichnet wurde . Außer der
oenannten Firma haben noch andere Geschäfte und Künstler an der
Ausstattung des Raumes mftaew ' rkt. Unter ihnen befinden sich die
schon obenerwähnten Herren Glasmaler Drinneberg , Prozessor Korn¬
bas und Bildhauer H . Maybach. Ein großes Wandaemälde an der
Vorderwand , das ein vor einem segnenden Engel kniendes junges
Paar darstellt , hat Herr Professor Götz selbst gemalt und gestiftet. Im
Vorzimmqr hangt ein künstlerisch ausoestattetes Peraamentblatt , das
die Ramen der Stifter anderer Einrich 'ungsaegenstände , darunter die
verschiedener Mitglieder d»s Stadtrats aufzählt . Der aanze Raum
bildet ein wahres Schmuckkästchen und nahm das Interesse der Erotz-
herzoalichen Herrschaften in hohem Maße in Ansvruch.

Nach dreistündigem Verweilen verließ das Erotzherzogspaar um
2 Ahr dos Rathaus .

Wetterbericht des Zentralb " » für Meteorologie o. Hyvrogr .
vom 14. Januar 1911 .

Die gestern über dem Festland und d'her Nordosteuropa erkenn-
horen Minima sind abgezogen und hoher Druck , der heute ein->n Kern
südlich von Irland avfweist, hat fich von da aus weit in das Binnen¬
land herein ausgehreitet ; hier hat es deshalb vielfach aufgeklärt und
Frost hat fich eingestellt, der am strengsten in Südd -utfchland anftritt
Bei Island ist eine Depression erschienen , die fich aber wohl nicht gel¬
tend machen wird . Der hohe Druck w'rd vielmehr wahrscheinlich
Bestand haben , sodatz wenig bewölktes Wetter mit strengem Frost zu
erwarten ist.

Wittcrungsbeobachtunoe» der Mrteorolog . Stnnuti Mnrlenili'

Januar
13 'mchis 9" 11.
14 . IMtß«. 7“ U.
11. Mtt . 2“ U.

Batotn. I ctm. iJIOi.
teaAt.

eutätigtet
v kror .

753 3 - 3 .0 30 83
756 7 — 5 . 5 24 82
757 .7 — 2 .2 2 .8 72

NO
J

bedeckt

wollen ' a

Höchste Tenweramr rr 13 Januar — u l ;
darauffolgenden Nackt —8 ,0.

Oieoec« ' ' m -lmeitot i " 14 Januar ! " trüh
Schneehöhe mit 14. Januar 4 cm.

-0. 7 ,!! »>.

er etter » ,,weichte» " «s dem Sittwti vo 14 . Januar ' ruh :
Lugano Schne . fall — 1 °, Triest b . deckt 4 , Florenz bedeckt

, ! om bedeckt 7 " dalian bedeckt 11 .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M . '

lAnfcmgSkurie. t
Cftt . Cred.-Ä. 2 ' 3? /«
DiSc Com.-A 195?/,
Dresd . B .-A. 164 . ' /,
Cst .StaatSb .-A . 158. '/.
Lombarden 21 . '/«

Tendenz : fest.
Frankfurt «. M .

(Mltlelkurfe .ft
WechselÄmsterd 169.35

m Äntwerpei 806 .50
. Italien 805 .—
. «- 204 .30
. Pari » 809 . -
„ Schwei- 808,25
» Wien 850 .5

( rr . 3 ' , »
Napoleons 16 20
3 ^ Deutsche
Reichsanleihe 9t 20

Wo do. 85 45
344 Pr Cons . 94 20
4% Jtat Rente 100 80
\ % CU. Goldr . 99.30
t% 1880 Russen 94 40
Wo Serben 85 40
4% Ung .Galdr 94 .15
■Pab Bank 131.20
Darmst Bank 130? ,
Deutsch . Bank 264 . '/«Tiskonto 195 . ° .Dresd . Bank 164. °/,
Cst . Länderbt 135 0
Rhein. Kr .-Bk. 137 .20
Schaaifh Bant 143 20
Wiener B .-B 141 .10
Ottomanbank 140 .—
Bochum 2 2. ' /«
2aurabütte 169. /,
Helsenk. 20 '.—
öarpener 184 . '/,

Tendenz : seit.
( Schlutzkurse ).

N-L n .Bad I90d 101 .60
4% Bad . 1901 101 . -
3H % . abfl . t . j$ l . 96 .60

dto . t. M. 94 50
3 )4 % 1892/94 93 . 0
3 '/rA>Bad . 1900 — —
3J4 % . 1902 92 .20
3K % Bad . >904 93 .20
3K- A, Bad . 1907
3% Wat) 1896 - .-
4L>Bayern1907 101 .80

4%29iirttb . l907 101 .90
4% Rh. Hyp ..

Pidb b ' 919 100.50
4% . 1917 99 70
3H % . 1914 90 .50
1 Hc ?, ')? Staats¬

anleihe 1905 100 .45

vom 14 Januar .
4 %bo .:Hentel902 94.25
4A, Türken uni »

fiz. v. 1903 93.80
Türk . Lose 1^3. -
Bad . Zucks. W . 180 —
A . Elekt. - Ges . 268 . °.

'«
El .-Ges.Schuck. 162 . ' /»
Masch .Gritzner 257 .—
KarlSr . Masch. 184.—
H .-A . Pakets. 143 .
Nordd. Lloyd 107 .

Rachbörse .
(2 !4 Uhr nachm .)

Cst . Kredit -A . 213. ' /«
Deutsche B .-A. 264. '
DtSk . -Comm. 195. °/,
Dresd Bank 164 . - .
Ost .S . -B . Fr . 158 .

'/,
. Südb . Lomb . 21 .

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurses.
Ost-Kred. - Akt. 213 . ' '.

orl .Handelsg. 169 7-
Kom .-Disk . -B. 116 . -
Tarmst . Bant 130. 7
Deutsche Bank —
Disk.-Komm. 195? ,
Dresd. Bank 164. °/,
Balt . u. Obio 108? .
Boch. Gußstahl 223 . 7«
Dortm . Union

ftit . C. 169? ,B.Kö .-u .Laurak 186 . -
" - "-ner —

Tendenz : fest.
Berlin <Schlutzkurse>
i % Reickisanl.

b. 1918 unk 1°2.25
4% Preutz <J 10L60
3N,A,Reichsanl 94 30
3% Reichsant. 85 50
3 -/-7°Preuß . C. 94 .30
3 % dto. 85 30
4% Bad . 101 70
<‘i % coub. . —
3H % ®ab . 1900 93 —
314 % . 1904 92 75
334 % . 1907
4 */2% Russ 1905 100.50
Cst. Kreditakt 21 .3? «
Disk .-Komm. 194 .
Dresd Bank 164.
Nat .-B .f .Dtichl 133? ',
Kom .-Disk .- Bk 116,20
Kanada -Pansir 208 ? /,
Bochum .Kußst 222? «
V .Kö .- u .Laurab 16V/ ,

lienk .Bergw 209 .—
Harvener 14 ' .
Phönix 299 90
Dnnamit Trub 185 . ' ,

All. Elek..G . S . 238,2V
E .-G. Schuckert 162.20
Stern, u. HalSke 242 90
Wetterregeln 228 —
D.Met..Patr .-F 371 .50
M.-F . Gritzner 256 20
BraueretSmnet232 20
P .-UngL .Ptdbr 93 -
Pest- Ung .K .Obl. 9310
Ung .Schmolbahn 9830
Privatdiskonto 87,

Berlin
(Stachbörse .)

Oft^ red..Äkt. 213 .fi,
Berl .Öand .-Gef. - .—
Deutsche B.- A 264 . 7«
Dtsk. Komm.-A 185. ' .
Dresden . B .-A. 16t.fi,
Lmb .,Ost .Südb 21 ' /«
Balt . n. Oh,o 108.fi,
Bochum .Gußik 222. —
Dortm .U . l .it.L . — —
Laurabütte 168 .

'/,
Kelienktrchen 208 . ' ,
Harpener 184.7,

Tendenz : rubig.
Wien NO Ubri.

Cit .Kred.-Akt 676 20
. Länderbant 535 .
„ StaatSb .lfr8. r749 .70
Lomb .öit .Südt 117.20

Äarknoten 117 .52
Cst .Kronenrente 94 .05
Cit .Papierrente 97 —
llng Goldrente 112? 0
Ung.Kronenrenl 9180

ruötö-
Paris -

3% fr * . Rente 97.50
4% Italiener —
4% Spanier 94.42
4 «v.Tiir ! ..UPifi8 92 . 5
Türkische Lose — .—
Bang Ottoman 696 -
Rio Tinto 17.56

London
Chartered 33 1,-tz •
de Beers 18 ' .
Last Rand

-ldiields 5 °/«
Randmines 85','lnaeonda 8 ' .
:'ltchi > rcmmoit 1' 6 —

. preferred 105
hteago , Milioauke
" /d St Baut 128

Deuver preser . ?0 -
Louisv ' I' eRaivv 1 8 ,
Union Barific 1797.
United Stat Stee >

Corp eoinmo 77 -
d >to preterred 121 \

Pelz - Saison
Räumurgs - Verkauf.

= Extra-Angebot ! —

Herren -

Pelz - Kragen und -Mützen
bedeutend
ermässigt .

Kan’n , scbwarr, Igi/rg , -sK 2.80, 3.50, 4 . -
Seal Ras6 Kanin cM 360 , 6.50
Seal Elecric Kanin 8 50, 10. —, 12.-
Nutria- anin 5.— , 6.—
Nutria - B ber eü 14 . — , 20, —, 22.-
Waschbär natur 10.—» 12. —, 15 —, 18.
Persianer aus St eifen &K 12. —, 15.-
Bisam : Natur, Seal und Eledric

sowi'! echt Biber etc .

aussergewohnlich billig .

Pelz -Msde -Haus

Für
Knaben

v. oH 1.50 an
v. oH 1.80 an

v. «ckl 3.80 an
v. JL 5.— an

815

o i h. Zetimer
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127 .

Beachten Sie
die Spezial - Fenster-Ausstellungen

mit bedeut :nder

Preisermäßigung auf sämtliche Pelzwaren .

i „ MAGGis tute , sparsame Küche"

trotz der a rurrung
Schutzmarie

kauft man die bewährten und beliebte«
Erzeugnisse der ^ AGGI * Gesellschaft
überall zu den allen gleich billigen Preisen .

Selm Einkauf verlange Man ausdrücklich MAGGI 3 Würze * AIAGGI 8 Suppen * MAGGI 8 Bouilion-WDrfel eea «twwft« «.
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Sonntag von IV—2 Uhr geöffnet Montag von 1 — Vs3 Uhr geschlossen

S
.

MODEL
HOFLIEFERANT
= Gegründet 1836 =

Inventur - Verkauf
920

Kleiderstoffe und Seide Damen -Konfektion
wegen vollständiger Aufgabe

ausserordentlich billig: !
Ich habe das gesamte Lager in Serien eingeteilt
und bringe dasselbe , solange Vorrat, zu folgenden

Preisen zum

Ausverkauf .

Serie I früher bis Mk . 3 — das Meter 0 .50
Serie II früher bis Mk. 4.— das Meter 1, "““
Serie III früher biß Mk . 4. 75 das Meter 1.50
Serie IV früher bis Mk . 5.— das Meter 2,““*
Serie V früher bis Mk. 6 . — das Meter 2,50

Serie VI früher bis Mk . 7.— das Meter 3,””
Serie VII früher bis Mk. 13 .— das Meter 3.50
Waschstoffe , Schwarze Kleider¬
stoffe , Tüll , Plüsch -Mantelstoffe .

Um wegen der bevorstehenden Veränderungen
meines Geschäfts mit den noch vorhandenen Lägern
schnell und vollständig zu räumen, habe ich das

gesamte Lager fast um die
Hälfte der regulären Verkaufspreise

reduziert S
Jackenkleider von Mk . 15. - an
Schwarze Jackea von Mk . 3 . - an
Plüschmäntel und Jacken

von Mk . 25 - an
Abendmäntel , ein grosser Posten

trüher bis Mk. 50 .— . jetzt Mk . 20 -
Klmonos , schwarz n . farbig V. Mk. 28 . - an
Fancy -Mäntel von Mk . 8 . - an

Garnierte Kleider 90
schwarz u . färb. , früh, bis M. 50. - jetzt M. ™ U

Kinder-Konfektion
ausserordentlich zuriickgesetzt !

Kleine Kleidchen
früher von 28 . — bis 5.25, jetzt von Mk . 2 |00

Schulkleider
früher von 69 .— bis 14. — , jetzt von Mk . 750

Backfischkleider
früh , von 78 .— bis 25. - jetzt von Mk. t4 ° °

Knaben -Anzüge
früh , von 30 . — bis 7.50 jetzt von Mk . 3 ° °

Knaben -Pyjacks
früh , von 33 — bis 8 .50 jetzt von Mk . 8 ° °

Knaben -Paletots
früh , von 40 . — bis 20 — jetzt von Mk. IO 00

Kostüm -Röcke für Backfische u . Kinder
früh , von 37 .— bis 12 — jetzt von Mk . 300

Kinder -Jacken und -Mäntel
von 47 — bis 8.50 jetzt von Mk. 450

Kinder -Mützen , -Hüte
von 75j

Kinder -Schürzen
von 90

räIS*.

Wirtsdiafts =Uebernahme.
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenst an , dass ich mit heutigem

Tage den Betrieb dea

Cafe - Restaurants

Zum Grünen Baum hier
Spezi al - Ausschank
der Brauerei Hoepfner

übernommen habe .
Ich werde bestrebt sein , durch Verabre ' c ' ung ausgewählter und vorzügliche Speisen

und Getrüuke bei massigen Preisen , sowie durch aufmerksame , zuvorkommende Bediene , g
mir die Zufriedenheit meiner verehrten Gäste zu erwerben u >d bitte um zahireieueu Besuch,

Hochachtungsvoll 1

m Eugen Josef Breunfleck .

0 | Merie>*iifiii „St. 8l[lä [i
‘

I Karlsruhe.

: 3

Zu den besten und preiswertesten Klavieren zählen :
917 61

Pianos
derFirma H . Maurer

Preis
500—600 ji
600 700 „Knauss p

Seiler . 675- 900
„ Förster , Löbau 700-900 „d. Firmen v . Berdux , Feurich .,

Ibach , Mand
Schiedmayer 900—1400 M.

(§ lÜgel dieser Fabriken von . . . . 1200- 2400 M.
(Harmoniums von Hofberg, Sdiiedmayeru. a . . . von 80 M. an ,

Preise und Bedingungen , wie sie von
keinerSeitevorteilhalter geboten werden

0 . Maurer , Or. Hoflieferant, rZüZpil
Kataloge und Prospekt über Ratenzahlung bereitwilligst

913

Berichtigung.
Zu unserer gestrigen Bekanntgabe

betreffend Einladung zum Fest¬bankett am 15 ., abends ll,9 Uhr . tu
der Festhalle, mutz es heißen : . nur
Eintrittskarten für Herren oder
Damen berechtigen zum Eintritt :
das Vereinszeichen allein nicht.Der Borstand.

Bad Teinacn ISX
Villa .

.
HauShaltungS -Penüonat , Winter¬
sport. Näh. durch Prospekt . H87o
31_ Garda Boysen .

Auf sämtliche

IMIII HHtiitl

Jlll MllMU
gebe ich trotz bedeutend redu-

ziet ter Pre se noch

10 °
|o Rabatt

Franz Perrin
Großh. Hoflieferant 864

124 b Kaiserstrasse 124 b.

Ans dem Werderplatz empfehle
für Montag Bl495

prim junges Schweinefleisch
ä 80 Pfg ._ Karl Klein .

Mim Schreibmaschine
noch sehr gut erhalten , sofort billig
abzugeben. Offerten unter Nr.
B1453 an die Exped. der „Bad .
Gresse " erbeten .

Rollbahn
größere Anlage aus

Gleis , Schienen ,
Rollwagen , Weichen,

Zubehör, 81
sofort lieferbar, billigst abzugeben ,auch leihweise . Näheres sut>8 . 717F. M . 373a beid . Exp , d. „Bad . Presse".
Unterricht i. WeWtcken
wird erteilt . Kurs 15 Mk. Aus
wärtige Schü erinnen können Mit
tagst »ich ä 60 ,j erhalten . Zu er
fragen Götbeftrahe 83 , 3. Stock,rechts . Karlsruhe . B1478

Frau ( »iiltlfr .
A » teuer holz

gut trockenes, der Ztr . Mk. 1 .30. bei5 Ztr . Mk . l .20 frei Keller. BI485Abend » Beiertheim, Breitestr 147.
Entlaufen

ein kleiner Schnauzer mit weißemFleck auf der Brust . Abzugeben
Bl451 _ Augarteiistr . 60a.

Gesunder Knabe
4 Wochen alt , sofort in nur sehrgute Pflege zu vergeben. Näheresunter Nr . B1486 inder Exped . der
. Bad . Preffe " .

Milchgeschäft .
wenn auch kleines, zu kaufen ge¬sucht . (Weltstadt bevorzugt!.Offerten unter Nr . 2)1445 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

6 bfäutöt ? F iSfm - tmiLiiu .ig
gesucht. womöglich 3 teilig.Aeußerst . Preis erb . unt . Nr. 50
postlagernd Oos . (Baden).

Weithin rühmlichst bekannter

Gasthof u. Pension
(Höhenluftkurort , Lage eine der
schönsten d . Bad . Schwarzw. ist nur
krankheitshalber zu verkaufen.Preis M . 90 000 . (Wert vorhanden)Anz . M . 60000. Selten günstigeGelegenheit . Off . unt . Rr . 354aan d . Exped. d . „ Badischen Presse

Guter Herren - Ueberzielierwird verkauft . Bl472Karl -Wilhelmstratze 18. 1.

Konstanz . 1
Brief nach Baden -Baden kam zuspät . Bitte Antwort unt . gegebenerChiffre abaubolen. L 1000 .

| Tüchtige ■

i

S
’
fruograpfjin , I

flott tut Maschinenschreiben, ü
per sofort nach Bruchsal Z
gesucht. Offert , m . Gehalts » 2

■ anspruch erbet , unt . O . 337
j- an Hause,' stein & Bögler ,H A.-G . Kar 'sruhe . 914,3. 1

Vertrettr -Gesuch.
. Für Karlsruhe u . Rayon

Äs wird von grüß . südd. Äi -
£ garrenfabrir . welch.evoche -
» machende Spezialitäten= herstellt , eingeführter Ber -
fe tretergesucht . Offerten unter
^ ff 41 an Na sonstein & Vog 'er .■ A.-G. Mannheini. 27Ha

fla>

l

betrat.
Strebsamer Geschäftsmann . 27

Sabre alt . kath. , mit Perm , und
gutem Geschäft, sucht mit gut¬situiertem Fräulein zwecks Heiratin Verbindung zu treten . JüngereWitwe mit einem Kind nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter Nr .397a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 3 .1

kMogen.
kleine Kröpfer . Wiederbrtnger gute
Belohnung . B1480

Belfortffraffe lg , pari .

I

I
mt

öl« Renetten
Muster in

I
• Ciscbkarten •
künstlerischer Ausführung

MlS ' Ztlttip. W-
KilsM«, WWIt fit

rasch and billig n 4er

laMltrti 1. WM
Verlag Act Sattlern presse
RarUroht . Canmstr. II.
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Jiarlsruh ^ - MiisfuinMaal ^
Morgen Sonntasr , 15 . Januar , abends 8 Uhr

Lustiger Novitäten -Abend
von

Bozena Bradsky
Am Flügel : Carl Kremer a. Frankfurta . M.

Programm .
1 . Mahler , Schneidermär. 2 . Bradsky, Das mitleidige Mädel.3. Zepler . Gänsehüterin . 4 . Zepter , Berliner Republikaner ,ß . Kerker, Lied d r Fife a. „The belle ef New-York“

. 6. Moderne
Volkslieder : a) 0 . Straus, Da t raussen ist ein Garten ; b) Hummel,Die Bachstelze; c) F . v . d . Stucken , Die Spröde ; d) E . v. Strauß,Kinderlied . 7 . R. J . Eichberg , Schöne Einrichtung . 8. 0 . Straus,Des Teufels Hochzeit . 9 . Zepler , Die treue Frau . 10. Lequocq ,Lettre d’une Cousine ä son cousin . 11 . Mannstädt , Die 4 Tempe¬
ramente der Liebe. 12. 0 . Straus. Tanz ABC . 681 .2.2
Eintrittskarten : Mk. 3 .— , 2 .60, 2 .— und 1 .— in der

IMaüeisoii
Kaiserstraße 114 ,

Hugo Kuntz ,
Telephon <850 , und Abendkasse .

Karlsruhe . — Museumssaal .
Montag den 23 . Januar 1911, abends 8 Uhr ,

= Konzerts
von 499 .2 .2

A. Rummel - Schott
(Bariton )

Fritz Masbach
ans Berlin ( Klavier )

Konzertflügel Bliithner a . d . Lager d. Hofl. Schweisgnt .
Liederbegleitung Frl . K . Diebold aus Freiburg i . B .
Eintrittskarten : Mk. 1 — , 2.— , 3 .— und4.— in der

Hofmuslkalientiandlong Hugo Kuntz ,Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u. Abendkasse.

Karlsruhe . — Museumssaal .
Mittwochden 25 . Januar1911 , abends 8 Uhr ,

LIEDER - und DUETTEN -ABEND
von Rosa und Eduard

Schflller -Ethofer
Grossh . Badische Hofopernsänger

unter Mitwirkung von 498,2.2

Angelo Kessissogjlu
Kammervirtuos and l 'rofessor , Stuttgart (Klavier ) .
Konzertflügel Schiedmayer & Söhne V. Pianolager J .Kunz.
Eintrittskarten : Mk . 1 .— , 2 —, 3 .— und 4 — in der

Hofmusl alisittandlong Hugo Kuntz ,Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse.

Karlsruhe . — Museumssaal .
Montag den3ü . Januar 1011, abends 8Uhr ,

833 .2 .1

von

'VON

und

landet *
aus Stockholm .

(Begleitung : Altschwedische Laute von 1798 .)
Karten ; Mk . 4. — , 3. — , 2.— und 1 — in der

”

„ Hugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114, Telephon1850 , u . Abendkasse

nur erstklassige Fabrikate
in sehr großer Auswahl 993

Rabattmarken . Waldstraße S1
9 EfeMstl.
Rabattmarken .

Prim LchMyMer KoWiukeil i
in milder, saftiger Ware , mit oder ohne Bein , gesalzen
oder geräuchert , empfiehlt z» billigstem Preis in

beliebigen Quantitäten . 390O4.1
C . Reich , Urach (Württbg, )

■ M _ r.- Hoflieferant

üacoby Baden - Baden

Der

Grosse Räumungs - Verkauf
Uh

schliesst mit
Mittwoch den 18. Januar .

"
9 Hoflieferant , Baden -Baden .

spart VZ bis 601, Gas ppiLsr im givibiiebei ttkata stOhd
Nur eeht mit Stempel „ Oraetzin 1* auf Brenner und Zubehör . Nachahmungen weise man zurück .

Bezugsquellen weisen > ach : Ehrich & Qraetz , Berlin SO . 36 , Elsenstr . 92d — 94 . 9722a

GstLesdienste .
15. Januar . —

Evang Ltavlgemeinde .
Stadtkirche . ^ 10 Uhr Militär¬
gottesdienst : Gedenkfeier der

Schlacht an der Lisarne : Mili¬
täroberpfarrer Kirchenrat

Schloemann.
1412 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrer Kühlewein.

Kleine Kitche . !410 Uhr : Stadl¬
pfarrer Kühlewein.
5412 Uhr Christenlehre : Hof -
vrediger Fischer.
6 Uhr Stadtvikar Mayer .

Schlvßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandt .

Johanneskirche . 5410 Uhr : Stadt -
Pfarrer H indenlang .
H 11 Ubr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
& 12 Uhr ^ cltcsdienst .
Stadtpfarrer Hesselbacher .
6 Uhr : Staötps . Hcsselbacher .

Christuskirche. 10 Uhr : wiadt -
pfarrer Robde . ^
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Robde
6 Uhr : Stadtvikar Schneider.

Gemeindehaus der Westsladt
10 Uhr : Stadipfr . Schilling.
y412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Schilling.

Lutherkirche. 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
(412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Roland .

Gartenttrnße 22 MO Uhr : Stadl
Vikar Mäher .
<4 12 Uhr Kindergottesdiemt
Stadtpfarrer Rapp.

Ludwig Willielm-Krankenkienn.
5 Uhr : Stadtpf . Hindenlang .

Tiakonissenhauokirdie Vorm 10
Uhr : Pfarrer Katz .
Abends % 8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedachtniskirche
Stadtteil Müblburgi ^ 10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
All Uhr : Christenlehre : Dekan
Ebert .

C>.in » qe>lsch - lutberische Gcineindk
alte Friedhorkapelle Waldhorn
stratze . Vorm . 10 Uhr : Ober-
kons. -Präs . v . Dr . von Bezzel
(München). ^ , r tChristenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes : Pf . Rode¬
mann . , . „Wochengottesdienste.

Donnerstag , 19 . Januar .
Kleine Kirche . 5 Uhr.
pulverkirche 2 Ubr : L-tadtvikar

Roland . ,
Johanncskirche : 8 Uhr : Stadt¬

pfarrer Hindenlang .
Stcfanienstraße 22. 8 Uhr : Hof¬

prediger Fischer .
Kar ! - Friedrich - Gedachtniskirche

(Stadtteil Mühlburg . ) 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig .
Ev . Stadtmiflion Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst ,
Adlcrstraße 23 : Stadtmiffionar
Lieber.

, 1 . ' ihr Kinderoaltesd >cn9 in
der Johanneskirche : Pfarrer
Bender
1412 Kindergoitesdicnst in der
Diakonifscnhauskapelle : Hilfs¬
geistlicher Sitzler. ^

-< 3 Ubr Jungfrauenverem von
Frl . Heck, Erbprinzenitraße 12
(Jugendabteilung ).
3 Uhr Jnngnanenverein von
Frl . Schweickert im Gemeinde
haus der Südstadt.
4 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Weber. Crvpruizeimr . 12 .
4 Uhr Jungfraiienverein per
Schweiler Lene. Adlerstrnße 23.
% 5 Uhr Abendgottcsdienft : Pfr .
Bender .
6 Uhr Abonn . -Vortrag von
Oberkons. -Präs . l) . vr . v . Bez-
zel-München über : „ Glaube u.
Sitte " .

Freitag , abends 147 und H 9 Uhr,
Vorbereitung für den Kinder -
gottcsdienst .

Freitag , abends 149 Uhr, Blau -
krcuzversammlung .

Cliristl Verein luiiger Männer .
Kreuzslraßc 23.

Dienstag, abends !̂ 9 Uhr, Bibel-
besprechuno für Männer und
die Jugendabteilung.

Don : , , , abends 549 Uhr,
Bibelbeiprechung der älteren Ab¬
teilung .

Vrielnshans . Amalienitr . 77
Vorm. 1412 Uhr Sonntagsickmle .
Nachm . 3 Uhr allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmifs . Kies.Nachm 1 Uhr 9Siinorrrtun' "">rptn
Abends 8 Uhr Vortrag . Thema :

„ Sonnenaufgang " .
Montag abends 8 Uhr : Jugend -

abteilung .
Moniau wends HO Uhr Vlan

krenzvcrern
Dienstag , abends 8H Uhr : Bibel¬

besprechung im Männer - und
JünglingSderein .

Mittwoch, abends 854 Uhr : Allge¬meine Versammlung . Stadt -
missionar Kies.

Donnerstag abends 8 Uhr : Töch¬terverein .
Donnerstag abends 854 Uhr : All¬

gemeine Versammlung , Durla -
chcrstr . 32 , Stadtmiffionar Kies

Samstag , abds . 8H llhr : Gebets¬
vereinigung für Männer und
Jünalinge .

Katholische Stadtgemeinde .
2. Sonntag nach Epiphania .
Fest des hl. Namens . Jesu .

Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr
Frühmesse.
6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl. Messe .
149 Uhr Pfarrgottesdienst mit
einer deutschen Singmesse und
Predigt .
5410 Uhr Festgottesdienst mit
Predigt für die Veteranen an -
läßl . des 40 . Gedenktages der
Schlacht zu Belfort und an der
Lisaine .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
543 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
3 Uhr Herz Jesu -Brudcrschafts -
andacht.
544 Uhr Jungfrauenkongre¬
gation .

Vcrnharduskirchr 0 Uhr Fr »
messe
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
H10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Klndergottesdierist mit
Predigt .

2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
H 3 Uhr Herz Jesu -Andacht.
3 Uhr Jungsrauenkongrcgation ,

Liebfrauenkirche. 147 Uhr Früh¬
messe.
549 Uhr Singmesse m . Predigt .
H10 Uhr 1 <1 v' vetuü '
11 Uhr Kindergottesdrenst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Knaben.
‘AS Uhr Herz Mariä -Brudersch.
3 Uhr kirchliche Versammlung
des Müttervereins mit ' Predigt .
Donnerstag , HO Uhr abends,
Jungsrauenkongregation .

St . Vinzentiuskapelle . 147 Uhr hl.
Kommunion .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 147 Uhr
Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
5410 Uhr Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottcsdicnsl mit
Predigt .
% 2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
% 8 Uhr Andacht zum gut . Tod.
4 Uhr Persamml . des kath.
Dienstbotenvereins der West -
stadt im St . Franziskushaus .
Dienstag , abends 5* 9 Uhr,
Jünglingskongregation .

Ludwig Wilhelm - Krankcnhcim.
8 Uhr hl. Messe .

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgelegenheit.'
Vil und 5^ 8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
548 Uhr Deutsche Singmesse.
5410 Uhr Hauptgottesdienst .
542 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
2 Uhr Herz Jesuandacht .
Hi Uhr Andacht der Jung¬
frauenkongregation mit Prcd .
Montag , abends HO Uhr , Jüng -
lingssodalität mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) , 9
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche (Stadtteil Grün¬
winkel) . 6 Uhr hl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr hl. Kommunion .
9 Uhr Amt mit Predigt .
H2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Vesper.

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Auierstetmugetirdii 11 Uhr
Stadtpfarrer Bodenstein.

Zionskirche der Ev. Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4 ).

Vorm. 5410 Uhr Predigt und hl.
Abendmahl.

Vonnnrags II llbi -i 1 Jcrrcrt ’
dienst

Nachm . Hi Uhr Predigt und hl.
Abendmahl.

Nachmitlags Hä Uhr Jungfrauen¬
verein.

Abends 8 Uhr Jünglings - und
Männerverein .

Dienstag abeiipS >L9 Uhr . Gr
betsveriammlung.

Donnerstag , abends ^49 Uhr, Bi¬
belstunde. Pred . Klenert .

Friedenskirche der Methodisten-
Gemeinde (Karlstraße 49b) .

Vorm . HiO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .

Abends 149 Uhr Jünglings - und
Männerverein .

Montag , abds . 149 Uhr. GeSetstd.
Prediger S ch a r p f f.

n Aufgepaßt !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verlaufen .
Der schreib ' mir eine Reichspsstkart',
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis , 12.3
Damit ein jeder kann besteh 'n.
Und wer die Adresse nicht weiß.
Der kann sie unten seh'n !
li . Maler, Märkiirafessfr . 28.

| Tapeten.
v Sie sparen viel Geld .
§ wenn Sie Ihre Tapeten nur im

f Tapeten - Spezialgeschäft
f Karlsruhe . Hirfchstr. 88 ,
1 kaufen . Billigste Bezugsquelle
I f . Hausbesitzer. Meine Muster - ,
, karten , hunderte von Delfins
9 enthaltend , liefere ich jederzeit ,t zur gefl . Durchsicht ohne jeg-
v liche Kaufverpflichtung frei ins ^- Haus . Verlangen Sie solche
4 und vergleichen Sie die Preise . ,t Barl GerspacM
f Ringsreie Tapeten -Niederlagei Hirschstr. 28 . Tel. 1677.

per Stück 2 . 30 , 2 . 80 , 3 . —,
3 50 4.— , 4 50, 5. —,

5.50, 6. —, 7. .
Einzelne Zecken ganz besmd . lüg.

ttaiscrstratze 133,
1 Treppe hoch . 18983,

im Hause des Weltkinematograph .,
Eing . Kreuzstr ., neb. d . kl. Kirche .

kW« !
Qblsn , iondgemeh
„ Ciilorodont “ txrutdjtct alle göulnt*.
erreg» im Munde u. zwischen den ZLhneu
n. bleicht mitzsardene Zähne blendend weiß,
ohne dem Schmelz zu schaden . Herr!, er.
frischend im Scschniack . In Tuben 4 bi»
8 Wochen ausreichend , Tube l Jt , Probe»
tube SO 4. Erhältlich in Apothere»
Sbrogerten, Parfümerien - 9ä78a

JnliarlSruherOuri » « td .Hesdreg.

Zxl kaufen gesackt :
Sypotheken ,
Restkauffchillmge ,
Lrbfchastsanteile.

Zu erfrag . SI 1 postlagernd
Freiburg in Baden. 113SSa27 .S .
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Samstag den 21 . Januar 1911 , abends 8 */i Uhr :

OeffentlidierVortrag
des Herrn

Dr. Rudolf Steiner , Berlin

„
Von Moses bis Christus“

Nach Schluss des Vortrags : Fragenbeantwortung .
Eintrittskarten zu 2 M (nummeriert). I jf u. 50 J

Im Vorverkauf in den Buchhandlungen Jahraus und Linck
( 1.80 . 0 .80 . 0 .40 Jlh

Es ladet höfl. ein 836 .3 .1

TiieosopltischeGesellschaft Adyar, Zweig Karlsruhe.
Arbeiter BillmMerein. K. s.

Montag den 16 . Jamiar 1811 . abends 8 ' ir Uhr . im Saaleunseres Hauses . Wilhelmftraße 14 :

Vortrag Mil LllhibilSerii
Des Herrn Leutnant IV. Fisch (Telegrapben -Bataillon Rr . 4) über
„Entstehung und Verbreitung des Weltverkehrs."

Der Besuch ist unentgeltlich . Gatte ttnd willkommen . 898
Wir laden dazu ergebenst ein . Her Vorstand .

KARLS rUHE

über die erfolgte

Verlosung
der roten Gutscheine

sind erschienen und liegen bei unserer Geschäftsstelle
Waldstraße €» und bei unseren sämtlichen
Mitgliedern zur Em >icht auf

Gewinnbeträge , die am 1 . April ds . Js . nicht er¬
hoben sind, werden als verfallen betrachtet 921

Der Vorstand .

Viehhändlerversammlung.
Lenin bMcher MhPndln, Sch Znrlswhe. k 1.

Am Sonntag den 18 . Januar 1011 , nachmittags 4 */, Uhrfindet im Saal . Hotel Blum (Erbprinzen ) in Nreiburg eine Ver¬
sammlung statt , wozu Viehhändler , auch Nichtmiigneder . höflichiteingeladen sind

Tagesordnung :
Berichterstattung über Gründung . Zweck und Bestrebender Vereins .
Aufnahme neuer Mitglieder .
Anträge aus der Versammlung .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

I . V . : Jsaar Wertheimer II , Rastatt .
Schriftführer . 3312 .2 .2

Stadt Strassburg , Sängerhaus , JuJanstrassa
Mittwoch den 18 . Januar 1911 , abends 8 Fhr :

Viertes Abonnementskonzert des ftädt . Orchefters.
Leitung : Herr Hans Pfitzner .

Solist : Herr Professor Hugo Heermann (Violine) aus Berlin .
Programm :

Ouvertrre zur Oper „Der glücklche Taugenichts *
, . Erb .Suite für Violine mi Orchesterbegleitung ' . J . Raff.Serenade für großes Orchester . W lter Braunfels .Soli für Violine mit Klavierbegleitung . Herr Prof . Heermann .Sinfon e (s>ir un chant montagnard Irancais ) fürOrchester

und Klavier . Vincent d ’Jndy .Klavier : Herr Professor Fritz Blumer . 338a

Ankere Turmbergwirkschaff
„Friedrichshöhe "

, Durlach .
Gute Rodelbahn ! "UW " "g ;®

I .nkas Kappenberger .

Kcicfjenbcicf), Amk Etmngen.
Halt ! Rodelbahn !

2 Rodelbahnen , Gefahr gänzlich ausgeschlossen
dazu freundst emladet 382aA. Mai , z. Krone

E . Stracke , z. Sonne.
Der

Kopfschmen
Ci f rov a n i Ile !drückllchbo> drjtl . t ebor«

^agte dofapottzrkrr Ottos

rasch u. sicher verlt-rmbtR ,
betlange infebotgetenaal -

tzK sagten oder
r » nicht ertrag « ,* » wurden.

Preiswert zu verkaufen .
. $ n mirtelbodischer Garnison und Industriestadt ist ein seit* Jahren tn allerbester Geschäftslage und gutem Umsah bestehendes

Zigarrengefchäft
wegen anderweitigen Unternehmen unter sehr günstigen Bedingungen
S» verkaufen . . „ _Öftesten unter Ar . $91450 an die Exped . der »Bad . Presse erb .

Sette 1

4°/0 Grossherzoglich Badisches Staats -Anlehen
vom Jahre 1911

im Nennbeträge von Mark 30000000
Unkündbar bis zum 1 Januar 1921.

Die Grossberzoglieh Badische Stzatwcbuldenvarwzltung gibt auf Grund des Art . 3 des Gesetzes vom 15 . Juli 1910 rar Be¬streitung der Ko. ten des Eisenbahn baue * and zur Schuldentilgung ein Staats -Anlehen im Gesamtnenn betrage von M, 30000000 unterfolgenden Bedingungen aus :
Die Schuld ? raebreibangen lauten auf den Inhaber , können jedoch auf den Namen eingeschrieben und auf Antrag des einge -schrieb - nen Gläubigers wieder auf den Inhaber gestellt werden . Sie sind in Stücken von M . 5000 , 2000 , 1000 , 500 und 200 ausgefertigtund werden vom 1 . Januar 1911 an mit 4 "/, für das Jahr in halbjährlichen Terminen am 1, Juli und 1 . Januar jeden Jahres verzinst .Der erste Zinsschein ist am 1 Juli 1911 tfillig .
Die Schuldverschreibungen sind bis zum 1. Januar 1921 unkündbar ; ihre Tilgung gezchieht von diesem Zeitpunkte an nach-Massgabe der zu di >sem Zweck im Staats veranschlage eingestellten Mittel .
Die Nummern der zur Heimzahlung ausgelosten oder gekündigten Schuldverschreibungen oder im Falle des freihändigen An¬kaufs die Beträge der angekauften Schnldvrrsc reibungen werden durch den Deutschen Reichsanzeiger und Königlich Preuas schen Staats¬anzeiger , den Badischen Staatsanzeiger und durch andere Öffentliche l ' lätter in Karlsruhe und Frankfurt a . M . sowie zwei in Berlinerscheinende Zeitungen bekanntgemacht : und zwar erfolgt die Veröffentlichung im Falle der Tilgung durch Auslosung oder Kündigungmindestens 6 Monate vor dem Riickzahlung -termin . 6 °
Die Zahlung der Zinescheine sowie die Heimzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt in Reichswährung , auss - r bei den hierzuverpflichteten G ross herzoglich Badischen Staatskassen , in Berlin bei der Deutschen Bank und bei der Directionder Disconto - Gesellsch aft , sowie in Frankfurt a . M. bei der Deutschen Baak Filiale Fraukfurt and bei der Di¬rection der Dieconto - Gesellschaft ,
Die Zulassung des Anlebens zum Handel an den Börsen von Berlin und Frankfurt a . M.Wir haben von dem vorbezeichetnen Anlehen den Betrag von

nom . M . 29 000000
übernommen und legen denselben unter nachstehenden Bedingungen zur Öffentlichen Zeichnung auf :
1 . Die Zeichnung ertolgt

wird beantragt werden .

am Donnerstag den 19 . Jannar ds. Js .
in Berlin

Mannheim

bei der Deutschen Bank ,
, , Direction der Dlaconto - Geselleehnft ,

, Frankfurt ss. M. , „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt ,
, , Direction der Diseonto - Oesellsebaft ,
, dem Bankhause l >nsard Speyer - Küssen ,
, , , Jacob 8 . H . Stern ,
, der Rheinischen Kreditbank , sowie auch bei deren Zweigniederlassungen in Frelbnrg 1. B . Heidel¬berg , Kaiserslautern , Pforzheim , Strassburg 1. E . , Baden - Baden , Konstanz ,Lahr i . B . , Nennkirchen (Reg - Bez Trier ) , OflTeubnrg I . B . , MiUhansen I . E „ Zwei¬brücken I . Pf . , Bruchsal , Rastatt , Hpeyer , Firnisse » », Arlberg , Furtwangen ,Lörrach , Füll » gen . Zell i . W . und Weinbelm (Bergatr .) ,» ■ Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A. - O. , sowie such bei deren Zweigniederlassungen inLabr i . B , Pforzheim , Frei bürg 1. B „ Heidelberg , Landau ( Pfalz ) und Bruehsal ,, , Badischen Bank ,
. . Süddeutschen Bank ,

Karlsruhe . . Filiale der Rheinischen Creditbank ,
. , Filiale der Badischen Bank ,
, dem Bankbause Volt L . HOmbWger ,
. . . Straus & Co.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsatunden Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt jeder Stelle Vorbehalte » .Die erforderlichen Anmelde ’ormulare sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich .
2. Der Zelchnnngsprcls ist auf 10 1 . 90

*
0l zuzüglich 4 % Stückzinsen vom 1. Januar 1911 ab bis zum Abnahmetage , festgesetzt .3 . Bei der Zeichnung muss auf Erfordern eine Sicnerheit von 5 % des Berechneten Nennbetrages hinterlegt werden , und zwar entwederin bar oder in solchen nkeh den Tageskursen zu veranschl igenden Effekten , die von der betreffenden Zeiehnuueseteilc als zulässigerachtet werden . &

4. Die Zuteilung , deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten bleibt , wird so bald als möglich nach Schluss der Zeichnungerfolgen , im Fa le die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird der übersebiessende Teil der bestellten Sicherheit un¬verzüglich turuckgegeben werden .
5 . Die Abnahme der zugeteilten Stücke bat gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle bei der die Zeichnung erfolgt ist ,während der dort üblichen Geschäftsatunden , und zwar in der Zeit vom 86 . Januar bis zum 86 . Febrnar d . J . , zu geschehen .6. Auf Verlangen d *v Zeichner werden bis zum Erscheinen der definitiven Stücke auf den Inhaber lautende Interimsscheine ausgegeben ,über deren kostenfr ien Umtausch in definitive Stücke das Erforderliche seinerzeit bekannt gemacht werden wird .Berlin Frankfurt a . M . , Mannheim , Karlsruhe , im Januar 1911.
Doutsoho Bank . Direction der Discooto -Gesellsohaft . Lazard Speyer -Elllssen .

Jacob S. H . Stern . Rheinische Creditbank.
Süddeutsche Disconto -Gesellsohaft A G. Badische Bank.

Veit L. Homburger . Straus & Go.
Verloren gmj auf dem Wege b . I

der Luisen - bis Winterstr . am Don »
nerstag ein Kinderkapes nebst
Haube . Abzugeben V1473

Kinderschule Luisenstrahe .

Heirat .
Fräulein . 26 Jahre , sehr wirt¬

schaftlich . 90000 Mk . Vermögen ,möchte fick glücklich verheiraten .
Bewerber , wenn selbst auch ebne
Vermögen , wollen nichtanonhme ,reell gemeinte Anträge senden an
„Postlagerkarte 8b ", Herl in
XIV . 7 . 885a

Witwer ,
kinderlos , vermögt »., 36 Jahre , schöne
Erschein ., Jnbab . einer gutgehend .
Wirtschaft in einer größeren Stadt
Süddeutschlands , wünscht sich mit
einer gelernt . Köchin , gesetzt. Alt . ,od. Witwe ohne Kind , die int Ge -
schäfte tatkräftig Mitwirken kann , »u
verehelichen . Etwas Vermögen er¬
wünscht . Briefe m . Bild u nähere
Angaben unt . D . 59 an Haasenstein &
Vogler, A .-G ., Mannheim. 393a

— Gelegenheitskauf

Offeriere einen großen Posten
prima neue Transportfasser enorm
billig . Nehme auch für einen Teil
Wein in Gegenrechnung . Anfragen
unter Nr . 379a an die Exped der

Bad . Presse *
,_ 8. 1

Möbel !
Komplette Aussteuern , einzelne. . . - - - -

Bettfedern , billiger wie jede Kon¬
kurrenz . zu verkaufen . Möbel «
schreineret Rudolsstr . Ist , LagerLudw .- Wilhe lmstr . 17 ._ Bl 463

Bandsäge .
rbe eine neue Band füge ,— mm Rollendurchmrsser , preis¬

wert zu verkaufen . 864a .3.1
G . H . Stnhlmflller ,

Heidelsheim (SBoben ). Lek »NrB0v .

Pumpen für alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8280a

Otto Schwade & Co„ Erfurt 141,
Deutsche Automat -Pumpenfabrik ,

Vertreter : Obering . Wilhelm Hegelmann ,Saarbrücken , Bahnhofstrasse 90.

Idl L

Familien - Ornritsachen
- = wie *. „■ , asi a

Qeburts - , Verlobungs - , Vermählungs - und
Trauer -Anzeigen, Hochzeits -Kladderadatsch u.
-Diplome , Tischkarten , Besuchs- u. Einladungs¬
karten, Lieder für Familienfestlichkeiten, Gratu¬
lation»- und Visitenkarten , Kondoienzkarten,
Tanzkarten und Gelegenheits -Gedichte, Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen, Kouverts etc. in einfach-geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

BucItMerei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse“
Karlsruhe , Lammstrasse Id.

n D

_ 401 »

Veffentlicher Vortrog
von Pred . Güde

Tonntag den 15 . Jan » abdS . 8 Uhr ,i . MisfionSsnal , Kaisersir . 168 . Sb .ll .
Thema : Zweck der Zeichen und

Wunder der hl . Schrift . SB1” 7
Jedermann willkommen . Eint », frei .

SH
.18.TZLI5SnMrjnMnflSS ^

Strassburg i. Eis ., Pergamenterg . 4 . Tel.

Tlnmort finden unter strengster4/Uinril Diskretion und bester
Verpflegung Aufnahme . B146S

Frau Brnttel . Hebamme .2 .1 Scheffelstratze 48 .

Aussteuern
in gediegenster , preiswürdig . Aus¬
führung liefert Möbelschreinerei
und Lager Rudolfstraste Ist beim
Durlacker Tor ._ gl460

Speisezimmer.
strafle Ist , beim Durl . Tor . B145S

Schlchiimtr- ßisrichlWa
neu , mit großem Spiegelschrank , nl
nur Mk . 280 .— zu verkaufen
Werner , Schlohplatz IS . Eingani
Karl -striedrichstr . pari , r . B14SI

KinderbettfteUe,
neu , für nur M . S.— zu verkaufen !

Werner , Schloßplatz 13 , Sing .
Karl - Ariedrichstr . , Part ., r . B14Mj

Zu verkaufe « saubere polierte,
'

Beltstellr .Rost. Wollmatratze ,schönes !
rotes Deckbett, 2 Kissen , auf . 46 SR.
Bl488 Ublandstraße 12, Wart ,

Stehpult ,
■ttlillSJIStau, atnonennr .

Haiiarieul
echter Harzer Roller
umständehalber zu 12
Näh . Amalienstr . 27,4 .
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Minterlage im Kriege 1870/71 .

Die Schlachttage an der Lisaine.
15., 16. und 17. Januar .

1 (Schlug. )
Die Division Cremer war um 9 Uhr bei Beverne eingetroffen ,

als sie auf die Wege fperrenden Kolonnen des 18. Korps traf . Sie
bog links gegen Etobon ab , worauf die hier stehenden Badener des
Generals d Degenfeld nach Chenebier zurückgingen. Um halb zwölf
Ahr wurde Etobon durch Cremers Tetenbrigade besetzt ; ein« Stunde
später erschien die zweite Brigade , nachdem sie sich mühsam durch das
von Truppen überfüllte Bevern« durchgewunden hatte . Mittlerweile
entspann sich eine langsame Kanonade bei Chenebier . Cremer , dessen
Befehl bestimmt dahin lautete , die Lisaine zwei Kilometer nördlich
Chagey zu überschreiten und auf Echenans-Mandrevillars vorzugehen,
suchte den Wortlaut seines Befehls zu befolgen. Er schob sich also,
unter Belastung einer Flankendeckungbei Etobon zuerst mit der einen,
dann mit der anderen Brigade hintet einem deckenden Bergabhang in
das Bois - de-la -Thure . Aber nur langsam kam er hier weiter ; für
Pferde und Geschütze mußten Wege zumteil erst gebahnt werden . Die
Nacht brach herein , ohne daß die Division die Lisaine überschritten
hatte . Das Nachrücken der letzten Abteilungen von Etobon , in voller
Dunkelheit , führte noch zu Zusammenstößen mit den badischen Vor¬
posten und damit zur Alarmierung beider Gegner , was Cremer wie¬
derum veranlaßte , die Biwakfeuer löschen und seine Leute bei der
furchtbaren Kälte unter dem Gewehr stehen zu lasten, lleber die un¬
erwartete Anwesenheit per Deutschen bei Ehenebier meldete Cremer ,
per deren Flanke suchen sollte, und sich jetzt selbst flankiert fühlte ^ an
Vas 18. Korps , worauf besten 2 . in Beverns zurückgebliebeneDivision
für den 16 Befehl erhielt , den General Cremer über Etobon gegen
Thenebier zu unterstützen.

Da zwischen dem 20. und 18. Korps in dem bergigen und waldi¬
gen Gelände bis Mittag die Verbindung noch fehlte , ließ Bourbaki
aus Besorgnis für die Flanke die Lücke durch die Armeereserve bei
Coiseveaux schließen und somit war die letzte für unerwartete Zwischen¬
fälle verfügbare Truppe aus der Hand gegeben.

Die Abteilung v. Willifens war bei Rouchamp verblieben . Ge¬
neral v . Debschitz hatte nur ein leichtes Scharmützel bei Vaudoucourt
gegen rekognoszierende französische Infanterie gehabt .Die Nacht brachten die nicht auf Vorposten befindlichen Deutschenin den der lÄfechtslinie nächstgelegenen Ortschaften zu ; die Franzosenbiwakierten fast ausnahmslos trotz der strengen Kälte .

Glücklich hatte das 14. Armeekorps den ersten Schlachttag be¬
standen ; sein Verlauf konnte das Vertrauen der Truppen nur heben,
nirgends war die deutsche Stellung durchbrochen , überall die Absichtdes Feindes mißglückt.

Nebel bedeckte am 16. früh das untere Lifainetal , so daß der
Artilleriekampf an vielen Stellen erst spät begann : hell war es da -

ren auf den Höhen bei Frahier -Chenebier , wo auch an diesem Tagedie wenigen Bataillone und Batterien des Generals v . Degenfeldden rechten Flügel der deutschen Stellung festhalten sollten. Seit
7 Uhr früh war Chenebier und das anstoßende Gelände mit 2 Ba¬
taillonen des 3. badischen Regiments , einer badischen und einer säch¬
sischen Reservebatterie unter Oberstleutnant Kraus besetzt . Bei Fra -
hier hielt Degenfeld selbst mit dem Landwehrbataillon Eupen . einer
preußischen Reservebatterie und einer Dragonerschwadron in Reserve.Der Anmarsch der 2. Division des französischen 18 Korps von Beverne'auf Etobou wurde bald entdeckt ; die drei deutschen Bataillone hattennun zwei französische Divisionen sich gegenüber. Nach 8 Uhr begannvon Süden aus dem Bois -de -la Thure hervortretende Artillerie der
Division Cremer das Feuer ; doch verblieb es die Vormittagsstundenüber bei einer nichts entscheidenden, sogar von Pausen unterbrochenen
.Kanonade . Erst um 1 Uhr trat auch di« Artillerie der Division des
18 . Korps bei Etobon in Tättgkeit . und um 3 Uhr schritten beide
französische Divisionen zum Jnfanterieangriff . Don der erdrückenden
Mast « überall umfaßt , mußte die tapfere badische Infanterie , jedenAbschnitt zähe verteidigend , erst Courchamp, dann Chenebier räumen ,
.und um 4 Uhr auf Frahier weichen , wo sie von der Artillerie und dem
Landwehr -Bataillon ausgenommen, erneut die Stirne bot.Don dieser Lage erstattete Degenfeld dem kommandierenden Ge¬neral Meldung , mit dem Ansuchen um Verstärkung . Doch auch bei
HSricourt war inzwischen der Kampf entbrannt , weshalb es dem Ge¬neral von Werder nicht zulässig schien, seine Reserve bei Br ^v' lliers ?uDunsten des rechten Flügels zu schwächen. Degenfeld blieb also vor¬
läufig sich selbst überlasten.

Den abziehenden deutschen Truppen waren die Franzosen in der
Front zwar nicht über Chenebier hinaus ernstlich gefolgt ; aber aufdem rechten Flügel hatten sie doch den Wald südlich Frahier erreichtund konnten so , im Rücken des Detachements die Straße nach Belfortgewinnen . Da Verstärkung nicht kam . so führte Degenfeld seineTruppen »lach der Meierei Rougeot , dem höchst gelegenen Punkte DerStraße zwischen Frahier und Belfort zurück, nur 6 Kilometer von der
Festung entfernt , wo die letzte Möglichkeit bestand, sich dem weiteren
Andringen des Feindes nochmals vorzulegen . Aber solches blieb aus ;Cremer bezog sein letztverlastenes Biwak in Bois -de -la -Thure wiederund die Division des 18. Korps richtete sich in Chenebier ein.Bloß schwache Vortruppen gelangten nach Frahier und in die
Waldstücke südlich davon , und auch diese wichen ohne weiteres , als einBataillon von den bei Degenfeld am Abend danach eintreffenden Ver¬
stärkungen auf Frahier vorging und Fühlung mit dem Feinde nahm .

General v . Werder hatte inzwischen die Gefahr des Zurück¬drängens feines rechten Flügels erwogen und befohlen , die Reserven
einzusetzen . Um 4 Uhr nachmittags marschierten die nächstverfügbaren2 Bataillone mit einer Eskadron und einer Batterie von Brevilliersüber Mandrevillas ab ; um 8% Uhr folgte General Keller mit weite¬ren 2 Bataillonen , die den Tag über schon bei Busturel im Gefechtgestanden hatten , und 2 Eskadrons . Auch vom Belagerungskorpswurde noch ein Bataillon des 67 . Regiments frei gemacht und zu-
gefandt . Um Mitternacht führte General Keller diese Truppen vonder Meierei Rougeot nach dem von den Vorposten bereits wieder be¬
setzten Frahier . Rückwärts der Meierei baute die Belagerungs -artillerie drei schwere Geschütze zur etwaigen Aufnahme ein

Während dieser wichtigen Ereigniste auf dem rechten Flügel warauch auf der übrigen Front erbittert gefachten worden.In Montbeliard hatte frühzeitig die eingedrungene französischeInfanterie , nachdem eine Aufforderung zur Uebergabe des Schlossesabgelehnt worden , das Feuer gegen besten Besatzung eröffnet , dochohne irgend welchen Erfolg . — Auf der Höhe von Mont Chevis -Fermetrat hinter hergestellten Deckungen um 11 Uhr die Artillerie des15. Korps in Tättgkeit ; auch sie vermochte die deutschen Batterien beiLa Erange -Dam« nicht niederzukämpfen Gegen Bethoncourt schob sichdie 1 . Division des 15. Korps in das nahe an den Ort reichende Bois -
Bourgeois heran , doch erst um 3 Uhr . fast nach Beendiguna des hefttgen
Artilleriekampfes , trat sie zum Angriff aus dem deckenden Walde . Wohlvorbereitet konnte man den Gegner empfangen . Zu den bisherigen Ver¬

teidigern , dem Landwehrbataillon Eoldap und der badischen Festu^ gs-
pionierkompagnie , hatte Glümer das 2 . Bataillon des Leibgrenadier -
regiments und zwei Batterien vorgeschickt. Als nunmehr der fran¬

zösische Angriff einsetzte , empfing ihn vernichtendes Infanterie - und
Geschützfeuer . Dicht lagen die Gefallenen auf der schneebedeckten Tal¬
sohle der Lisaine.

Auch in den Waldungen hinter Byaus hatte eine Division des
24 . Korps sich verdeckt zum Angriff über Busturel ausgestellt. ImOrte selbst lagen noch vom Tage zuvor feindliche Abteilungen , ihnendicht gegenüber hinter dem Eisenbahndamme und den gesprengtenBrücken das Landwehrbataillon Danzig ; auf der Höhe zwei Bataillone
des 5 . badischen Regiments nebst zwei badischen Batterien .

Schon vor 9 Ahr eröffnete starke französische Artillerie auf den
Hügeln oonVyans das Feuer , dem die badischen Batterien trotz ihrer
Minderheit Stand hielten , — Da ein Durchbruch hier beabsichtigt er¬
schien, so entsandte General v . Werder aus der Hauptreserve noch zwei

Bataillone und eine Batterie unter General Keller . Doch schon das
Feuer der deutschen Geschütze, welches niederzuhalten dem Gegner nicht

Mmiitt» nm Nie fmniKHirften Inkanteriemasten fern*
zuyairen . • _ „ .

Gegen den „Mongnot " vor Hericourt und gegen St . Balbert
war das 20. Korps mehrmals erfolglos vorgegangen : ein Versuch auf
den Südausgang von Hericourt scheiterte ebenfalls . Zwar verblieben
die Franzosen noch bis zum Abend nahe der deutschen Front , aber nur
ihre Artillerie befand sich in Tättgkeit . — Bei Luze -Chagey verlief
der Tag ohne ernstere Zusammenstöße; auch hier führten hauptsächlich
nur die eingeschnittenen Batterien des Gegners ben Kampf . Einen
Durchbruch an dieser Stelle hielt Bourbaki für unmöglich.

Mit dem Abend des zweiten Schlachttages war für das 14 . Armee¬
korps die Krisis eingetreten . Roch zeigte sich die Detteidigungslinie
an keiner Stelle durchbrochen ; aber der rechte Flügel war doch, nach
ehrenvoller Gegenwehr bedenklich zurückgedrängt. Es kam darauf an,
ob die Franzosen den errungenen Erfolg ausnützen , vor allem , ob sie
weitere Masten in dieser Richtung vorwerfen würden . Doch ihr
Führer redete sich ein, daß die Deutschen nur infolge bedeutender Ver¬
stärkungen eine so lange Front bilden könnten ; ja , bei weiterer Aus¬
dehnung fürchtete er sogar, bei Montbeliard durchbrochen und von
seiner Ernährungsader , der Eisenbahn , abgedrängt zu werden , was
mit Auflösung des Heeres gleichbedeutend erschien .

Dem bedrängten Flügel bei Frahier waren , wie wir wissen , noch
in der Nacht zum 17. die mit Mühe verfügbar gemachten Verstärkungen
zugesichert worden : 8 Bataillone , 5 Eskadrons , 4 Batterien standen
bereit . Mit ihnen sollte General Keller , der als Aeltester das Kom¬
mando hatte , den Gegner wieder aus Chenebier vertreiben , oder doch
angriffsweise so beschäftigen , daß ihm ein Vorgehen über Frahier ,
oder von Chenebier auf Mandrevillars und Chagey unmöglich würde .
— Um halb fünf Uhr früh , bei völliger Dunkelheft und in lautloser
Stille ließ General Keller seine Truppen in zwei Kolonnen anrücken :
die eine über Echevanne durch das Bois -des -Evauts gegen die nörd¬
lichen Häusergruppen von Chenebier (Bois -des- Esterts ) ; die andere
der Lisaine entlang gegen den südwestlichen Courchamp genannten
Vorsprung des Dorfes . Die bei Echevanne befindliche französische
Feldwache ließ sich durch die rechte Kolonne zwar überraschen, alar¬
mierte aber die rückwärts lagernden Teile . So stieß man denn schon
im Walde auf heftigsten Widerstand . Um die Eefechisleitung bei der
Dunkelheit einigermaßen in die Hand zu bekommen, wurden die
deutschen Kompagnien allmählich an den Waldrand herausgezogen ,
wo es vorläufig zu einem stehenden Feuergefechte kam.

Glücklicher war die linke Kolonne , sie drang schnell in Courchamp
ein , machte mehrere hunderte Gefangene und erbeutete zahlreiche
Bagage . Allein das anstoßende, auf verschiedenen Erhebungen in ge¬
trennten Gruppen liegende Dorf Chenebier ermöglichte doch dem
Gegner das Sammeln und bald kam auch hier das Gefecht zum Stehen ,
zumal , als mit dem anbreckenden Tage frische französische Abteilungen
erschienen . Die südlich im Bois -de-la Thure lagernde Division Cremer
beteiligte sich während der Dunkelheit nicht ernstlich am Kampfe.

Der durch das Bois -des-Evants geführte Angriff der rechten
deutschen Kolonne hatte inzwischen bei dem herbeigeeilten Komman¬
dierenden des 18 Korps , General Billot , die Besorgnis erregt : die
Deutschen wollten auf Etobon vorstoßen, mit dem weitaussehenden
Z ' ele , die rückwärtigen Verbindungen der französischen Kolonne zu
bedrohen Er schickte deshalb einen starken Teil der Division Cremer
zurück zur Besetzung van Etobon ; der Rest dieser Division blieb zur
Deckung der Flanke in dem Walde und nahe der Schlucht nordwestlich
Chagey , erhielt also eine völlig untätige Rolle . Von Chagey hatte
schon um vier Uhr früh ein badisches Bataillon versucht, sich zur Unter¬
stützung des Angriffs auf Chenebier vorzuschieben , vermochte es jedoch
nicht wegen der dort stark besetzten Verhaue . Immerhin fesselte es die
Aufmerksamkeit der Franzosen noch mehr in dieser Richtung .

Um 8% Uhr entschloß sich General Keller , da die feindliche Ueber-
legenheit immer lastender wurde und die rechte Kolonne keine Fort -
sibritte machte , zur allmählichen Räumung von Courchamp. Seine
Abteilungen nahmen eine Stellung am Westrande des Bois -Fery , querüber den Weg von Chenebier nack Chalonvillars .

Unterdessen hatte auf dem rechten Flügel General v . Degenfeld
Verstärkungen in den Wald geworfen und eroberte ihn nach zwei¬
stündigem hartnäckigen Kampfe ; doch alle Versuche zur Wegnahmeder Chenebier vorliegenden Häulergruvve Bas -des-Esterts scheiterten.
Noch folgten bis Mittag Angriffe beiderseits ; allein das wirksame
Feuer der deutschen Batterien bei Frahier und das erneute Eingreifen
des zweiten Bataillons des 3 . badischen Regiments von Chagey her
machte es den Franzosen unmöglich, sich dauernd vorwärts Chenebier
zu halten . — Allmählich ermattete der Kampf ; die deutsche Schlacht¬
linie erstreckte sich von Echevanne bis zum Bois -de-Fery ; ihr Fest¬
halten konnte genügen. Die Franzosen verblieben in Chenebier und
auf den anstoßenden Höhen; mit Einbruch der Dunkelheit zogen sie
ab nach Etobon .

Von der Hauptreserve , welche General » . Werder für diesen Tag
nur mit Schwierigkeit durch Verschiebungen vom linken Flügel her
und ohne Rücksicht auf das Zerreißen der taktischen Verbände , ans
5 Bataillone , 4 Eskadrons , 2 Batterien gebracht hatte , waren 3 Ba¬
taillone nach dem rechten Flügel gesandt worden , von denen noch eines
zum Einrücken in die Gefechtsfront gelangte .

Von der übrigen Stellung der Deutschen entwickelte der Feindnur dem Abschnitt Chagey-Luze gegenüber eine lebhaftere Tätigkeit .
Doch vergeblich blieben alle Bemühungen der französischen Artillerie ,eine Ueberlegenheit zu erringen ; es mißglückten daher auch die wieder¬
holten Versuche der Infanterie des 18. Korps bis Chagey und Luze
heranzugelangen . — Vor Hericourt kam es nur zu unbedeutenden Zu¬
sammenstößen und zeftwe' sen Kanonaden : hinaegen wurde das immer
noch von den Franzosen besetzte Busturel in Brand geschossen. Einen
nachmittags versuchten vereinzelten Vorstoß von Teilen des 15 . Korps
bei Montbeliard . durch heftiges Artilleriefeuer eingelertet , brachten
schon die Granaten von La Erange -Dame zum Stocken und Zurück -
fluten . Montbeliard selbst fand sich abends vom Feinde geräumt . Die
Kampfkraft des französischen Heeres ging merkbar zu Ende . — Auchvorwärts der Allaine batte General von Debschitz am 16. und 17.
feindliche Versuche mit Leichtigkeit abgewiesen.

Die fortwährende Gefechtsbereitschaft, die ununterbrochenen Bi¬
waks in außergewöhnlicher Kälte , dazu die mangelhafte Verpflegungund die großen Verluste bei schwächlicher Führung hatten nicht ver¬
fehlt . zersetzend auf die jungen französischen Truppen zu wirken . Zum
nachhaltigen Angriff gegen eine feste Stellung waren sie nicht mehr
tauglich.

General Bourbaki entschloß sich unter solchen Umständen zum
Rückzug , umsomehr wohl , als er auch Nachrichten von dem Eintreffender Spitzen des Generals v . Manteuffel bei Fontaine -francaife , nahe
vor Eray , erhalten hatte . Der Regierung wurde telegraphiert , daß
sein Gegner ihm zum Angriffe dahin folge.

* * *
Ein dreitägiger Entscheidungskampf war beendet . Am Abend

des 17. wußten die Deutschen , daß sie ihn gewonnen hatten . 78 Offi¬
ziere und über 2100 Mann an Toten , Verwundeten und Vermißten
hatten ihnen die Kämpfe nach dem Tage von Villerkexel und die drei¬
tägige Schlacht gekostet. Auf mehr als das dreifache beziffern die
Franzosen ihre Verluste.

Erhebend war die Begeisterung und die Bewunderung im ge¬samten Vaterlande für die Helden dieser Tage , für den General Werder
und sein 14 . Korps . Niemand wollte mit Beweisen der Dankbarkeit
kargen, und vom königlichen Heerführer kam die unvergeßliche Ehrungin den Worten : „Diese dreitägige siegreiche Verteidigung , eine be¬
lagerte Festung im Rücken, ist eine der größten Waffentaten aller
Zeiten !“

Für die französische Ostarmee war der Rückzug beschlossen. Nochhielt sie zwar während des 18, in voller Stärke die Schlachtlinie , nurMontbeliard auf dem rechten , Chenebier auf dem linken Flügel wurde
geräumt , an allen sonstigen Punkten hingegen die Aufstellungen ver¬
stärkt, um den Arrieregarden festen Halt gegen drängende Verfolgung

zu geben. Ueberall begegneten die vorfühlenden deutschen Erkundi -
gungsabteilungen noch kräftigem Widerstand . Auf dem rechten
Flügel ging v. Willisen mit seiner Kavallerie und verstärkt durch
einige , nach ausgesührten Wegezerstörungen in den Vogesen heim¬
kehrende Kompagnien , abermals gegen Rouchamp vor und vertrieb
den Feind aus Recologne und Clairegoutte . Jenseits der Allaine
drängte v . Debschitz die aus Besancon vorgeschobenen Truppen auf
Blamont zurück.

Beim 14. Armeekorps war zunächst die Herstellung der taktischen
Verbände notwendig : man hatte die Bataillone und Batterien in der
Rot genommen, wo sie gerade entbehrlich schienen . Auch erschöpft
waren die Truppen ; die ständigen Märsche der letzten Woche in tiefem
Schnee oder auf glatten Wegen, der anspannende Sicherung «- und
Aufklärungsdienst hatten selbst auf die Sieger eingewirkt . Sollte die
Verfolgung im Flusse bleiben , mußte Ordnung geschaffen , für Verpfle¬
gung . Munitionsergänzung und Nachschub Sorge getroffen werden.
Ihr Beginn wurde daher erst für den 19. angesetzt , ernste Gefechte sollten
vermieden , der Feind durch Alarmierungen in Atem gehalten , den
Avantgarden starke Arttllerie zugeteilt werden . — Für eine scharfe
Bedrängung des weit überlegenen Gegners in dem bergigen defilK-
reichen Gelände reichten die Kräfte des 14 Armeekorps nicht aus ; die
Früchte des Sieges mußten der herbeieilenden Armee des Generals
Manteuffel zufallen.

Am 19. folgten die Avantgarden der badischen Division von
Frahier aus Beverne , des Detachements Goltz auf Saulnot . der 4.
Reservedivision auf Arcey dem Feinde ; am 20 . rückten die Eros nach.
Oberst v Willisen . auf 2 Bataillone , 12 Eskadrons . 3 Batterien ver¬
stärkt. erhielt Lure als Marschziel, und Weisung , die Verbindung mit
dem 7 . Armeekorps herzustellen.

Vor Belfort hatte die Schlacht die Angriffsarbeiten des Belage¬
rers nicht zu unterbrechen vermocht. Der Platz und seine Besatzung
selbst waren untätig geblieben.

Briefkasten.
Koldl . 1117. Ihre umfangreiche Anfrage kann im Rahmen des

Briefkastens nicht erledigt werden und erfolgt in den nächsten Tagen
brieflich.

F . P . St . Wenden Sie sich mit einer Eingabe , der die Abschrift
der geführten Korrespondenz beizulegen ist. an die Vorgesetzte Be¬
hörde, das Landgericht Mülhausen i . E . Das Zinsbegehren ist be-
gründet .

L. W . in B . Die Eintragung des Registergerichts über das
Ausscheiden eines Genossen der Genossenschaft mit unb . Haftpflicht er¬
folgt auf Grund der vom Vorstand eingereichten Urkunden , Vorlage
der Kündigungserklärung und der schriftlichen Versicherung des Vor¬
standes . daß die Kündigung rechtzeittg erfolgt ist. Diese Einreichung
hat spätestens 6 Wochen vor Schluß des Geschäftsjahres zu erfolgen.
Das Ausscheiden ist erst mit der Eintragung wirksam, verspätete
Einreichung oder Eintragung wird erst mit dem nächsten Jahresschluß
wirksam. Die Feststellung des Ausscheidens kann bei Weigerung des
Vorstands mittels Klage und Urteil herbeigefühtt werden , der Aus¬
scheidende kann zur Sicherung des Ausscheidens beim Gericht den An¬
trag auf eine Vormerkung stellen. Die Auseinandersetzung des Aus¬
scheidenden mit der Genossenschaft besttmmt sich nach der Vermögens¬
lage und dem Mitgliederbestand zur Zeit des Ausscheidens auf
Grund der Bilanz . Bei Unzulänglichkeit des Vermögens der Genossen¬
schaft und im Fall des Konkursverfahrens haften die Ausscheidenden
für die bei ihrem Austritt vorliegenden Verbindlichkeiten den Gläu¬
bigern noch zwei Jahre weiter .

A. H. hier : Pensionen von Reichsbeamten find mit ihrem vollen
Betrag nach badischen Bestimmungen steuerpflichtig.

K. Sch. in E . Auskunft erteilt der zuständige Steuerkommissär ,
in dessen Bezirk Sie wohnen.

K. R . M . 1 . Gemäß Art . 3 Abs . 2 Eink .-St . -G . dürfen Kranken»
und Jnvalidenverficherungrbeiträge , wenn sich das Gesamteinkommen
unter 2000 M beläuft , an letzterem abgezogen werden . 2. Ja .

L. H. in D. Die Beschwerde wegen Nichtgewährung des ermäßig¬
ten Verbrauchsabgabesatzes ist an die Gr . Zoll - und Steuerdirektion zu
richten. Eine Genehmigung des Gesuchs ist bei dem besonders ge¬
lagerten Fall nicht ausgeschlossen . Zu dem Branntweinsteuergesetz sind
in letzter Zeit eine Anzahl neuer Verordnungen ergangen , die hier
nicht aufgeführt werden können.

F . O. hier . Die Eisenbahn haftet für den Schaden, der durch Ver¬
lust oder Beschädigung des ordnungsmäßig aufgelieferten Gutes in der
Zeit von der Annahme zur Beförderung bis zur Ablieferung entsteht,es sei denn daß der Schaden durch ein Verschulden oder eine nicht von
der Eisenbahn verschuldete Anweisung des Verfügungsberechtigten ,
durch höhere Gewalt , durch äußerlich nicht erkennbare Mängel der
Verpackung oder durch die natürliche Beschaffenheit des Gutes , na¬
mentlich durch inneren Verderb , Schwinden verursacht wird . Die
Eisenbahn hastet für ihre Leute und andere Personen , deren sie sich
bei. der Ausführung der Beförderung bedient . Im mitgeteilten Fall
hat der Absender seiner Rückgabepflicht hinsichtlich der Verpackung
mit der ordnungsmäßigen Auflieferung an die Eisenbahn genügt und
kann den Empfänger beim Verlust des Gutes an die Eisenbahn ver.
weisen.

A. B . hier . Nach dem mitgeteilten Mietvertrag war die Kündi¬
gung eine dreimonatliche deratt , daß dieselbe nur auf den Quartals¬
ersten mit Ausnahme des Januar und spätestens am 1. Tag eines
Monats vorgenommen werden kann . Die am 3 . des Monats er-
klätte Kündigung ist demnach nicht in Ordnung und braucht nicht an¬
genommen zu werden . Die Nichtannabme ist zur Vermeidung von
Verwicklungen dem Vermieter mitzuteilen .

A. B . 25. Der örtliche Stiftungsrat führt die Verwaltung der
örtlichen Kasten und Stiftungen , der Oberstiftungsrat jedoch die Auf¬
sicht und Prüfung der Voranschläge. Es empfiehlt sich nach Sachlage
eine näher begründete Eingabe oder Vorstellung an die Vorgesetzte
Behörde.

Rt . hier . Die Mitglieder des Vereins hasten diesem für die Mit¬
gliedsbeiträge und im übrigen nach den allgemeinen Rechtsgrund¬
sätzen über Haftung bei Verletzung von Rechtsgütern . Legen Sie
Ihren Fall näher dar .

F . in G Da in der als „Abrechnung und Quittung " überschrie-benen Schuldaufstellung und Abrechnung eine Zinsberechnung — die
auch mit Rücksicht auf die Abschlagszahlungen hätte erscheinen müssen— nicht vorkommt und ausdrücklich über den Restbetrag quittiert
ist, kann der Verzicht auf die Zinsen, welche auch während des Ge-
schäftsverhältnistes nie verlangt wurden , angenommen und das ver¬
spätete Zinsbegehren mit Erfolg zurückgewiesen werden.

Th. Kü. 86. Es exiftteren eine Anzahl Hefte für Berufswahlmit allen nöttgen Angaben , die Ihnen jeder Buchhändler besorgenkann. Sie werden dott Ausschluß finden .
K. K. Bi. E . 27. Wir gelangten nicht in den Besitz eines Steno¬

gramms . Fragen Sie bei einem Mannheimer Blatt an.B . 3ü. Wenden Sie sich an das Steuerkommistariat Kreuzstraße.
Liechtenstein. Es gibt nur ein Fürstentum dieses Namens , dasim Rheintal zwischen Vorarlberg und der Schweiz liegt und unter

österreichischem Schutz steht.
O. L. Wenden Sie sich an eines der hiesigen elektrotechnischen

Geschäfte oder Drogerien .

.Jr9»
4P

Ems er Wasser
Heilbewährtbei Katarrhen , Husten

, Heiserkeit Verschleimung Magen -
säure ,Jnfluenza u.Foigezustande .

überall erhältlich in Apotheken , Drogen - and
Mineralwasser - Handlungen . . o
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t= Berlin , 14. Jan . (Tel .) Die Frau des Milchgeschäfts
Inhabers Braun in Rixdors. der früher in Trebbin Brauerei-
lbefitzer war,

'
hat in einem hinter dem Laden gelegenen

Raume Selbstmord verübt. Als der Gatte der toten Frau
feine Tochter von dem Unglück verständigen wollte, fand er’
ttudjj diese entseelt vor . Sie hatte sich unzweifelhaft im Ein-'
dernehmen mit der Mutter vergiftet.

fod Leipzig. 14. Jan . (Tel.) Auf dem herzoglichen Schloß
Ariedenstein wurden seit längerer Zeit Diebstähle von Bil¬
der« und Kunstgegenständen verübt und zwar in sehr be¬
trächtlichem Matze. Als mutmaßlicher Dieb wurde der her¬
zogliche Diener Anfchütz verhaftet. Dieser hat. wie aus
Gotha gemeldet wird , ein Geständnis abgelegt. Darnach Hai
er schon seit längerer Zeit aus den Gemächern und Eal -' '
letten zahlreiche Gemälde von historischem Wert, Teppiche.Altertümliche Gegenstände sowie kostbares Meisiener Porzel¬lan gestohlen und durch Komplizen einem Altertumshändler'»erkauft , zumeist ins Ausland. Nur ein Teil der Sachenkonnte wieder zur Stelle geschafft werden . Der Schlogver-walter ist einstweilen vom Dienst suspendiert worden . Es
ist wahrscheinlich, datz in diese Affäre noch andere Personenverwickelt sind .

— Weihenfels (Merseburg ) , 14 . Jan . (Tel .) Hier wurdeeine Falschmünzerbande verhaftet. Ein hiesiger Schlosierfertigte mit einem zugereisten , wegen Falschmünzerei bereits
vorbestraften Verbrecher falsche Geldstücke an . Zwei andere
Spiehgesellen vertrieben sie . In der Wohnung des Schlosierswurden falsche Zwei- und Dreimarkstücke gefunden .hd Köln, 14. Jan . ( Tel . ) Zwischen einem Schüler der Kölnischen
Maschinenbauschule und einem Bonner Studenten der Medizin fandim Marienhorster Walde bei Godesberg ein Pistolenduell statt , beidem der Maschinenbauschüler verwundet wurde . Sein Gegner ist ge¬flüchtet .

— Arad (Ungarn) , 14. Jan . Der Sohn einer KlavierlehrerinLeo Bayer, der die Oberrealschule besuchte, siel schon vor längererZeit durch sein besonderes musikalisches Talent auf. Als Vierzehn¬jähriger trat er wiederholt in Konzerten auf, und fein Spiel wurdevon den strengsten Kritikern anerkannt . Seine Mutter ließ ihn daherins Konservatorium eintreten, wo er sich im Cellospiel ausbildete . Inder letzten Zeit äußerte er wiederholt Lebensüberdruß , doch wurden
feine Drohungen, sich das Leben zu nehmen , nicht ernst genommen .Als er an einem der letzten Abende allein zu Haufe war, führte er* seine Absicht aus . Er erhängte sich an einem Strick am Fensterkreuz .Sein Cello hatte er vorher neben sich gestellt . Man glaubt, daß der
junge Künstler an einem Nervenleiden gelitten habe .

Unalücksfälle .= Dünkirchen, 14. Jan . (Tel . ) Während des gestrigenund vorgestrigen Unwetters sind zwei Fischerboote an der
Küste bei Gravelines mit je sechs Mann «ntergegangen.ftä Newysrk, 14. Jan . (Tel .) Ein Exprehzug der New-
Pirker Zentralbahn ist gestern morgen auf dem BahnhofRewyork auf einen Pullmann -Wagen aufgefahren. Die auf
»Halt" stehenden Signale waren von dem Lokomotivführernicht beachtet worden . Der Wagen wurde vollständig zer-trümmert . 4 Personen wurden getötet» 12 verletzt .

Aus dem gSWeevlichen Leven .
^ Rastatt, 14. Jan . Zu einer großen öffentlichen Bolksoer-

,, («mmlung lghet bas, EeM-erLfchaftskartLll,. Rastatt , die ArMkerschaftvon Rastatt und Umgebung für morgen Sonntag , 18. Januar , vor¬mittags 11 Uhr in die städt. Turnhalle ein . In der Versammlungsoll Stellung zum Streik in der Waggonfabrik und dessen Begleit¬erscheinungen genommen werden . Referenten sind Landtagsabge¬ordneter W. Kolb-Karlsruhe und Bezirksleiter L. Rückert-Karlsruhe.Ebenso ist lt . „Volksfr." Herr Landtagsabgeordneter Herr Dr. C .Vogel-Rastatt ersucht worden , in der Versammlung seine Stellungzum Streik zu präzisieren und hat derselbe zugesagt .ck. Mannheim, 14. Jan . Die Difterenzen bei der
Firma Benz u. Co wurden heute vormittag nach einer noch¬maligen Verhandlung zwischen Direktion und Arbeiteraus-
schutz beigelegt. Die Lackierer nehmen am Montag morgendie Arbeit wieder auf und arbeiten auf acht Wochen probe¬weise zu den neuen , niedrigeren Akkordsätzen .

---- Weinheim, 13. Jan . In der Granitstein-Zndustrieder Bergstratze und des vorderen Odenwaldes ist gestern nachvierteljährigem Streik eine Einigung zwischen den Stein .'
bruchbesttzern und den Arbeitern zustande gekommen. Eswurden folgende Bedingungen vereinbart : Die Steinstögerarbeiten wie seither im Stundenlohn bis die Steinbruch¬verhältnisse ein Stotzen im Akkord gestatten. Der jetztgültige Tarif wird um 1 Jahr , und zwar bis zum Jahre1913 verlängert. Eingestellt werden vorläufig nur zweiDrittel der seither beschäftigten Abeiter. Die Zahl der aus-
gesperrten Arbeiter betrug über 300.

Zum Bergarveiterstreik in Belgien .
IM, Lüttich, 14 . Jan . (Privattel . ) Sämtliche Zechen des

Lütticher Kohlenreviers feiern nunmehr . Die Zahl der Aus¬
ständige « beträgt 30 000. Die Vermittlungsversuche des Jn -
dustrieministers waren bisher ergebnislos.

hd Lüttich, 14. Jan . (Tel .) Wie in letzter Stunde mit¬
geteilt wird, find die Gruben -Direktoren auf die Einigungs -
Vorschläge eingegangen, welche ihnen vor einigen Tagenvom Minister im Aufträge der ausständigen Arbeiter unter¬breitet worden waren. Eine Bestätigung der Meldung stehr
indessen noch aus.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach längerer Krankheit im

Alter von 73 Jahren unser lieber , guter Vater , Schwiegervater ,
Bruder, Grossvater , Schwager und Onkel

Geh. Kommerzienrat

Karl August Schneider
Hauptmann a. D.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Lfly Lehne , geb . Schneider .
Ministerialrat Dr. Karl Schneider .
Direktor Richard Schneider .

Karlsruhe, den 14 . Januar 1911. 922

Die Beerdigung findet am Montag den 16 . ds . Mts ., mit¬
tags lJ Uhr, von der Frieuhofkapelle aus statt .

Am 14 . ds. Mts . ist nach längerem Leiden

Herr Geheimer Kommerzienrat

Karl August Schneider
m Karlsruhe gestoiben .

Im Jahre 1897 in den Aufsichtsrat der Anstalt berufen , hat der Ent¬
schlafene diesem bis finde 1910 angehört und 10 Jahre liind rch das Amt
des stellvertretenden Präsidenten des Autsichtsrats bekleidet . Ein tieuer i ’ reund
der Anstalt , war er ihr mit seinem weiten Blick und .seinen reichen geschäft¬
lichen kenn -nisseh und Erfahrungen ein hochgeschätzter Berater , dessen
Andei ken die Anstalt in dankbarer Verehrung bewahren wird.

Karlsruhe , den 14 . Januar 1911.

SuYciitsrat und Birelition
de? kriselte LEbtnsuErsicherung auf SsgnimWeil

vormals Allgemeine Versorgungsanstalt .
Dr. K. v. Stoesser . Kimmig . Breunig .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Schwester ,

Schwägerin und Tante

Lina Karrer
nach langer Krankheit heute früh 7 Uhr im Alter von 34 Jahren
zu sich zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Karrer,
Familie August Karrer ,

Lisette Barth Ww .,geb . Karrer
und Familie ,

Emma Burkhardt, geb . Karrer,Familie Heinrich Karrer , Gustav Burkhardt.

Karlsruhe , 14. Januar 1911.
Die Beerdigung findet Montag den 16. ds. -vlts., nachmittags 3/e3 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Zähiingerstraase 88, 2. Stock , 930

in grösster Auswahl bei 12734.26.6Lr. Weingand , Karlsruhe -Mühlburg ,
Phüippstr . I , gegenüber d. kath . Kirche.

Pferde -
Teppiche , ä 1.65 Mk., versendet
gegen Nachnahme 927

»I . Weinhelmer ,
ftotferftt «&e 81.

Todes -Anzeige.
Freunden 11. Bekannten die

schmerzlicheNachricht, daß uns
unser liebes Kind

Willy
heute vormittag durch den Tod
enlriffen wurde. 581500
Dir tiestraurrndeu Elter « «.

Schwester :

Wilh . Frech.
Beerdigung Montag nach¬

mittag 2 Uhr.
Trauerhaus : Fasanenstratze

Nr. 37. 3. Stock.

Juwelen, Gold
u. Silberwaren

Reparaturen billig.

Fr. Widmann,
Goldschmied,

Kaiserstrasse 225.
if11•InHUt.iva«. W « MMH n

K.Sehäler
Schneidermeister

30 SophienstraBe 30
empfiehlt nach Maß ;

Sacco -Anzilge von Mk. 60 an
engl . Sacco -Anzüge von Mk. 70 an
engl. Herbst-Paletots v . Mk. 60 an
engl. Winter-Paletots v . Mk. 70 an
Hosen und andere Sachen in bil¬
ligst gestellten Preislagen und nur
pr ima Qualitäten . Stollen und

Futter .
Garantie für tadellosen Sitz und

Arbeit. 14498

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bet mäßigem Honorar

Offerten unter Nr . 3)38416 an die
Expedition der „ Bad. Presse' erb .

M .Mit1ag- ll.AbeMisch,
gut bürg .. empf .Kronenstr . 43. 1 Tr.

Mahagoni , nicht teurer wie eiche u.
nußbaum , sind zur Zeit in Arbeit
und kann von der Güte derselben
Einsicht genommen werden. B14t>2

Möbelschreinerei u. Lager
Rudolsftr . 19. v. Durlach -Tor.

Tisch,
maffiv eiche mit modernen Konsol»
süßen ca 1 .40X90 sehr billig .

AlckersWllke ,
eiche, geschnitzt, selbstgemachte
Arbeit , per Stück 00 Mk. zu ver¬
kaufen . B1461

Möbelschreinerei und Lager
Rudolfstraffe1» b. Durlacher-Tor.

I

Ein Anteil der

Histallutl kli'WI M
m . b. H.

zu verkauf. Off. Freiburg i. B.
unter ff. F . 64 postlagernd j* a

Aquarturn
58,448

Mit verschiedenen Zierffschen billig
abzugebcn Woldstr . 8,Deitenb . 4. « t.

Wer
elms i» Kamen jnchl,
elms ju oerhoufen hat,
eine Siede sich,
eine 6leilcjii »ergeben Infi
elms j» oermieten bat
elms jn nieten Mil,
inseriert am erfolgreichsten »uv

billigste« in der

Badischen Presse
Expedition:

Ecke Lammstraffe uud Zirkel.
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Dent '
cher heimarbettertag .

SSctlin, 13 . Jan . Me bereits kurz gemeldet, trat gestern hier
der zweite deutsche Hein.arbcitertag zusammen, der aus ganz Deutsch¬
land sehr gut besucht war Seine Hauptaufgabe war , zu dem Entwurf
eines Hausarbeitergejetzes Stellung zu nehmen. Den Vorsitz führte
Professor Dr . E . Francke .

Das Hauptreferat der Tagung : Entwurf des Hausarbeitergesetzes
war Professor Dr . Robert Wilbrandt -Tübingen übertragen wor¬
den . Nach einer Reihe weiterer Vorträge wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen :

1 ) Der Deutsche Heimarbeitertag begrüßt in dem Entwurf eines
Hausarbeitsqesetzes , das dem Reichstag zur Beschlußfassung vorliegt ,
den ersten Versuch eines gesetzlichen Heimarbeiterschutzes, für den auch
das Arbeitskammergesetz und die Reichsversicherungsordnung eine
Ergänzung bieten können. Dringend erforderlich ist indes , datz die
bis fetzt von den Reichstagskommissionen hinzugefügten Verbesserungen
der Gesetzentwurfs erhalten bleiben : beim Hausarbeitsgesetz die ob¬
ligatorischen Lohntafeln und Lohnbücher, beim Arbeitskammergesetz
die Wählbarkeit der Angestellten der Berufsvereine , ohne die auch die

-Heimarbeiter ihrer besten Vertreter beraubt sind .
2 ) Der Heimarbeitertag erinnert an die Heimarbeit Ausstellung

1906 in Berlin , deren Ergebnis im deutschen Volke, ja weit über
. dessen Grenzen hinaus , den Eindruck erschreckend niedriger Bezahlung
!der Heimarbeit hinterlietzen und Rückschlüsse aufdrängtrn auf das
Elend und die Verkümmerung der hausindustriellen Schichten der
Nationen . An alledem wird durch den Entwurf des Hausarbeits¬
gesetzes noch nichts geändert . Die Entlohnung der Arbeit bleibt
schrankenloser Konkurrenz und persönlicher Willkür der Ausbeutung
der Notlage , der Unkenntnis und des sozialen Leichtsinns preisgegeben .

3) Der Heimarbeitertag erklärt in Uebereinstimmung mit den
wissenschaftlichen , Untersuchungen über das Wesen der Heimarbeit und
im Einklang mit den internationalen Erfahrungen praktischer Re-
fo '-mversuche : In der Heimarbeit mutz staatlicher Arbeiterschutz vor
allem durch Hebung der oft unwürdig geringen , zu lleberarbeit und
ge>und?>eitskck>'>dlick ' sr Arbeit «w-- >e zwin""" ^en Löhne oele' U^t werden.
Alle den Fabrikgesetzen nachgebildeten Maßnahmen , so nötig sie für
das Gemeindewohl sind , treffen den Hausarbeiter selbst , machen ihn
persönlich verantwortlich für die Folgen niedrigen Lohnes . Für diese
Verantwortung mutz als Voraussetzung eine bessere Bezahlung , die
den Heimarbeiter tragfähig für die Anforderungen des Gesetzes macht,
verlangt werden.

Diese Erkenntnis , ein Gemeingut moderner Sozialpolitik , hat
bereits zu dankenswerten Beschlüssen im Reichstag geführt , so unter
anderem dazu, datz es zu den Aufgaben der Arbeitskammern gehören
soll , „in der Hausindustrie die Vereinbarung und Regelung der Lohn¬
sätze zu fördern"

. Für die hilfsbedürftigsten Industriezweige jedoch
müssen außerdem durch Bundesrat oder Landeszentralbehörde . Ein¬
richtungen geschaffen werden mit der Befugnis , durch die gewählten
Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeiter unter unparteiischem Vor¬
sitz Tarife ausarbeiten zu lassen , die dann rechtsverbindlich und in
ihrer Durchführung staatlich geschützt sind .

5} Rur dann , wenn die hier versagende Kraft der Arbeiterorgani¬
sationen durch die des Staates ersetzt wird , um Tarifverträge zu er¬
ringen und durchzuführen. nur dann wird der anständige Unter¬
nehmer von der Schmutzkonkurrenz, der Heimarbeiter von dem ver¬
hängnisvollen Lohndruck befreit , nur dann wird den hoffnungslos
Ermatteten die Kraft der Selbsthilfe gegeben, kurz wirklicher Heim¬
arbeiterschutz auf der Basis des Gesetzes errichtet fein.

6f Außer dieser Hauptforderung erneuert der Heimarbettertag
die während der letzten Jahre in zahlreichen Eingaben und Kund¬
gebungen ausgesprochenen Wünsche der Heimarbeiter und zwar : 1 .
Für das Hausarbeitsgefetz : Auferlegung der allgemeinen Registrier¬
pflicht: Unterstellung unter die Kewerbeaufficht: Durchführung eines
sanitären Schutzes : Beschränkung der Ausnahmen auf die dringendsten

Daviftyr Pressr .

Fälle ; Abkürzung der Uebergangsvorschriften : allgemeine Einführung
von Abrechnungsbüchcrn, obligatorischer Aushang von Lohntafeln :
Entschädigung für unverschuldete Zeitversäumnis beim Holen oder
Bringen von Arbeit . — 2. Für da- Arbeitskammergesetz: Verpflich¬
tung zur Förderung der Vereinbarung und Regelung der Löhne in
der Heimarbeit : Wählbarkeit der Angestellten der Berufsvereine . —
3 . Für die Reichsversicherungvordnung: Ausdehnung der Versicherungs¬
pflicht auf alle Heimarbeit nicht nur für die Krankenversicherung,
sondern auch für die sämtlichen übrigen Zweige der Reichsverfiche -
rungsordnung .

Der Deutsche Heimarbeitertag gibt der lleberzeugung Ausdruck,
datz mit der Verwirklichung dieser Forderungen dem Elend in der
hausindustriellen Bevölkerung gesteuert werden kann , und erwartet
deshalb von Bundesrat und Reichstag , datz diese seine Resolution bei
den Beratungen und Beschlüssen volle Berücksichtigung findet.

wachst unser Außenhandel ?
== Karlsruhe , 13. Jan . Die Frage erscheint fast müssig . ist aber

doch in neuerer Zeit wiederholt aufgeworfen und verschieden beant¬
wortet worden . Sie wird auch in den Kämpfen der nächsten Jahre
um Erneuerung der Handelsverträge eine Rolle spielen.

Die Behauptung eines Wachsens unseres Außenhandels ist für
die meisten ein Axiom. Die riesigen Zahlen der Handelsstatistik wer¬
den der bescheidenen Ein - und Ausfuhr früherer Zeit gegenüber-
gestellt . Es wird nachgewiesen, datz nicht nur absolut , sondern auch
im Verhältnis zur Volkszahl der Anteil Deutschlands am Export und
Import wächst . Und es wird daraus eine immer engere Verflech¬
tung unserer Volkswirtschaft mit dem Weltmärkte gefolgert .

Diese Behauptung hat Pros . Sombart vor einigen Jahren an¬
gegriffen, und nachzuweisen versucht, datz die deutsche Bokkswirtschaft
heute weniger Beziehungen zu fremden Staaten hat . als vor hundert
Jahren . Er setzt dazu die Autzenhandelsstatistik in Vergleich zur
Produktionsstatistik . Und es scheint richtig zu sein, datz von der ge¬
werblichen Produktion im engeren Sinne , d. h. von der durch die
Statistik erfaßten Erwerbsarbeit , am Beginne des 19. Jahrhunderts
ein größerer Prozentsatz mit dem Auslande ausgetauscht wurde , als
am Beginne des 20. Jahrhunderts . Aber dieser Vergkeichsmatzstabist
ebenso falsch wie der angegriffene .

Der richtige Matzstab ergibt sich erst, wenn man den Außenhandel
in Vergleich zu der gesamten Wirtschaftstätigkeit und nicht nur zur
beruflichen Tätigkeit des Volkes setzt. Und dann wird das Verhält¬
nis sich wieder umkehren, Sombart Unrecht haben . Die von ihm
aufgezeigte relative Verminderung des Außenhandels beruht nur
darauf , datz im letzten Jahrhundert eine ungeheuere Fülle von ge¬
werblicher Produktion neu in die Statistik eingetreten ist, die auch
früher schon da war , aber nicht mitgezählt ist , weil sie im Hause und
für das Haus geleistet wurde . Erst wenn wir neben der beruflichen
auch die hauswirtschaftliche Eewerbetätigkeit berücksichtigen , können
wir sagen, ob die Abhängigkeit unserer Volkswirtschaft vom Welt¬
märkte größer oder geringer geworden ist.

Börfen -wochenbericht .
sEiaenberickck der ..Bad Presse" )

y Karlsruhe , 13. Jan . Die zweite Woche des neuen Jahres hat
eine etwas größere Lebhaftigkeit des Geschäfts zu verzeichnen, als
ihre Vorgängerin . Namentlich Elektrische Werte zogen das Interesse
auf sich, angeregt durch die in den Generalversammlung der Siemens
u . Halske und Schuckert - Eefellschaft von den Verwaltungen gemachten
Mitteilungen Die bei den Siemens -Schuckertwerken G . m . b . H . ( im
alleinigen Besitz der genannten beiden Gesellschaften befindlich) ein¬
gelaufene Auftragsmenge weise eine außergewöhnliche Zunahme auf ,
so da^ eine sehr bedeutende Betriebserweiterung notwendig wird . Im

Abendblatt. Samsrag de« 14. Za«. 1811 . Nr . 24
Zusammenhänge hiermit wird die Schuckert -Gesellschast ihr Aktien¬
kapital von derzeit 50 Millionen Mark aus 00 Millionen Mark er.
höhen. Die neuen Aktien sollen den Aktionären angeboten werde«
und zwar , wie verlautet , zum Kurse von etwa 125% . Durch die
Dividendenabtrennung ergibt sich für Siemens u . Halske ein Kurs¬
abschlag von 8% und für Schlickert ein solcher von 3% , was der nach
oben gerichteten Kursbewegung zu statten kam Gegen die Vorwoche
erzielten erster« einen Gewinn von 6% . letztere von &% % . Edison
sind um iy4 % gebessert .

Eine angenehm« Ueberraschung ward der Börse durch die Mel¬
dung . datz die Canada -Pacificbahn den aus den Landverkäufen zuverteilenden Bonus auf 3% festgesetzt habe , wodurch die Aktien auf
eine 10% jge Dividendenbafis gestellt werden . Der Kurs sprang um
4% in die Höhe , woraus Eewinnsicherungrn erfolgten .

Große Berliner Straßenbahn setzten ihre in der Vorwoche be¬
gonnene Steigerung fort : wie es heißt , sollen die Verhandlungen mit
der Stadt Wilmersdorf einen befriedigenden Verlauf nehmen.
Lübeck-Düchener Eisenbahn -Aktien waren zu steigenden Preisen ge¬
sucht. Die Bahn hat für das abgslaufene Jahr günstige Einnahme -
ziffern aufzuweisen. Schantungbahn lagen ziemlich ruhig , Lombarde«
waren ein wenig belebter auf die Hoffnung , datz die im Zug befind¬
liche Sanierung den Aktionären keine allzugrotzen Opfer auferlegen
werde. Auf den Kurs der Hamburg -Amerikanischen Poketfahrt .
Aktien machte die Nachricht von der Blinddarmoperation des General¬
direktors Ballin keinen Eindruck, da gleichzeitig das Befinden des¬
selben als befriedigend geschildert wurde . Die genannten Aktien
notieren 1V*% höher als Ende der Vorwoche: Norddeutscher Lloyd
ebenfalls 1 % % höher auf die Erwartung einer Dividende von 5%.Die oben erwähnten Eanada -Pacific -Akt ' en verzeichnen eine Kurs¬
erhöhung von nahezu 6% . — Der Montanmarkt schwankte mehrfach
hin und her , je nach den vorliegenden Meldungen An der Donners¬
tagsbörse trat plötzlich ein empfindlicher Kursrückgang in Phönixein . welcher mit ungünstigen Mitteilungen in der Aufsichtsrotssitzungerklärt wurde Wie wir hören , sind indessen keine ungünstigen Mii .
teilungen in dieser Sitzung gemocht worden . Es wurde vielmehr fest-
gestellt. daß der Gewinn des zweiten Quartals hinter dem sehr gün-
stiaen Eraebnis des 1 . Viertelfabrs nur unwesentlich zurückbi ->iben
würde . Auch sei kein ungünstiges Urteil über die Aussichten geäußert
worden . — Der Kurs für Phönir stellt sich nur noch um % % höher
als in der Vorwoche. Laura blieben bebauvtet , Nochnmer gewannen
1 % % , Gellenkirchener 1% , Harpener 2% % , Deutsch -Luxemburger
1 % %. — Dank -Aktien lagen ziemlich fest bei im allgemeinen wenig
veränderten Kursen.

Der Anlagemarkt hat sich die Gunst des Publikums in steigen¬
dem Maße erhalten können. Die neue 4 % Ungarische Anleib » hat
einen glänzenden Erfolg erzielt . Die Zeichnvnoen in Deutschland
ollem erreichten , soweit bis fetzt bekannt , die Riefenziffer von 12
Mistiard -n. während in Oesterreich-llngarn 2 Milliarden subskribiert
worden sind .

Die Badische Regierung bat eine neue 4% Anleihe unkündbar
bis 1921 im Betrage von 29 Millionen Mark mit einem Banken -Kon-
sortium , dem von hiesigen Firmen die Bankhäuser Beit L . Hamburger
und Straus u . Eo angeboren , abgeschlossen . Diese Anleihe soll dem¬
nächst zur öffentlichen Subskription aufgelegt werden .

Oss Bankhaus
M L. Homburpr, Karlsruhe
Ksristrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bank fach einschlagenden
Geschälte.

trocken , leicht und sehr bekömmlich

für ein reelles Geschäft ber hoher
Dividende sofort aeiuckit. 3.3

Offerten unter Nr . Bl 226 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbetenll1rr. Lautervergstr . 2

14100 .

'Wntrü
Ettlingerftraße 59

J
Karlsruhe

Televbo « Nr . S7S
liefert im Detail an Privatkundschaft : hl ! * tf A 8 Iftt i i di
Hygienisch gereinigte , bafterienfreie jI » »3VWH4h /

offen zu 24 Pfg ., in Flaschen zu SS Pfg . per Liter .
Rahm , >2 Tafelbutter . Buttermilch, weißer Käse
zu den billigsten Tagespreisen franko Haus durch unsere in allen

Stadtteilen laufenden Verkaufswagen .
Bestellungenauf frische .mitKontrollftemvel verseheneTrinkeker. Koch-
eier werdendurch unsere badische Eier -Zentrale prompt ausgeführt .

Nutzeffekt
weiche RjferenzeeswteKatatogtnfcSchneider, Jaqueterio

_ . Maschinenfabrik e „ t • ,Stpassbupg-KönigshofeniiiLis,
106 4a

Tin VMnn finden frdl . Auf-
UftlllRIl nähme b. ein . Heh .

omnte. Strab . Diskr.
Frau Swart, Ceintuutia rt 111,■8a Amsterdam . 25.4

2 mod. Bettstellen
mit Sprungrost zu kauf, gesucht.
Off. m. Preis unt . Nr . 251458 an
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Srhiranenetraßr 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar iede Gabe in
Hausrat . Männer » . Franen -
»nd Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel re. entgegen ._ 11132*

Stadt. Badanslai
( V ierordtbad )

Karlsruhe .
MedizinischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

( K - ppenauer oder Stassfurter )
Mutterlaiigc -u .SchwefeI -

(Thiopinol) Bäder ,
Badezeit an Wer tagen :

Vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags *1,3—8 Uhr.
An den Samstagen bis 9 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr . 5783

« ~\ _ findendiLkr.Damen
jeden Standes Pfleg? bc>

E. Stecher , Schützentr ~9, 2 St

kb « IflldKnüM
felbstangefertigt . prima Ware , unter
Garantie bill-a zu verkaufe «.
B1L41L2 Garteußch . sä Dort

empfiehlt in allen Packungen und Körnungen , staubfreie Ware ,
beste Qualität , zum äußersten Tagespreis . 10694a.6.6

Oscar BUrck , vorm. Ernst Bürck,
Königsbach bei Karlsruhe .

Zu verkaufen,
Ein neu errichtetes Herren - und Tamen -Friseur -Geschäft ist

wegen Todesfalles des bisherigen Besitzers preiswert mit Haus zuverkaufen evtl , zu verpachten .
DaS Geschäft bestndet sich in bester Lage einer mittleren Stadt

nahe der württembergischen Grenze und find Offerten unter Nr . 388aan die Expedition der „Bad . Presse" zu richten._ 3.1

Geschäfts - Verkauf.
In bestem Aufblühen begriffenes Bureau -Unternehmen inbester Lage Stuttgarts , mit gesamter Einrichtung , umstände¬halber, sofort zu .verkaufen. ,Branchekenntnis nicht erforderlich.

Stuttgart .

Adrmkarten, an » unk mehrfarlng . aciotn rasch »ich
billig angefertigt in der Tr » «ker»i VL»
»Badische« » reffe"

Bestehendes EngroS -Gefchäft mit
lohnenden Artikeln sucht tätigen ,kaufm. gebildeten Teilhaber mit
einer Einlage von 5—10 Mille .

Offerten unt . Nr . B1483 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Beteiligung.
T u ch e für eine gutgebende

Schlosserei
2—3 tücht . Schlosser , event. ein
Schmied auch 1 Techniker mit
etwas Vermögen als Teilhaber .

Offerten unter Nr 389a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Oefen -Herde -
Verkauf .

Junker u. Rubofen Nr . 14 , reichvernickelt. Nr . 4—5. sämtlichwenig
gebrannt , irische Oefen . vernickelt
u . schwarz , sowie u. Koböfen.Emaille » und lackierte Herde. Alte‘' erbe werden in Kauf genommen,iebe auf neue 10 pTt . Rabatt .Max Flectitner ,

.Adlerstraße 28. 2. HotzRickt Bankchlosserei.



24
Aktten -

Rart et »
werde »

urch die
n Kurs «
der nach
lorwoche

Edison

ie Mel -
ufen zu
tien auf
ang um

oche he¬
gen mit
nehmen ,
sei ge-
inahme -
nbarden
befind »

ferlegen'etfahrt -
üeneral ,
en des -

Aktien
r Lloyd
um 5%.
■ Knrs-
nehrfach
onners -
Phönix
^ lihvng
>n Mii .
ihr feft-
hr giin -
'ht -' ihen
eöohert'o höher
wannen
nhurger
I wenig

ste' gen -
ih» hat
tichland
non 12
kribiert

Dndbar
m-Kon -
nburger
II dem -

SStSes
s»

er
> hoher

3.3
an die
rbeten

ift mit
ätigen.x mit
ille.
an die

I »
:nbe

nt . ein
t mit
>ber .
an die
b. 3.1

le -

, reich
wenig
wickelt
Höfen.

•- Alte
atmen ,
itt
er ,
U

,\ c _\r | ic _ jz

^ W 'Z .W

»
u

JE»

U

§
§

w
U© 3

Äs

tt
u

JS
u
O

ff .
u«
tt
©

11 3
« is«» o O
St ö y

Z 1© JPA© **
vO .5

Sg 5'
§ ’S a ‘ 'S . . x» att «* ■+■»

ä . « - 8
A Q

e iO*
-tt 05
£ oo'SV* j ©

Isä
«

fr?

JO £4

2 m
%»

&
©M
Ou
V»o

N
rr

o ©
S d« r ^ ä

» Ö C
^

tt* ©

^ «S ^
ff
0 ä

T 0

H Ö
>8

w M c- s ©£ ff
© ff— S)
ep 0

JS1 ♦ »

*3 ö
’S 2 5

S N

isö je-

ff
- eff

•
*

j=> c
<K - -

et §
KL «

J=3 ^
tt «>a» a> w

fi QOet es

e «

ll
'S - (t)
w

s

'S “ 'S “
23 «p stst
e "

’S ä
x»

es et
N - N

tttt 4>« E

t» "p St© Ovo »2 -ff
« 6

ff ff*4- ufi>>4 ff2
^© ff

§ ¥
tt*

»-» ff}
ü £

J3 tf )
ff ffco 5? «i-

J§ C3

ä « £ .“ £ g §ff Q» tCT ’ö ff ff >-»
S « c

« i a « 'S

■2 135 0•-* ä

« e
S
est

s Ä'S
S £*L t :

ff
ff rvo

-ff L
U) ff

« ff

JQ V©
ca 53
ff £ S

« sB

iS | .
^S 1 te -g -S- e « s 2 S -SS Eaggo # /)£ « 'S tt , Isis * a « - c sn

" O 2 X

23 ? <r> tt ^ . ^ '71 ooE äe e ot ^ '3 cn5 Ha es » 2 ES

S sSgSÄc ‘
2 o -H

’■* “" 3 2 P LL2 & « *3 ! ■ a cwa “ 2 « :3 - 2so +< t a2 S *44 © 44 a» A) ^ 4 t . tO ff ff f« ^
!

'Se » e £ s . Q ä £ EStlI S
| | . eS " ? 8 * « Ä

'
e -a ^ sSSSggllflA

* g 2 ^ HEgg £ S « Aet *S ‘S ' S 8 « - rt eia . ,c »cq SM „ « “ X .2» «5> ^ 5

^ S | E
S es 5

. ■S '8 ' ä „- “ e «
« 0'S t 2

>6 ' '
.

23 g £ g
Z> jtL I-ff jo ẐT I'
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Nächstgarantierte Ziehung : 17. Januar , 3 . und 4 . Februar .

Grosse Jugendfürsorge - Geldlotterie
Ges. - Gew. Mk .

70 OOO
Haupt-Gew . Mk.

30000

Grosse Linden Moseoms -Geidlotterii
Beste Lotterie ! Auf ca. 16 Lose 1 Treffer.

Originallose 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk . , Porto und Liste 25 Pfg.
Zu beziehen durch alle durch Plakate kennt- 1 Qphnnipbop} Stuttgart
liehen Verkaufsstellen und General - Debit J « Uulin jIvIdi ! ) Sfarktatrasse 6 .
la Karlsruhe bei Carl Gfttz , Hauptaaentur , Hebelstrasse N/IS , Gebr . Göhringer , Kaiserstrasse 60, E . Wegmann , Waldstrasse 15 , Chr . Wieder , Kriegstrasse 3a, Paul E . Frieden «

berger , Kreuzstrasse 18 , und Rialen , Edmund Sehdnwasser , Lud . Michel . In Durlach bei Carl Hess . 154a .2 . -

6012 nur bare Geldgewinne Mk.
Hauptgew . Mk. 5 O O O Op ISO O O

Originallose 3 Mk . , 5 Lose 14 Mk . , 10 Lose 28 Mk. , Porto u . Liste 30 Pfg .

Eifenarbeil.
Gr . Wasser- unb Straßenbau

Inspektion Karlsruhe verdingt die
Lieferung und das Aufbringen
der . Deckung des Doblens an der
Albtalstraße unterhalb des sog .
Gertrudenhofs mittelst Zoreseisen
im Gesamtgewicht von 1000 kg
im Wege des schriftlichen Wett
bewerbS .

Preisangebote find unter De
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhält¬
lichen Vordrucks , verschlossen , mit
der Aufschrift „Angebot auf Eisen¬
lieferung " bis längstens Montag
den 23. Januar , vormittags 11
Uhr, auf ienem einzureichen, wo¬
selbst auch Pläne . Bedingungenund Arbeitsverzeichnis einzusehen
sind . 555

Es wird bemerkt, daß Pläne
nach auswärts nicht versendetwerden.

Pfändcr-
Vrsteigerung

Am Mittwoch den 18. Januar1811 , vormittags von 8 Uhrund nachmittags von 2 Uhr an ,findet im Versteigerungslokal des
Leihhauses , Schwanenstraße 6. II.Stack, die

öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Nr . 9416 bis mit Nr . 118^0 gegenBarzahlung statt.
.Das Versteigerungslokal wird

eine halbe Stunde vor Versteige-
rungsbeginn geöffnet.Die Kaffe bleidt am Versteige -
rnngstag geschloffen. 18720 .2 .2

Karlsruhe , den 7. Januar 1911.
5 ädtische Pfandleihkasse.
Stangen-Veksleigerung .
Das Großh . Forstamt Mittelberg

N . Ettlingen ) versteigert am
Frettag den 2 «». Januar 1811.

vormittags 10 Uhr.in der Maxzeller Mühle :
Aus dem Distritt Großkloster -

wald Abt . 52 ( Forstwart Blöth in
Metzlinschwand) 46 Baustangen ,300 Hagstanaen und Baumpsähle ,2110 Hopfenstangen I.—IV. Klasse .4370 Reo- und Bobnenstecken .Abt. 43 u . 66 ( Forstwart Eiselein Marrzell ) 1300 Baustangen ,125 Hagstangen , 3375Hopfenstangen
1.—IV . Klaffe, 1345 Reb- u H
Bobnenstecken .Aus dem Tistritt Oberkloster-wald Abt .75 und 76 (Forstwart
Kunz in Schielberg ) 180 Baustangen510 Hagstanaen und Baumpfähle ,1850 Hopfenstangen I.—IV. Klasse ,980 Reb- uno Bohnenstecken .Aus dem Tistritt MaisenbachAbt. 120 (DomanenwaldhüterKnollin Pfaffenrot ) 95 Baustangen , 240
Lagstangen und Baumpsähle . 840
Hopfenstangen I .—IV. Klaffe, 3510

. mtb* und Bobnenstecken . 267a

Vergebung von
Hochbauarbeiten .

’ Für die Erstellung eines Dienst¬
wohngebäudes für 2 Signalwärterbei Wartstation 2281 der Hauptbahn
(Blockstelle zwischen Renchen und
Appenweier) haben wir nach Maß¬gabe der Verordnung Gr . Finanz¬ministeriums vom 3. Januar 1907im öffentlichen Wettbewerb zuvergeben :

1 . Erd - und Maurerarbeiten
2 . Steinbauerarbeiten aus Sand¬

stein (beil. 6,000 cbm)
3 . Steinhauerarbeiten aus Granit

(beil. 1,200 odm )
4 . Zimmerarbeiten
5. Schreinerarbeiten
6. Glaserarbeiten
7. Dachdeckerarbeiten mit Ton¬

ziegeln
8 . Verputz und Gipserarbeitcn
9 . Blechnerarbeiten

10 . Schlofferardeiten
. 11 . Anstreicherarbeiten

12. Fußbodenbeläge auS Ton¬
platten (beil. 40,00 gm )

13. Pflästererarbeiten .
Vergebungsbedingungen u . Pläne

liegen in den üblichen Geschästs-stunden bei der UnterzeichnetenStelle Zimmer Nr . 9 sowie in dein
Dienstzimmer des Bahnmeisters i»
Appenweier zur Einsicht auf . Da¬
selbst können auch die Angebots-
Vordrucke von den persönlich er¬
scheinendenBewerbern in Empfang
ge.wmmen werden.

Die Angebote sind portofrei mit
der Aufschrift „Signalwörterhaus
Wartsiation 2281" und der Be¬
zeichnung der Arbeitsgattung auf
dem Briefumschlag versehen bis
Dienstag den 31. Jannar d. Js ..abends 51/, Uhr. dem Zeitpunkte
der Eröffnung , anher einzureichen.

Zuschlagsrist 4 Wochen . 403a
Kehl , den 12. Januar 1811 .
Gr. BahubLUlnsyektion.

Brennholz -
Versteigerung .
Das Großh . Hofforst - « . Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert mit
üorgfriit bis 1 . Oktober 1911 und
Gewährung des üblichen Rabattes
aus Großh . Bannwald :

Diens : ag den 17. Januar
aus den Abteilungen l. 7 Vogelherd,
l . 5 an der Eggensteiner Allee und
umliegenden Abteilungen , Distrikte
der Forstwarte Bor e l und Bauer :

46 Ster buchenes, 21 Ster
eichenes , 140 Ster forlenes
Roll- und Scheilholz 117 Ster
buchenes, 83 eichenes, 250 Ster
forlenes Prügelholz I . und II
Klasse . 18 Lake gegrabene ,
forlene Stumpen zu ie 10 Stück.
3675 buchene Wellen.

Zusammenkunft : Sckützenhaus
9 Ubr früh . 722 .2 ..

rNaurerarbeit.
Gr . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe verdingt im
Wege des schriftlichen Wettbe¬
werbs die Maurerarbeit zur

1 . Herstellung eines Deckel-
doblens von 0 .95 m Lichtweiteund 0,6 rn Lichthöhe , 7 rn lang ;

2 . die Lieferung und das Ver¬
legen eines 8 rn langen , 0,6 rn
weiten Zementrohrdohlens , beide
an der Albtalstraße unterhalb des'
og. Gertrudenhofs Km . 6 .1 der
Bandstraße Rr . 136.

Preisangebote sind unter Be¬
nützung der bezüglichen, aus dem
Geschäftszimmer der Inspektion
erhältlichen Vordrucke verschlossen
mit der Aufschrift „ Angebot aus
Maurerarbeiten " versehen, bis
längstens

Montag den 23 . Januar ,
vormittags 18 Ubr.

auf jenem einzureichen , woselbst
inzwischen die Pläne , Bedingun¬
gen und das Arbeitsverzeichnis
einzusehen sind. 554

Freiwillige
Wirtschaft s-

Uersteigerang .
Auf Antrag der Erben des

Rößlewirts Franz Anton Schell
von Jöhlingen wird das zum Nach¬
laß gehörende auf Gcmirkuna
Jöhlingen gelegene nachverzeich
nete Grundstück am
Dienstag den 17. Januar 1911 ,

vormittags 11 Ubr.im Rathaus zu Jöhlingen durch
das Unterzeichnete Notariat s-ier
steigert werden . Der Zuschlag er¬
folgt unbedingt , wenn wenigstens
der Schätzungspreis mit 20 000
Mark geboten wird , darunter nur
mit Zustimmung der Beteiligten .
Die weiteren Bedingungen kön¬
nen auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten Notariats eingcseben
werden.

Das zu versteigernde Grund¬
stück ist folgendes :

Lgb . -Nr . 184 : 5 a 35 qm Hof¬
reite und 25 a 21 qm Hausgarten
zusammen 30 a 56 qm im Orts -
etter , Mitteldorf .

Auf der Hoireitc steht:
a . ein zweistöckiges Wohngebäude

— Wirtshaus zum „Nößle" —
mit überbauter Einfahrt und
Stallung ,

b . eine einstöckige Scheuer mit ge¬
wölbtem Keller und 2 Stallun¬
gen. An die Scheuer ist ein
zweistöckiaer Schopf mit
Schwcinestallungen angebaut .
Auf dem Grundstück haftet die
Schildgcrechtigkeit zum „Riffle "
als Realreckt . 145a
Durlach , den 3. Januar 1911 .

Großh . Notariat III .
Lange .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung .

Das Großh . Forstamt Durlack ,
versteigert mit 6monatlicher Borg¬
frist am
Dienstag den 17. Januar 1. I .»

vormittags 8 Uhr.
im Saale des Gasthanses zum
Ochsen in Wössingen aus Domänen¬
wald Hohberg , Abt. I. 5 und 10 :

39 Fichten-Srämme u . Abschnitte
... .—VI. Kl. ; 162 Stück fichtene Bau¬
stangen und II. Kl . ; 50 Hagstangen ,
100 stchtene Hopfenstangen I . und
II. Kl. . 130 Stück dto. III. u . IV. Kl..
225 Stück Reb- und 175 Stück
Bobnenstecken ; 40 ster buchene
2 Ster eichene . 119 « 1er gemilchte
und 5 Ster Nadel - Scheuer und
Rollen ; 61 Ster buchene, 2i9 Ster
gemischte u. !0 Ster Nadel -Prügel ;
4686 Stück buchene und gemilchte
Normalwellen , sowie mehrere Lose
Schlagraum . L70a2.2

Domänenwaldhüter Volk in
Wöschbach zeigt das Holz vor.

Straßensperre.
Die Albdrücke in Herrenalb .

O . -A . Neuenbürg , beim Gastbaus
zum Ochsen wird im Frühjahr
1911 umgebaut : die Staatsstraße
Nr . 111 , Häfen-Herrenalb . mutz
daher im Etter Herrenalb vor¬
aussichtlich aus die Dauer von 3
bis 4 Monaten für Langholz-
fuhrwerke aei'verrt werden ; der
übrige Verkehr wird während des
Umbaus mittelst einer oberhalb
der alten Brücke zu erstellenden
Notbrücke über die Ortswege Nr.
3 und 6 am Kgl . Forstamt vor¬
bei geleitet . 11585a

Calw, den 19. Dezbr . 1910.
Kal. Straßenbauinspektion.

Kurz .
Neuenbürg , im Dezbr . 1910.

Kgl . Oberamt.
Hornung .
Au a . Rh.

HnhnerßeiWW.

iS“»«'’Ss
Rhei ,Die Gemeinde An a.

versteigert am
Lonne » st ^g d n l 9 . d. M .,

vormittigs 19 Uhr,im Hiebschlag :
49 Eicven von 2,61 m abw .29 Ruschen „ 1,04 „140 Eschen „ 1,32 „ „151 Pappeln 2 .82 „15 Weiden „ 2,04 „ „30 Aspen ,, 1,52

" "
2 Erlen u . 1 Kirschbaum.

Zusammenkunft im Hiebschlag.
Au a . Rh ., den 13 . Januar 1911

Der Gemeinderat .
367a.2.1

Busch .
vckt. Lumpp.

Wageh rst.
Stammholz -

Versteigerung .

.
Die Gemeinde Wogshnrft ver¬steigert aus ihrem Gemeindewald

.„ » kramstag , den 21 . Januar d. I .vormittags lOM .r ansangend . im
Gasthaus zum Engel daselbst ,olgende Holzsortimente mit Bora-irist bis 1 . Oktober 1911 .
1 . Eichen , 12 Stück I. . 45 Stück II25 Stück III . 25 Stück IV ., und 29

Sruck V . Klane.
Esche -, 155 Stuck IV., V. und
VI . .ulasse.

3 . Erlen , 186 Stück IV . u . V . Klasse4. Birken , 4 Stück u . 2 Pappelüam mwozu Steigliebhaber einladet .Wa bnr , den 13. Januar 1911 .Birg rineist ramt .
Lampe rt .

Plitrers orf .
Slammhol ;

Versteigerung

DieGemeiude Plittersdorf
versteigert am
Samstag den 21 . Januar i>. % ,

MmittagS 10 llhr .
Zusammenkunft im Mittelwald
^schlag I:

19 E >chen von 3 Festm. abwärts :
1 Pappel" ' . Kirschbäume.3 Werden, 2 Elchen . 2 Hain¬
buchen , I Erle u . Rusche .Anschließend hieran werden
noch 19 schöne Nußbäume vonüber 1 Festmeter abwärts
versteigert .

Plittersdorf , d . 13. Januar 1911.
Ter Gemeinderat
Trunk , Bürgermeister .377a Fritz. Ratschr.

Ettlingen .
Im Wege der Zwangsversteigerung soll daS hier belesene, tmGrundbuch von Ettlingen auf Restaurateur Ehristian KLbler Witweund Kinder eingetragene , nachstehend beschriebene Anwesen

Hotel zur Wilhelmshöhe
am Montag den 6. Februar 1811, vormittags 8 Uhr »

im Rathaus dahier durch daS Notariat versteigert werden.
Grundstücksbeschreibung :

Lgb . Nr. 7621 : 22 a 34 qm Sofreite ,
_ 81 a 50 qm Anlagen

1 ha 03 a 84 qm Schöllbronner
Straße Nr . 86.

Auf der Hofreite stebt ein dreistöck .
Wohnschaftsgebäude mit großer Terrasseund mit Baderäumen und Kellern und
einem Azetylenhaus . Anschlag mit Zubehör . . . . 136236 MkAnschlag ohne Zubehör . . . 125000 Mk!

Das Anwesen ist staubfrei und geschützt im Walde bei Ettlingengelegen, etwa 20 Minuten entfernt von der Stalion Ettlingen -Holzhofder Bahnlinie Karlsruhe - Herrenalb . Dasselbe würde sich für Lustund Badeluren , da es auch für letztere eingerichtet ist, eignenAuskunft kann Hotelier Anton Schneider hier (Wilhelmshohe) erteilen . M3aEttlingen , den 12 . Dezember 1910. Großh . Notariat I.’ vr . Stroebe .

Eigene vielbewährte
Methode .

Ausführlich «
Auskunft

und
Pros ^ -kte

gratis .

MERKUR

Am 1 . und 15 . Jeden Monats beginnen neue Kurse
für Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

und Herren.
Schönschreiben , Buchführung

<einf.. dopp , amerik ) Stenographie. Maschinensclr eiben, kaufm
Rechnen, Wechsellehre , Rundschrift , Oeutsch , Englisch , Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf tm

Praktischen Uebungskontor (Musterkontor ),Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten Fahrpreisermftssigung. Kostenlose ,nachweisbar eriolgreiche Stellenvermittlung . VorzüglicheReferenzen
SÄSÄSLt Merkur K*n*rvh*

Kaieersfrasee 113 . — Telephon 2018 .

Haushalt « gs - " n itnt Skhen - H -irttrtch. Bensheim a. d . Bergstr .Gründl . Anleitung in allen hauswirtsch . Fächern, den praktnnd feineren Handarbeiten . Aus Wunsch wissensch. fr . Sprachen undMusik . Res. u . Rrosp . durch die Vorst. ggog , q ,

Geschäftsmann sucht
5 - 6 „ 0 Nlk.

von Selbstgeber aufzunehmen ge-~en gute Sicherheit und pünktliche
iückzahlung. Offerten unter Nr.893 an die Expediten der „Bad.Presse " erbeten . 2.1

5 «

empfiehlt sich den verehrlichen
Vcrciuc« und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Vvograrnrnen
und

Plakaten
in humoristisch» närrischer Aus¬

führung , mit Vignetten re.
versehen, j

die yuchdruckerei
der „Badischen presse".

Lcke Zirkel und Eammstraw .

FürVerlobte
empfehle ichmoderneSchlafzimmer -
einrichtung , hell und dunkel mit u.
ohne Intarsien , beffere Äüchenein»
cichtung , sowie einzelne '",öbel ,
Spiegelschränke , Vertiko, Chiffon¬
niere, Waschkommode, hell u. dunkel .

Kein Laden , daher billige Preise .
Räh. Eisenbahnstr . SS. p . SB'*'

iiraiiklieiteii
jeder Art behandelt durch 16968

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider , Rjfppurnrstr. lü r.
Berater der NaturheilvereineKarlsruhe
und Umgebung. 20jähr. Erfahrungen .12 Jahre hieram Platze. — Teieph . 1741 .

Wndervkrsteigelinig.
Dienstag de» 31 . Januar werden

die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buh IX von Nr . 3331
bis 570l, als : Herren - u . Frauen¬
kleider , Weißzeug , goldene und
silberne Uhren , goldene Ringe ,
Schuhe und Stiefel usw. im Auk-
iionslokal. Zähringerstr . 29 , öffent¬
lich versteigert.

Der Üeberschuß des Erlöses nach
Abzug der Psandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt . 924

Karlsruhe , den 14. Januar 1911 .
Frau Fmma .löst ,

Werderstr . 60, 11.

Heirat .
Witwer , kath. , Mitte 40er I ., in

größ. Stadt , vermögend , mit sich .
Verdienst, nebenbei Landw . , wünscht
kath ., ält . Fräulein oder Witwe ohne
Kinder m >t durchaus solidem und
liebenswürdigem Charakter , d . etw .
Landwirtschaft versteht , zwecks bald .
Heirat kennen zu lernen : Ernst¬
gemeinte Anträge m'it Angabe der
Verhältnisse unter Nr . B1230 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

PODSZUS Ä 7 ,
He 'rat vorrchuB'os . Etabl. 1883.

Drei ja . Russinnen , je 100 000 M.kinderl. Witwe , Mitte 40,150000 M .,33jähr . Naturfreundin 126000 M .,
unabhäng . Dame 120000 M . Verm .
re. re., wünschen sof. Hei at . Nur
ernstgem. Antr . v . Herren , a . ohne
Perm ., a . L 8cb'e;inger, Berlin 18.

GeldsclirankKleinerer
bis

mittlerer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B1438 an die Expedition der
Bad . Preffe " erbeten .

Konrad
Schwarz

Grossh. Bofiiefermt
50 Waldftr. 50

Telephon 352
empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Licht

in reichster Auswahl .
Vorteühaffe»te KaufGelegenheit.

ZE . MdkatkrM !M !jk.
Sonntag den IS . Januar 1311.
SS . AbomieutkNts'Vorstclluiig der

’t K grlbi ttbonnruii ntfiüitcn i .

Tiefland .
Muükdrcma in ein m Vorspul und
2 Akt n . Te t nach A. Guimero von
Rudolf Lot er . Musik v. Eug . -'Alb rt
Äuiilalijche Leitung : Al ' red Lo : entz.

zenische Leitung : P ter Dumas.
Persvue « :

Sebasticno . ein reicher
Gtunddesitzer . . Max Büttner.

Toinmaio, der Aelteste
der G meindr

Morueeio , Mühl-
knrcht ,

Maria .
Pepa,
Aniouia ,
Rosalia,
Ruri,

»L1 «-"-
Ter P 'arrer
Ein Knecht

HanS Keller.

Ed . Schüller
Lauer -Kottlar
Gisella Tercs.
Rola Etbofer .
Ehr. Friedlein
WarmcrSperger
Hans Tonzler.
Friedrich Erl.

. Mar Schneider.

. A . Bodenmüller,
« neckte und Mägde.

Die Oper fvielt teils auf einer Hoch-
alve der Pyrenäen, teils im spanischen
Tieftond von Ca olonien , am Fuße"

der Pyrenäen .
Anfang 7 Nhr. Ende nach '/,1V Uhr

Kasse -Eröffnung: %7 Uhr .
Große Preise

Der freie Eintritt ist anfgehoben.

Wliili . ßtopirld,
in allen modernen Farben

Kordel,uckeriien, Perl -
und Handstickereien

fertigt 1831LS.«
A . Ziegler

Pariser Kunststickerei
Ritterftraße 2, 2. Stock .



1 Badische Presse . AdenEaK. Tmnswg ve« 14. Za». 1911.
i?0KS :d § . ' Rußland die Macht und das Ansehen, die ihnen die Ententen und

-
^

- -
_ , Freundschaften verleihen , die ihnen häufig gestatten , gemeinsam

>an . Der französische Minister des Aeußern , Pichon , umfassender und wirksamer vorzugehen, was aber immer nur imwi ? wir bereits kurz telegraphisch meldeten , eine Interesse des Friedens geschieht . Man mutz genau beachten, was aus- . . . f, -. >- «- -MH - t„fM* ‘ ‘ '

— .
" 01 : 5 , 31

har am Donnerstag
Rede gehalten , die sich ans das
Frankreichs erstreckte . Die Au _ , .und ausländischen Presse grosse Beachtung gefunden ; wir geben im
nachfolgenden einen grosseren Auszug aus der Rede wieder :

Der Minister des Auswärtigen Pichon leitete seine Rede mit einer
Erörterung der

.'Ct ^ ltS tillj lCl ^ yiU ^ l | l | UJ VIMV 11v*. iw-| | V VV-> O «ivvv >- t ^_ u
gesamte Gebiet der auswärtigen Politik den Erklärungen selbst hervorgeht , deren Text

"
hier und da als Erund -

isföhrungen Pichons haben in der in - löge der Behauptung oder Vermutung hat dienen müssen , dass etwas~ ^ . *- — *’•" neues geschehen sei , was das allgemeine System der europäischen
Bündnisse und Ententen beeinflussen könnt«. Die Anzeichen dafür
hat man in der letzten
Red « des Reichskanzlers v. Bethmann Hoklweg

marokkanischen Angelegenheiten im Reichstage finden wollen. Es hatte mir — —. - „ . .« in -„„säp . s,„ . « „ „ , , 1, _ vrf samen Lektüre dieser wichtigen Rede geschienen , dass Herr v. Bethmann einmal so groß gewesen, als in den Niederungen . Die LuftvruamS : ÄSf £ Hollweg bei seiner Besprechung der Potsdamer Begegnung sind um den namhaften Betrag von 3 .5 mm im Süden und von 5
sorgfältig bemüht gewesen ist . die öffentliche Meinung vor denjenigen \m Norden des Landes zu tief ausgefallen .

unterbreitet . Es ist in einer Weise obgefoßt.
^

die geeignet ist. die stellE
^

vön
^

ihrem
^

Ch^rakte^ u SSe ?
" *

®! ’
fort Äßlfjet 3 “ ®eflinn bes ^ ember bedeckte hoher Druck den Nordwesten E

Gleichheit der Behandlung der Staatsangehörigen aller Machte zu. Als Resultat
^

Entrevue ^ öckt̂ ickberricknen fotß von neu?m den Nordosten Europas , während sich flache Depressionen tm Sud¬
sichern . Es sieht im Falle andauernder Streitigkeiten zwischen Per - festgestellt wurde , daß sich beide Regi « ungen in keinerlei Kombina - westen branden ; das Wetter war deshalb trüb , maßrg war und z«sonen. dre um eine Schurferlaubms nachsuchen , eine Verhandlung vor Kronen einlassen, die eirw agresfive Spitze gegen den anderen Teil lerchten Regen- und Schneefallen geneigt . Das nordwestliche Maxi -,dem Gerichtshof in Lausanne vor , der sich über diese Streitigkeiten haben könnte.« Worin ist diese Versicherung den Empfindungen ent- mum verlegte sich bald , über das Nord - und Ostseegebiet dabei wan -ausausprechen hat . wenn die Bemühungen , eine Versöhnung herbei , gegengesetzt , die uns beseelen , und dem Gedanken, der das französisch- dernd, auf den Osten und Depressionen traten im Westen und Nord-. ' '

gegen irgendjemand , westen auf ; es stellte sich damit südliche Luftströmung ein und die^ J - -“ p-t : «*** um t»rm hft (tft tfl

starken Himmelsbedeckung die dort sonst so kräftige nächtliche Aus.
strahlung behindert worden ist, hat der Wärmeüberschuß sogar
?, 'A Grad erreicht. Auf den Höhen, die sich mehrmals der Temperatur¬
umkehrung zu erfreuen hatten , sind die Monatsmittel höher ausgefal¬
len, als die des November . Frost ist nur in einer Nacht im Norden
des Landes etwas stärker aufgetreten . Die Niederschläge, die vor¬
wiegend in der zweiten Monatshälfte gefallen sind , haben fast überall
die langjährigen Mittelwerte weit hinter sich gelassen, nur im mittle¬
ren Schwarzwald sind sie stellenweise etwas zu klein gewesen, lleber -

' - - ” - 1aus selten hat die Sonne geschienen und klare Tage sind nur wenige
indessen bei der aufmerk- 1vorgekommen. Auf den Höhen ist dagegen die Sonnenscheindauer nochr- . - r - -- «rci -s,Die Luftdruckmittel

mm'

auszusprechen hat , wenn die Bemühungen , eine Versöhnung herbei - gegengesetzt . _ ,Zufuhren, die wir in jedem nur möglichen Maße zu begünstigen ent - russische Bündnis eingegeben hat ? Hegen wir gegen irgendjemand , weilen aus , es neu «: na» „ rinAM,fchlossen sind , nicht zu einem befriedigenden Ergebnis führen . wer es auch sein mag. Angriffsgedanken ? Ist nicht gerade das Gegen- Temperaturen stiegen nunmehr an . um von da ab mir geringenUeber die Politik Frankreichs in Maro ^ o sagte Pichon : „Wir teil der Fall ? Ist es nicht unsere hauptsächliche und beherrschende Schwankungen mehrere Grade über den normalen zu vtetven . -wufyäben keineswegs die Absicht , bei der Fortsetzuna unserer Marokka- Absicht , durch unsere diplomatischen Verständigungen und insbesondere Depressionen drangen nur wenig in das Festland ern, zogen meuneyr .- • • durch unser Bündnis mit Rußland neue und festere Garantie « für den jeweils nördlich, etwa dem Eotklirnm kolaend. und verursachten des¬
allgemeinen Frieden z« geben? Haben wir das nicht zu allen Zeiten nut geringe Niederschläge. _erklärt ? Wir hegen ebensowenig Mißtrauen gegen Verhalten der Depressionen anders , indem sie sich weit in das Binnen -die Entrevue wie Rußland gegen d - s deutsch - Ianb f,erejn ausbreiteten ; die Niederschläge wurden ergiebiger undfranzösische Einvernehmen über Marokko b{e Temperaturen stiegen noch weiter bis zu Werten an . die bis zuPrchon erinnerte sodann an die Worte des Rerchskanzler über § ffira& den normalen lagen . Auf der Rückseite einer über Skan -das Interesse dinavien nach Finland abziehenden Depression kühlte es stark ab und,lung und sichern uns vom politischen Standpunkt aus genügende Deutschlands und Rußlands als am 21. hoher Druck über Mitteleuropa erschien, kam es zum Auf-Handlungsfreiheit , um allen unseren Prärogativen und allen unseren an der Aufrechterhaltung des strtus quo auf der Balkanhalbrn,el klaren und zur Bildung von leichtem Frost , jn tieferen tragen stell.-Rechten Achtung zu verschaffen — das andauernde Stärkerwerden und fuhr fort : „Der stutus quo im Orient ist auch die Grundlage ten sich auch dichte Morgennebel ein. Das ziemlich klare Wettwc hieltunserer Stellung in Marokko ist ein Beweis dafür — und sie weiter - der französischen Politik im Orient . Die Aufrechterhaltung des bis zum 23 . an , dann verursachte eine im Norden erschienene Depres-hin zu entwickeln, ohne jeden Versuch über den Wortlaut oder über ^ lus quo ist ein ständiges Ziel und ein traditioneller Grundsatz un- sion wieder Trübung , Regenfälle und Erwärmung . Am 27. hatte sich- -

e- - 'TM.« 07 ***;; **^; *« *«*

Abficht , durch unsere dipiomarycyen LZerpanorgungeu urrv in^uvfvuu ^ r,, — — ^ . . - -Nischen Politik die Reckte au überickreiten die wir auf Grund d- rl durch unser Bündnis mit Rußland neue und festere Garantie « für den ! jeweils nördlich, etwa dem Golfstrom folgend, und verursachtenund M tn taTito
1 - - -- -— « " •— *" « " » " »•« >» »<" » » « -» > -->» " « « rin . , M -d- riW « . SS. n d-, R °n- t- m» >- «n » n-d- d- , [gangenheit nicht getan und werden es in der Zukunft nicht tun .Welches Land es auch sei, mit dem uns Vereinbarungen verbinden ,sei es Marokko, England , Spanien , Deutschland oder Italien , wirwerden diese Bereinbarungen mit der vollsten Aufrichtigkeit innehal¬ten. Sie garantieren allen Mächten dieselbe wirtschaftliche Behänd -

^
^ ***-' —-an der Aufrechterhaltung des sirtus quo auf der Balkanhalbinsel klaren und

. . . . . rient ist auch die Grundlage len sich aucy otcyre ä/iotgeuueuei cm. -mm — - - , .unb
"

Re
*
weitet * l ber französischen Politik im Orient . Die Aufrechterhaltung des bis zum 23 . an , dann verursachte eine im Norden erschienene Deprrft'

« tatus quo ist ein ständiges Ziel und ein traditioneller Grundsatz un- sion wieder Trübung , Regenfälle und Erwärmung . Am 27. hatte sichden Geist der Verträge hinauszugehen “ lBenall ) serer Diplomatie . Die Verkündigung des Entschlusses seitens der die Luftdruckverteilung derart umgestaltet , daß hoher Druck rm Nord -Sehr zu Unrecht hat man dabei in gewissen Organen der aus - deutschen Regierung , zu keiner Politik die Hand zu bieten , die auf westen lag . während eine Rinne niedrigen Druckes, die mehrere Tett .ländischen Presse von einer kriegerischen Politik unsererseits gefpro- einen Bruch dieses Status quo hinzielen würde , ist ein Akt, dem wir minima enthielt , von Nordosteuropa aus sich gegen Sudwes e h nchen. Nein ! Es hat niemals eine kriegerische Politik Frantteichs nur Beifall zollen können und zu dem sich alle Anhänger des Friedens weit in das Binnenland hereinzog ; es frei ° uck
^

n tiefer nin Marokko gegeben. Wir haben hierüber häufig Diskussionen ge - beglückwünschen können. Wie sollten wir es jetzt bedauern , daß rm Lagen Schnee, der rm ganzen Lande bis zum Iahresfchlutz . legen blieb ,.habt . Ich habe immer gesagt und , wie ich glaube , bewiesen daß wir Verlauf der Unterredungen , von denen Herr von Bethmann -Hollweg In der Nacht vom 28 . auf 29. kam es ,m Norden des Landes vorüber ,gegenüber Marokko und feinem Herrscher nur die hochheraiasten und gesprochen hat , die Vertreter Deutschlands und Rußlands sich über gehend zum Aufklarsn und ziemlich kräftiger Frost war dre Folg ^friedlichsten Absichten gehab!
“

ta £ Ken im Interessen in Persien Erleichterungen zugesprochen haben , die sie In den letzten drei Tagen verursachten nördliche Depressronen noch-Jahres das Ergebnis unserer Marokkopolitik geerntet , ohne der einander zur Entwicklung ihres Handels und zur Schaffung neuer weitere leichte Schneefälle.Gleichheit der Behandlung der Mächte Eintrag zu tun Wir haben Verkehrswege in diesem Lande gewähren wollten , die ihnen neue Um Morgen des 31 . hat die Schneedecke bet -agen in Furtwan -Freifchulen in mehreren Städten und ein - - - - *
- «mir (Smtm es um io weniaer . »»„ s°> in mimnnen ?.n in Donauefchingen 13, in Dürrheim 18, infen. Unser Zusammenarbeiten mit dem

einen Ausbruch des Fanatismus . Unsere
sind in loyaler Weise ausgeführt worden und sind eine Bürgschaft r«uu»itr » u»»;,«»»»,»,- ■)»«„ ., « ..» .. . .... - . — . .. — . . .des Friedens . Indem Frankreich und Spanien in friedlichem und nen das mit aller Sicherheit sagen, da wir über den Hergang genau nauberg 60 , in Heubronn 49 , in Vadenweiler 8 , in St . Margen 6a,zivilisatorischem Geiste ihre Rechte ausüben , sichern sie sich gegenseitig informiert sind."

^ , iü Freiburg 2, in Oberprechtal 25 , in Kniebis 45, in Triberg 45, inihre Stellung in Marokko und bereiten Resultate vor die bei feiner »Wie können wir bedauern , daß Rußland , welches mit England Gengenbach 3, in Breitenbrunnen 78, in Herrenwies 60, m Baden 10/anderen Macht Mißtrauen erregen können.
' über die persischen Angelegenheiten bereits ein Abkommen getroffen in Karlsruhe 9 , in Knltenbronn 65, in Tiefenbronn . IS, in Pforz -Zu den Fragen der

'
hat , sich auch mit Deutschland über diesen Gegenstand verständigt , da f,e im 2, in Krautheim 10 , in Strümpielbrunn 40, in Elsenz 4, auf demrr . wir ja selbst unter nicht unähnlichen Umständen mit Bezug auf izönigstuhl 15 , in Mannheim 1 , in Wertheim 4 und in Buchen 15allgemeinen Politrk Marokko dasselbe getan haben , und es vielleicht morgen über andere ^ ie Wasserführung der meisten Gewässer war bei ziemlich stark'erklärte Minister Pichon : Wir brauchen weder aus einer der Kund- Punkte wieder tun könnten, wenn unsere gegenseitigen, internatio - ^ (M^ ben Wasserständen sehr reichlich. Der Bodensee ist fast wäh-gebungen in ausländischen Parlamenten oder in der Presse noch aus nalen Beziehungen oder unsere Bedürfnisse uns dahin führen würden ? tenb be3 0Ctnsen Monats langsam gefallen . Im Rhein ging die nocheiner der Monarchen- oder Ministerbegegnungen unangenehme Fol - Der Vergleich zwischen unseremMarokkoabkommen mit Deutschland u . gnbe November eingetretene Anschwellung vom Beginn des Monatsgerungen für unsere Politik oder für das System unserer Bündnisse Wischen den deutsch-russischen Unterhandlungen über Persien und die

Qn fi{f in bet 3tDe{ten Monatshälfte trat abermals eine Anschwel-,oder Freundschaften zu ziehen." türkisch -persischen Eisenbahnen liegt nahe . Die Grundsätze, nach denen ^ ug mit
'

ähnlicher Höhe auf. Von den Zuflüssen brachte der Mai «„Mit der italienischen Regierung bestehen Einverständnisse und Rußland gehandelt hat , sind dieselben, von denen wir bewegt waren , e{n {9e ftgr!ere bie Trigen Gewässer kleinere Erhebungen .Vereinbarungen, . die auf der gegenseitigen Anerkennung der Inter - und die Empfindungen , mit denen wir im gegebenen Augenblick das
Monatsmittel der Wasserstände sind durchweg höher als dieessen und Rechte beider Länder beruhen und die, ohne die Verträge Ergebnis der Unterhandlungen , die zwischen den beiden Machten ge- . . beg -?ahr -xlmts 1891 “ nr,n ©««» <*«!?u berühren . Jie beide Teile mit anderen Mächten abschließen konn- pflogen werden , aufnehmen werden , dürfen nicht von denen oerschre-

,
“ '

Maldsbut 100 m Bafelten, jeder der beiden Mächte gestatten , bei der anderen auf den glei- den sein , mit denen die russische Regierung das Ergebnis der franzo - >
^ Mannheim

'
l 39 m.chen Willen zu rechnen , friedlich zu bleiben , und auf die Absicht , , im sifch -deutschen Unterhandlungen im Jahre 1909 ausgenommen hat . , > r ,'

freundschaftlichsten Sinne alle zwischen den beiden Regierungen mög- ..S ^ r schließt sich die Frage an , die Iaures in Sachen der Bag -licherweise auftauchenden Fragen zu regeln , indem sie sich dabei von dadbahn gestellt hat . Was wir wissen , und was ich zu sagen bereck -traditionellen und geschichtlich geheiligten Sympathien leiten lassen , tigt bin , ist, daß in den ersten Worten , die in Potsdam aus 'getauschtDiese Freundschaft ist durch keine Wolke getrübt worden , keine Aen- wurden , festgestellt worden ist. daß die Bündnistreue die Grundlagederung , weder im Prinzip noch in den Tatsachen, ist in dieser Entente der russischen und der deutschen Politik bleibe . Diese doppelte Be-
Sav 1fti+t»rVl>blHTrtPTT ttt hfl

Aeueingelaufene Bücher und Schriften,
Zu belieben durch A . Brelekeld'S Sofbuchhandlung .

Liebermano n . ßie Karlsruhe .
Du sollst. Erundzüge einer sittlichen Weltanschauung von *

- - - 4.. . CA^ U,

oerung , weoer tm Prinzip noch tn öen Tatsachen, ist in dieser Entente i ^ ./ ; A
' ' ' '^ ^ ? ^ ^ aawette

"
der

*'
folgenben Unterredungen in der I Ragaz . Brosch . 2,00 Jl , geb . 2,50 <M. Erschienen tn

vorgekommen, die wir so glücklich geschaffen haben und die fett sechs 19 «
^ begrenzt . Es handelte sich darum , dem mehr wirt - rei^e „Reue Pfade "

, herausgegeben von Pfarrer F .
Jahren so häufia Geleaenbeit aebabt bat . in Erickemuna au treten . Igenaueren ^ . ei,e

__ . „ . - - ~ '

Jahren so häufig Gelegenheit gehabt hat , in Erscheinung zu treten .Im Gegenteil , die Umstände haben sogar beiden Regierung gestattet,in gewissen Teilen der Welt ihrem Vorgehen und ihrem Eintreteneinen identischen Charakter zu geben.
Pichon wandte sich dann zu den Beziehungen zwischen

Frankreich und England

aber immer dem Verhalten untergeordnet , das uns unsere Bündnisseoder Freundschaften auferlegen . Pichon erläuterte sodann, wie sichdie Annexion Bosniens und der Herzegowina vollzogen habe, und* fuhr fort : Rußland , das zunächst gegen die Annexion protestierte ,hat dann mit Oesterreich eine Verständigung erzielt , dem schließlichdie Signatarmächte des Berliner Vertrages zugestimmt haben .Uebrigens hat Rußland zu dieser Zeit gewußt , daß es nicht daran zuzweifeln brauchte, daß unsere Hilfe ihm sicher war .Ueber die
Beziehungen zu Rußland

Die Witterung im Monat Derember.

dem russischen Volke geändert werden könnten. Das Bündnis
"
ist solebendig und jugendfrssch wie je. Nichts hat sich geändert weder in

seiner Richtung noch in seinem Gegenstand. Es hat nie den Gedankeneines Angrisss auf irgend jemand in sich geschlossen, sondern es hatlediglich den Zweck, den beiden Ländern , die es abgeschlossen haben ,die Kraft zu verleihen , ihre Interessen und ihre Rechte gegen jede Be¬
drohung zu schützen und an dem Fr ed-nsmerke mktzuarbeiten , das
«llen BSNern am Herzen liegt . Es steigert für Frankreich wie für
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jKügTiS auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.
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schaftlichen als politischen Wettbewerb ein Ende zu machen , dessen mannstedt, Thüringen . Kommissionsverlag des „ProtestanttfchenMilderung dem Frieden Europas nur nützen kann.«
_ Schriftenvertriebs " in Berlin -Schöneberg .)„Rach wie vor machen Frankreich und Rußland ihr Bündnis zu Hellpach , „Das Pathologische in der moderne« Kunst- 1 dl . , Ieiner bleibenden und unveränderlichen Grundlage ihrer Politrk , und Winter 's Universitätsbuchhandlung , Heidelberg . 'das Bündnis bewahrt seinen Charakter , den es bisher niemals auf-

Heinrich Ritter von Lang , Geschichte des Fürstentums Ans¬gegeben hat . (Beifall .) Hat es übrigens nicht zur Garantie den Band 1 1486—1557 in 2. Auslage mit Abbildungen . , Iitnb erklärte : Unsere Entente mit England war niemals enger, Willen des französischen Volkes und eines Herrschers, der der wur -
Hx^^ ggegeben von Dr . Adolf Bayer , kartoniert dl 3,75, in Halbperga -

>niemals vollständiger als heute, es gibt keine Frage , welche die Poli - dige Erbe dessen ist, dem wir die unvergeßliche Kundgebung von
^Etband dl 5.— . Verlag von Fr . Seybolds Vuchhandlg . in Ansbach.

‘ tit oder die Interessen der beiden Regierungen angeht, über die sie Kronstadt verdanken und der uns seit Beginn seiner Regierung ^
mit

Marburg -Berlin und Geh. Regierungsrat Professor Dr .sich nicht besprechen und ins Einvernehmen setzen zum Zweck eines Zeichen der Sympathie und Freundschaft überschüttet hat ? " (Beifall .) ZZohltnmnn-Halle Zeitschrift für tropische Landwirtschaft »Der Tro -gemeinsamen Vorgehens oder Einschreitens , und ich kenne kein Bei - Pichon schloß mit einem Protest gegen die Behauptung , daß penpflanzer «, Organ des Kolonial -Wirtschaftlichen Komitees , Berlin ..der eine oder der andere Teil einer Meinungsverschieden -
Frankreich isoliert Erscheint monatlich. Bezugspreis dl . 12 im Jahr .5 . nachgeben oder eine andere Bahn Anschlägen müssen, als

. . . . . « .. . Springprüfungen und Geländeritte von E . Freiherrn von Maercken^I
die, tn welche die friedliche Solidarität ihrer Absichten naturgemäß dastehen wurde . Isoliert ? wrederholte er, etne Macht, die mit Rüg .

Geerath Oberleutnant im Drag .-Regt . Nr . 13 . Mit etwa 185 Ab-führen mußte. Die Leiden Länder , deren Beziehungen immer ver- land verbündet und mtt England gee .nrgt ist, dre sich tn! Freundschaft ?üb 6._ . Verlag Gerhard Stalling in Olden- 'tranlicher und enger werden, lassen ihre Entente nur dazu dienen , und llebereinstimmung befindet mit Italien , Spanten und ^ apan . . 9 • ' ain allen Schwierigkeiten friedlich- Lösungen herbeizuführen . auch in Uebereinstimmung in Bezug auf die Garantien für den fernen ■ •
t Universitätsdruckerei H. Stürtz , A .-G .,STt

C
Ä $ £ £ f

i
^ der 17. Jahrgang . 1911 , der Altfränkische« Bil -erklärte Pichon : Oesterreich-Ungarn ist, was die äußere Politik an - hat ? Das ist eine Isolierung , die die Kammer zu würdigen wissen ^ Verlage der Hofbuchhandlung Josef Singer in Straßburg i.

Element der Beharrung , des Gleichgewichts und der wird ; was mich anbelangt , so kann ich nur wünschen, daß sie fort -
^ ls. und Leipzig sind erschienen : Aus rinnender Zeit . Von St . Haitz.-Labilität . Seine Interessen stehen nicht im Gegensatz zu den «n- bestehe .
Brosch , di 2 .50.— . Der Schleier des Bergessens. Märchen von Clara

seren. Es btldet wte Jtalten etnen Tetl etnes anderen Bundes - „Wenn die
bulzer M 2.- . Das Kind . Schwank in drei Akten von Karl Eofe-w

1
o

*’ i£
5 baS ’i U be

.? rotr Schüren, aber es gibt keinen Gegenstand politische Lage Frankreichs befriedigend misch, dl 2 .- . Ihre Jugendliebe . B *wt Akte von Pani Ludwig ,
bes ZNNfies u?tb UN9, unb Rethen ftitttit ©nutb , . . . - , Ni'lifrkt u 1 /̂1 — Earrrar« finite. SßterlätibifAßs Stböufpißl in
Oesterreich-Ungarns Gegner zu sein. Wir würden es vielleicht fein, ist, so soll das aber nicht heißen, daß man etne Art der dtplomattschen « « sch -

f Wwenn wir eine kriegerische Politik verfolgten . Aber da wir den Frie - Untätigkeit beobachten dürfe. Man darf aber Tätigkett ntcht mit Agt- mnf Ätren von wiax wet,er .
m^ .. . n.rn. nr» nn »» r«

den wollen , uno folgerichtig das Gleichgewicht der europäischen tation verwechseln. Andererseits aber muß diese Tätigkeit sich auf . .•Kräfte , müssen wir gegenüber der österreichisch -ungarischen Regierung die internationale öffentliche Meinung stützen können, ohne deren
Mitte des 18 Tabrbunderts Leipzig Verlag von Wilhelm

eine Politik friedlicher Verständigung befolgen. Diese Politik bleibt Billigung heute kein Krieg stattfinden könnte, ebenso auf -ine starke ^ ^
r Mitte des 18. Jahrhunderts Letpztg . Verlag von Wilhelm- ---- - - - - « - Armee und Flotte .

" (Lebhafter Beifall .) Engelmann .
^

Geh . dl 10.—, gci . Ji ll .—.
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Romrausch, Roman von Wilhelm Brave ; drosch , dl 4 .—, geb .
M 5.—. Führer der Menschheit? Ein sozialer Roman von Hans
Laugwitz; brosch. dl 4.—, geb. dl 5.—. Beide im Adler -Verlag E . m.Mitgeteikt vom Zentrakbureau für Meteorologie und Hydrographie in b. H. Berlin , erschienen.

Großherzogtum Baben.) Zitaten - und Sentenzenschatz der Weltliteratur . Von Richard
= Karlsruhe , 14 . Jan . Der verflossene DezemSer ist. abgesehen Zoozmann . Verlag von Hesse und Becker, Leipzig.

I »on wenigen mäßig kalten Tagen , sehr
^

mild, reich an Niederschlägen Eine preußische Königstochter , Denkwürdigkeiten der Markgräfin
von tueiuijeii muoiy umt >* — iv «#*, - 1- ?- " « - - , -und ungewöhnlich trüb gewesen . Die Monatsmtttel der Temperatur , von Bayreuth . Aus der Sammlung „Schicksal und Abenteuer " . Ver-smm . iu » die nur an vier Tagen etwas unter , sonst zum Teil erheblich über der lag Langewiesche-Vrandt . Ebenhausen bei München . ,M. 1 .80 .—. • !bemerkte der Minister - Man würde völlia in das Gebiet der Leaende normalen gelegen ist, sind um volle 2 * Grad zu hoch ausgefallen ; auf Leidmtschasten , ein Skizzenbuch von Trußka v . Bagienski . Verlag^ nen

^
Au^ nblick glai^ en

^
wollte , ^ ß an der Hochfläche der Baar (Donauefchingen, Villingen ) , wo infolge der von L. M . Barschall. Berlin .irgend einem Punkte etwas vorgekommen sei , wodurch der Charakterund die Ziele unseres Bündnisses mit der russischen Regierung und
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Bevorstehende Veranstaltungen .

Karlsruhe , 14. Januar .
ff ) Bozena Bradsky Lustiger Novitätenabend . Am morgigen

Sonntag den 15. Januar steht den Freunden fröhlichen Humors ein
^besonders genußreicher Abend bevor . Wo noch Bozena Bradsky ihre
êigenartige Kunst darbot , jubelte ihr das Publikum zu. Das Pro¬
gramm ist ganz neu und durchweg lustig . Wer sich auf kurze Zeit
-die Grillen verscheuchen will , versäume nicht, den Vortragsabend mor¬
gen im Museumssaal zu besuchen . Anfang 8 Uhr abends .

8 Bortrag . Morgen Sonntag den 15. Januar , abends 6 Uhr
wird Se Exz der Oberkonfistorialpräsident der lutherischen Landes¬
kirche Bayerns D . Dr . von Bezzel-Miinchen im evangelischen Vereins .

, haus hier , Adlerstraße 23, einen Vortrag halten über „Glaube und
Sitte ".

8 Vottrag . Morgen , Sonntag , den 15 . Jan „ abends 8 Uhr , fin'
bet ein interessanter Vortrag im Misiionssaal . Kaiserstraße 168, von

Prediger Gäbe statt . Thema : „Was ist der Zweck der Zeichen und
Münder in der Bibel !" Jedermann willkommen. (Näh . stehe Ins .) ,

A Oefsentliche Versammlung . Der verein der Fortschrittlichen' '
Bolkspartei veranaltet nächsten Dienstag , 17. Januar , abends 8'/, Uhr ,
im Saale III der Brauerei Schrempp eine öffentlich« Versammlung ,
in der Fräulein Martha Zietz aus Berlin über : „Die Frauen und die
Fortschrittliche Volkspartei " sprechen wird . Die Rednerin . «ine be-' kannte Vorkämpferin der Frauenbewegung und Mitglied des Zrntral -

- ausschusies der Fortschrittlichen Volkspartei . hat durch die ruhige und
' sachliche Art ihrer Ausführungen überall , wo sie bisher sprach , auch in
' denjenigen Kreisen, die bisher der politischen Betätigung der Frau

noch skeptisch gegenüber standen, Jntereffe für die Bestrebungen der frei¬
heitlich denkenden Frauen geweckt. So darf man auch in Karlsruhe
dem Auftreten von Fräulein Zietz mit Spannung entgegensehen. Zu
der Versammlung hat jedermann Zutritts insbesondere wird wohl

. seitens der Frauenwelt eine starke Beteiligung zu erwarten seit
k. Parademusik . Morgen Sonntag den 15 . d . M ., mittags von

12.15 bis 12 .45 Uhr konzertiert bei der Wache-Ablösung auf dem
Schloßplatz die Kapelle des 1. Badischen Leibdragonerregiments Nr .

, 20, unter Leitung ihres Obermustkmeisters Herrn Fritz Köhn. Es
. ist folgendes Programm aufgestellt : 1 . „Hoch zu Roß"

, Marsch von
F . Köhn ; 2 . Ouvertüre z. Optte . „Pique Dame" von Fr . Supp §;

, i3 . „Kind , du kannst tanzen"
. Walzer a . d . Ovtte . „Die geschiedene

Frau " von L . Fall ; 4. Divertissement a . d . Optte . „Die Dollarprin -
Zesfln

" von L . Fall .
ft> Im Colosseum wird sich am Montag den 16 . Januar ein neues

Programm präsentieren . Aus der brillanten Künstlerserie ist an
erster Stelle die Darstellung ,sVa Banque ". eine Szene aus dem
Pariser Apachenleben, zu nennen ; desien spannende Handlung und

' gehaltvolle Musik Dr . Ralph Benatzki aus Wien geschaffen hat . Die
übrigen Kräfte sind ebenfalls sehr gut . Es seien genannt : die be¬
rühmte Tänzerin Regine , der Humorist Clermont mit seinem Ori -

: ginal -Repertoire durch lokales Kolorit gewürzt , Morelly , die einzig
. existierenden Reckkünstler mit Schleuderbrett , Dolesch und Zillbauer ,

Wiener Straßenmusikanten usw .

Karlsruher Strafkam »»* —'.
/ \ Karlsruhe, 13. Januar . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerich.sd .rektor v. Woldeck. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.' Bei dem ersten zum Aufruf gelangten Falle handelte es sich um

-mne Verufungssache. Vom Schöffengericht Rastatt wurde der Wein¬
händler Albert Lukas Schnurr aus Rastatt wegen Beleidigung zu
8 Tagen Haft verurteilt . Der Angeklagte legte gegen dieses Erkennt¬
nis Berufung ein, die der Gerichtshof als unbegründet zurückwies.

Die Anklagesache gegen die Werkmeistersehefrau Brigitta Schwei¬
zer geb , Bender aus Neckargemünd wegen Beleidigung wurde vertagt .

In geheimer Sitzung hatten sich der Chauffeur Wilhelm Seiler" aus Lich enbeig und der Kaufmann Franz Hackemesser aus Ehrings -
dorf wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten . Sie waren be¬
schuldigt , sich in den Monaten Oktober und November zu Saggenau
im Sinne des 8 173 . 3 R .St .E .B . vergangen zu haben . Aufgrund
des Verhandlungsergebnisies wurde Seiler zu 7 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt , Hackemester frei -
gesprochen .

- als Buchhalt. , Sekret.,MR DH Verwalt erb . jg. LeuteAJIGliUliy nach 2—3mon. gründl .
Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte'verlangt Prospekt gratis . 237a.26.2

Dir . P . h üstner, Lehzig-Lhd. 63.

Overreifender
mit und ohne Kolonne» wird von

-steistungsf. Firma unter günstigsten
Bedingungen zum Vertriebe eines' bischöfl. empfohlenen katbol. Werkes
mit gutem Zweck und eines vor-

.zügl. evangel. Werkes gesucht .
Berlagsanstalt Max Schwarz ,
.Berlin . Michaelkirchpl . 21 . 405a

mit pttiB WM««
| bietet die Übernahme des I
Alleinvertr . eines ges . gesch .
Massenart . Es ist einem I
fleißigen, tücht . Herrn Ge¬
legenheit geboten, sich pro !
Jahr ein Einkommen von
ichätzungsweise Mt . 5000
zu schätzen, ohne Branche¬
kenntnisse u . oone sof. Auf-
S

abe desBerufes. Reklame-
üterstützung seitens der

[ vergeb. Firma . 361a.3.11
Sniij ttellet IM

Erfordert Barkap . M . 1000 . !
Offerten u. N . G, 2640 an |
Rudolf Mosse , Nürnberg.

, Hoher Verdienst !' Bis zu 600 Mk. haben nachweisl.
Leute aller Stände uwnatl . verdient
durch Alleinverkauf gesch . Welt -
Massenartikel u . durch Häusl. Klein¬
fabrikation neuer Millionenartikel .
Borzügl . Existenz für Jedermann .

Lerufsaufgabeu .Kapital nichtnötig .
Kosten!. Auskunft durch Reuheiten -
fabrik, Postfach8, Oscha« i./Sa . 17.

wiederverkSuser
gesucht. Nur unbescholtenePersonen
wollen sich melden. Off. unt . BI448
«n di« Exped. , der „Bad . Presse" .

Offene Stellen Ä ?‘SS
«ie Zeitung : Deutsche Vakanzen .

Efflinae » 7«. 238a*

M TechliikerVerbanö
(Londesverwalt . b . deutsch . T .-Berbl.

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d. Stellenvermittl .-
Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B .- Baden , Rastatt , Karlsruhe ,Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen :
Karlsruhe . Werderplatz 4a , lil.
Mannheim . Akademie str. 9.
"J3MJ.
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Lehrling
oder Volontär mit guten Schul¬
zeugnissen, für das kaufm. Büro
eines techn. Geschäfts gesucht, per
bald oder Ostern .

Offerten unter Nr . 244 an die
Expedition der „Bad . Presse" . *

Lehrllngs- Besucti .
Wir suchen auf Ostern einen

Lehrling mit guter Schulbildung .
Josef David A Sohn ,

Schuhwaren en gros ,
Herrenftr . 62 . 331452

j - Sollte »
^ ann sich durch Uebernahme ^

des alleinigen Ausführungs -
rechts und des Vertriebs für
den dortigen Platz unseres
neuen , konkurrenzlosen zum
D . R . P . und D , K . G . Al.
angemeld . Vibrations -

Massage - Apparates
zur Erzielung schöner Körper¬
formen" - Ä

sichern . Erfordl . Barkapital
einige Hund . Mark . Off. unt .
ff . L. 219 an Rudolf Mofle,
Nürnberg erbeten . 380a.2.l

Wir sucven z. Besuch d. Landteute >
red gew . fraa. I
nach Dchtieilkach 184. «,a l

Cixautieur
kann sich bei uns noch ausbilden .
Beruf gleich . Eintritt sofort oder
später . 400a2 .1

Automobilwerk Lauer ,
Merseburg a . S .

EinkaMerer
gesucht.

Aur pünktliche« Einhebung
von Wochenprämieu sucht
große süvdeutswe Volks-
Versicherungs -Gesellschaft ein.
»uverlässiae« kautiousfähige «
Man « gesetzte « Alters gegen
festen Monatsgehalt u.
hohe Provision per sosort
zu engagieren .

Offerten mit auSführl . Lebens¬
lauf unter Nr . 787 an die Exped.
der ..Bad. Presse"._ 2.2

Ein tüchtiger

Baudsiiger
flndet sofort dauernde Beschäftig¬
ung bei 925

Markstahler & Barlh ,
Karlttr . 67.

Hausbursche . K"„
": 'L

lichst von Mühlburg —Grünwinkel ,für dauernd geincht. Zu erfragen
B1435 Hertzkratze 5, parterre .

Gesucht
für 1 . Februar ein gebildetes

Frcinlrin,
in allen Fächern des Haushaltesbewandert , zur Stütze und Gesell¬
schaft einer alten Dame . Anträgemit Photographie und GehaltSan -
sprüchen erbeten L, F., Pforzheim .Museumsstr . 8, 1 , Etage . 386a.3.1 .

km hessneS MÄltim,das perfekt schneidern kann, findetin feinem Hause angenehme Stell¬
ung, wo es sich in allen Zweigendes Haushalts noch vervollständigenkann.Eintritt bal d. Offerten mit
Zeugnisabschriften unt . Nr . BI394
an die Exped . der „Bad . Presse".

ffür erkranktes « .tnbenmäoche »ein solches baldigst gesucht
B1320.6.4 Gutschstrabr 1 . 1 . Stock.
Köchin Süll »S:
der befferen, bürgerlichen Küche
vorstehen kann u . mit dem Zimmer¬
mädchen die Hausarbeit übernimmt .Näheres unter Nr. Bl299 in der
Erved . der . Bad . Presse" . 2.2

Tage zur Probe
franko , ohne Kauf¬

zwang , ohne Anzahlg .
•endafl «rlr unNrn Em«-Spr*ehapp«mt n«b«t PtatHn , wmh«H tu «in«« mH andefhn Angeboten hnatetlMtu könnhn. S*h«n 81« nicht nur auf di« Höh « d«r Monat»rat «n,«ond«m b«ftcht«n 81« «uoh d«n tu z«hl«nd«n Kaufprai«. 0«mVfts«rAng«botwirkli6hhervorragend ist, wiaa«nwir(d««halb s«nden wirauch «n solvent«, «m«t« InteresMnt «« |ed«n Stand«« *ur Pro«« franko,ohn« Kaufzwang; wir bedingen nur , Niehtgefaliend«« frankiertinnerhalb 6 Tagen neoh Erhalt zurCckzueenden. Oa wir Fraoht-epeeen nicht berechnen . ist Jede« Rieike auegaaehloeeaa .Unser Eltt ««Sprediapptrat Hr . 110 laut Abbildung,hat ein Gehflute in Grösse von 86X36X1 ? om au« ff Satin¬holz mit verzierter weieser Einlage, 8lumentriehter (eiehenfarbig , mit 45 cm Schallöffnung. Trompetenarmff. vomickait und «mklappbar. Schalldose la, Werkvorzüglich mH ruhigem, gertuschlosem Gang.

Frei « mit 30 Stöcken Preis mit 60 Stöcken« S — M. m aya 116 .— M fl* eyeMonatszahlung IMi MonatazahlungO Pli
4nd«re, auch billigere Apparate ett der gleiche «Anzahl Stücke auf Wunsch laut Katalog.©ie Sie eich entscheiden , bitte also unsere aus-« hHichePreisliste ober Sprechapparate , selbst *spielende Musikwerke , Geigen , Zithern ,Operngläser usw . kostenfrei emzufordem.

KÖHLER L Co
BRESLAU XIII, Goethestr . b.

388a

Ma-chen-Gefuch .
Ein reinliches Mädchen für den
aushalt findet gleich oder dieser
age ruhige Stelle . Näh . 831437

Markgrafen str. 26 , 3 , St . rechts.
Wegen Krankheit des jetzigen

Mädchens wird ein Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und willig
die häuslichen - Arbeiten Versieht ,sofort gesucht. 904 *

aiferstrasie 30 , 2 . Stock .
Ordentliches , fleißiges Mädchen

das kochen kann, bei gutem Lohn
sofort gesucht. 888 .2 .2

Hübschstraffe 18. ,2, Stock , links .
Em braves , fleitz . Mädchen , das

womöglich etwas nähen und bügelnkann, zu 2 Pers . auf 1 . Febr . aesucht.B1392 Rankestr . 14 . 2, St ., lks .

WW" Reiseposten gesucht. _
. . . . Kim., 32 I ., gewandter Verkäufer, revräsentabel , in Nahrungs¬mittel - und Brauereibranche erfahren , in Baden. Württbg . u . Bayernbekannt , sucht per bald Engagement in erstkl .» eingef. Hause . 375aOft, unter F . F . 4 «iS8 an Rudolf Rosse , Freiburg L B »

Tüchtige Verkäuferin
sucht, gestützt auf gute Zeuanifleund Empfehlungen , per sofortStellung . Gefl. Offerten unterNr . B1411 an die Ervedition der
„Badischen Preffe" erbeten.

AHoiastölieiidö Frau,26 Jahre , sucht Stellung als Ver¬
käuferin in Metzgerei oder Wurst¬lerei . Off. unt . B1487 an die Exped .der „Bad . Presse" .

Fleitziges

Mädchen
welches etwas kochen kann

-auf 4 .- -Februar oder früher
gesucht . 886

Werbervlah 27. 2. St .

sta».
LkMffilnMiftellt

in allen im Fache vorkommenden
Arbeiten sehr tüchtig und erfahren ,
wünscht seineStellung zu verändern
Gefl. Angebote unter Nr . 398a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

Vertretung.
Bon einem bei der LandkundscH .

sowie bei Händlern gut eingeführt .
Herrn wird die Vertretung einei
lelsttltzgkfNligchi'Wtffin fÜ'ö 'Fütkesartikel , Futtermehl re., sof. gesucht

Offerten unter Nr . B1481 an
die Exped. der . Bad . Preffe " . erb .

Kochfrau .
Langjähr . selbftänd. Wirtin, , in

feiner und einfacher Küche perfekt,empfiehlt fich im Kochen bei Ge -
sellichaften rc. Dieselbe ginge auch
aufs Land in der Umgegend . Off .unter Nr . B1470 an die Expeditionder «Bad . Presse" erbeten.

Glnnzendr Position .
, ». Allererste Lebensversicherungs -Gesellschaft mit hervorragendkonkurrenzfähigen Einrichtungen sucht in den bestenKreisen eingeführten

gebildeten und rührigen Herrn
für die Akquisition von Lebens- und Unfallversicherungen fürLtadt und Bezirk Karlsruhe.
AnfangSgehalt Mk . 3000 .— Nur ganz hervorragend tüchtige Akguisitions -krarte wollen sich unter Angabe ihrer seitherigen Tätigkeit und Bei-rugung von Referenzen melden. Strengste Diskretion zugesichert.Offerten unter C. 58 an Haasenstein & Vogler, A.*G , Mannheim.

Lohnende Hausarbeit .
ilausarbeiter -Sfrickmasctiineii .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine . Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbe t
Kntfemung tut nichts zur Sache . Wir verkaufendie fertigen Waren . Prospekt gratis . 9049a *
R . Uenz & Co ., Hamburg , Merkurstr. 12 .

Sichere Existenz
mit hohem Jahres-Einkommen

ist strebsamen Herren (auch Nichttaufmann ) durch den Vertrieb eineskonkurrenzlosen Maffen-Artikels für Kolonial- u . Delikatessen- Geschäftegeboten. IKassengescyaftet . Erforderliche Barmittel für Warenlagerca . 300 Mk . und darüber . Offerten unter 8 . 3 . 5945 an RudolfMoffe » Stuttgart . 374a

DameN'Puh .
Zum sofortigen Antritt evtl, später suche

tüchtige, branchekundige

ißcrfäiifcriititcit
bei hohem Gehalt . 328a

Zeugnisabschriften. Photogr . und Gehaltsanspr . erbittet

Leopold Nussbaam, Halle a. S.

Rototior.s -ffiasGliinenmeister
gesueilt . Solche, welche an der K. & v
16 eitige « Rot.,Mafchine bewandert, möge« fich
melde« bei der

Druckerei der „Bad. Presse ".

« cheffelftr . 59, 5. St ., s Zimmer¬
wohnung mit Gaseinrichiung auf
April zu vermieten . Näheres da-
selbst 2 . Stock rechts . B1457

Besseres Fräaleln
sucht Stellung als Stütze oder imLaden , welches schon in ähnlicher
Stellung war und gut schneidernkann . Offert , unt . Nr . 181484 andie Exped. der „Bad. Presse".

VermietunUn .
Saiten zu oermieten.

Ecke Waldhorn - u. Zährinaer -
jtraffe. im Hause Konditorei u . CafSNelerei ', ist ein neuerbauter

mit 2 Schaufenstern auf 1 . Apriloder früber zu vermieten. Eignet
sich am besten für eine Filiale . 905

So&en jo nermieten!
In der Hauptstraße einer kleinen

Garnisonstadt im Elsaß ist ein ge¬räumiger Laden mit oder ohneWohnung billig zu vermieten.Gefl. Offerten unter Nr. 581345
an die Exped. der » Bad. Presse " . 2.2

Me-krser ^nücii
mit 3 Zimmerwohnung und reich¬lichem Zubehör in guter Lage so¬fort zu vermieten . Jabrlicher Miet¬
zins Mk. 750 .

Eine im Betriebe befindliche

Bäckerei
wegen Todesfall sehr vorteilhaft
zu verkaufen . 876aAdolf Spinner ,

Offenburg.

Wielandtstr . 30 (nächst der Morgen¬
straße) ist eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mche , Keller , Koch-
u. Leuchtgas an eine ruh . Famil .auf 1. April zu vermiet . Näheres
daselbst im 1 . Stock ._ 581471

Kiem-Mppurr, ’i, “
Rastatterstraße 29 , sind im 2. Stock
2 schöne 2 Zimmer - Wohnungen mit
Küche, per sofort oder später ; fernerper 1. März oder April eine schöne3 Zimmer - Wohnung mit Gas und
Waffer, Hochparterre, zu vermieten .

Anzufragen Putlitzstraffe 14 . II.
rechts . — Fahrpreis Karlsruhe »
Rüppurr jährlich 80 Mk . B1484

Grötzinge «.

Wohnung
von 4 Zimmern , Küche rc. im Gasth.
„zur Sonne " in Grotzingen , z. Zt .
noch von Herrn Steuereinnehmer
Honolo bewohnt, habe per 1 . April
anderweitig zu vermieten . PreisMl. 25 monatlich. 384a .8.1TU. Denzle , Pforzheim.

Calwerstr . 139.
i jS 5 St . rechts, ist

einfreunbl . mäb=
ltrtes heizbares Zimmer mit
1 oder 2 Betten auf 1 . Februar zuvermieten (auch a » anständ . Mädch ).
Zimmer mit Pension .

Durlacher Allee 16, 3 Trepp ., frei
gelegenes schön möbl. Zimmer mit
guter Pension sofort 00. später an
best, solid . Herrn zu vermiet . B >476
Goethestr. 23. 3. St . rechts, ist ein

schön möbl. Balkonzimmer mit
Pension an gebildeten Herrn zuvermieten auf sofort . Bl474

Goethestr. 52 , 3 . St ., gut möbliert .
Zimmer sofort od . später diuig zu' ' ' ' ~ ' 474vermieten. 5814

Uaiferstr. 34, 2 Treppen , gut möbl.
freundl. Zimmer mit Schreibtisch
in ruhig ., befferen Hause p . sofort
oder spater zu vermieten . B1488

Kronenstraffe 13. 1 Treppe, schön
möbl . Zimmer für 1 u . 2 Herren ,
od . Wohn- u . Schlafz . m. Pension ,evtl. Klavier bis 1. Februar billig
zu vermieten ._ B144V.2.1

Leisingstraffe 13 ist ein schön möbl.
Parterrezimmer auf sofort zuvermieten. Näh, daselbst. S81439.3.1

Rudolistr. 8, 4. Stock links . iu ein
gut möbliertes Zimmer mit oder ,
ohne Pension an Herrn od. Dam «
sofort zu vermieten . B1456 .2.1

Rüppurrerstr . 23 . 3 . St . links ist
ein gut möbl. Zimmer bei kleiner
Familie auf sos. zu verm . B1477

Zw vermieten
| sind per I . IH &rz 1911 :
Jlark |ir * reu9tr .30 , IIII
ss Zimmer ( MHnsard .) j
mit ZubebOr ;

per 1. April 1911 : 1
Kurveuatrssae 19 , 111
» Zimmer mit llant |
sarde uud Zubehör .

Nttberesi Branqpel I
Stauer , Kurlsruhe -
Orlln Winkel . a80a

Belfortstraße 5 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern,Küche , Keller und allem Zubehörauf 1 . April zu vermieten . Näber,im Seitenb „ 2. St . 831131 .2.2

« chützenstr. 48, Part ., erhalten 1
oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung znbill. PreiS ; auch ist e.
gute Schlafstelle frei . B14c>2 .3.1

Zühringerftr . 9 tu ein einfach mobl
Zimmer mit Pension fiif , ungenMann sof . zu vermieten . 581475

Miet - Gesuche .
Dam « sucht per sofort nahe

Herrenj. r. 1 oder 2 gut möblierte
Zimmer . Off. unt . Nr . Bl 454 an
die Exped . der . Bad . Preffe ".

Möbl . Zimnrer:
in oer Oststadt oder Nähe zu mieten
gesucht. Offerten mit Preis unter
Nr . B1444 an die Expedition der
. Bad. Preffe" erbeten .

Relkenstraße 25, 2. Stock, ist sehr
schöne Wohnung von 5 Zimmernund Bad auf 1 . April d. I . billig
zu vermieten . B417.5 .4Nähercs parterre daselbst .

Rii t .eimersiraße 16 ist im 8 . Stockeine 2 Zimmer - Wohnung auf1. April zu vermieten . Näheresvarterre , rechts. £ 1289.2.2

Suche auf 1. oder 15. Februards. Js . ein
möbl. Zimmer

wenn mögl . mit extra Wohnzimmer ,in ruhiger freier Lage, nahe der
Hochschule, bei best. Familie .

Offerten mit Preisangabe bef.die Expedition der „Bad . Preffe "
unter Nr. 929.

Mansarde fS
Diidendstrabe oder in der Nüh»
derselben zum Aufbewahren von
Modeln , Angedole

l
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Unser

i

beginnt Sonntag den 15 . Januar , vormittags 11 Uhr.
Dieser bringt für sämtliche am Lager befindliche Winter - und Sommer - Kleidung ganz erhebliche Preisreduzierungen
und bietet aussepgewöhnlich billige Gelegenheitskäufe in der Herren - , Jünglings - , Knaben - und Sport -

Abteilung ; es liegt im Interesse eines Jeden , von diesem Angebot den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Unseren Vorrat Herren -Sacco -Anzüge in modernsten Stoffen und Fassons
in der Preislage bis zu . . . . . . . . Mk . 25 .— Alk . 32 .— Mk . 40 .— k . 50. - Mk. SO. — Mk . 68. — Mk . i-O
jetzt zum Einheitspreis von . . . . 17. — 24 — 29 .50 » 8 _ 46 . — 55 _ 65 .—

Unseren Vorrat Rockiackett -Anziige
in d <r Preislage bin za . Mk . 5 ' — Mk . 62 . — .Hk . 80.—
jetzt zum Einheitspreis von . . . . 38 . — 45 _ 55 .

Unseren Vorrat HOZrOH " HOSCH in enormer Auswahl und allen Grössen und Weiten

in der Preislage bis zu . . . . k. 5. - Mk . 6 50 Mk. 8.- Aik 9.50 Mk . 11 .— Mk. 13 . - Mk . 16. — Mk . 21 . —jetzt zum Einheitspreis von 2 75 4 .50 5.75 7 .25 8 .75 10 .— 12 .75 17 75

Unseren Vorrat Paletots und Ulster
i . der Preislage bin zu . . . . Mk . 27.— k . 31 .— Mk . 39.— Mk. 50 — Mk. 60 — Mk . 68— Mk 80 -
jetzt zum Einheitspreis von 17 — 24 .- 20 . 50 38 — 46 .- 55 — 65 —

Unseren Vorrat Flanell -, Leinen - und Lüster -Anzüge
in der Preislage bis zu . . . . Mk 10.— Mk . 13 — Mk . 16.— Mk . 18.— Mk. 26 — Mk . 30— Mk. 86 - Mk . 50.jetzt zum Einheitspreis von 5 — 9 . 50 12 . 50 1450 18 — 24 — 29 — 38 .—

unseren Vorrat Fantasie - und Wasch -Westen
in der Preislage bis zu . . . . Mk . 4.50 Mk . 6— Mk . 9.— Mk . 15—
jetzt zum Einheitspreis von 2 .90 4 .50 7 _ 9 .50

Unseren Vorrat Sport und Loden -Anzüge

Sporthosen
i> k 9.50 Mk 16.—

6 .75 12 —

in der Preislage bis zu . . , . | Mk. 28 — k. 33. Mk . 42— Mk . 55.—
jetzt zum Einheitspreis von | 18 .— 26 .— 33 .— 45 _

Unseren Vorrat Loden - Joppen
in der Preislage bis zu . . . . M . 12 75 Mk . 15 50 k 18 .50 lk . 22—
jetzt zum Einheitspreis von 9 .50 12 .50 15 .50 18 . 50

Unseren Vorrat Knaben -Anzüge und Paletots
in der Preislage bi -i zu . . . . . Mk . 8 50 Alk. 12.50 Mk 17 — Mk . 20.— Mk . 26 .—
jetzt zum Einheitspreis von 5 .50 8 .50 11 .50 12 . 50 15 .50

unseren Vorrat Jünglings -Anzüge und Paletots
in der Preislage bis zu . . . . Mk . 17 50 Mk . 20— Mk. 27— Mk . 35— Mk 46—
jetzt zum Einheitspreis von 14 . 17 .50 20 . — 28 — 38 _

Unseren Vorrat

in der Pie s
läge bis zu

j tz zam Ein -
beiUprsls von

,vik . 3 .50 1.95
Mk . 5— 2 . 50
Mk . 6 50 3 .75
Mk 8.50 4 .95
Mk. 11 .50 6 .25
Mk 14— 8 . 50

Ein Posten KNShvN - ROSVN
für das Alter von 3 bis 12 Jahren, zum Einheitspreis von Mk. 1.45 u. Mk. 1.90

Ein Posten Jünglings - Pelerinen - Mantel
zum Einheitspreis von Mk . 9 . —

Ein Posten Fantasie - und Wasch - Westen
im Fenster etwas trüb geworden , zum Einheitspreis von Mk. 2 »— per Stück ,

ein weiteres Postchen per Stück Mk. 1»—

Ein Posten Herren - Havelocks und

Pelennen -Mantel zum Einheitspreis von Mk . 12.—
Auf unseren Vorrat in Gummimänteln , Loden -Wettermänteln und Pelerinen, Gehrock- , | | Qppg | | g Rflljclttlllärkßll flÖßf 10 PfOZOllt RftbfittFrack-Smoking-Anzügen, Auto- u. Livrö-Anzügen und sonst nicht extra angeführteWaren 1

nf unseren Vorrat in Herren- , Geh - U . Auto-P(
Automäntel , Schlafröcke und Haus -Smokings

Anf ra“ren Vorral iB vierfache Rabattmarken M 20 Prozent Rabatt.

Spiegel & Wels .
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